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„Take care of yourself and enjoy
the pleasures of life.

-Yours, Persephone“
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Themenbereiche

In meiner Bachelorthesis behandle ich drei The-
mengebiete welche alle drei gleichbedeutend 

sind.  
Den Nutzer, Das Produkt und die Kommunikation.
Demnach wurden alle drei Aspekte gleichwertig 

analysiert und recherchiert.

Die Relevanz der Kommunikation
Die Sexualität wird noch immer in vielen Teilen 

der Gesellschaft stark tabuisiert. Doch es muss da-
rüber gesprochen werden um die Mythen welche 

um dieses Tabu kreisen aufzubrechen.

Die Relevanz des Nutzers
Der Nutzer*in steht in der Gestaltung von Produk-
ten immer im Vordergrund. Für die Wünsche und 

Bedürfnisse des Nutzers*in wird gestaltet.

Die Relevanz des Produktes
Das Produkt vereint die Kommunikation und 

die Bedürfnisse der Kunden und muss sowohl in 
Formsprache, Nutzung und Kommunikation ge-

staltet werden. Hierzu zählt das Gerät, das Umfeld 
und die Botschaft welche dadurch vermittelt wird.
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In meiner Bachelorthesis behandle ich ein 
Thema, welches viele Menschen als 
sensibel bezeichnen würden. 
Das Thema der Sexualität. 
Sie ist sinnlich, erotisch, etwas ganz 
persönliches - und leider noch immer ein 
Tabuthema. 

Der Mythos um die griechische Göttin 
*iÀÃi«���i]� ÃÌi��Ì�`�i��i�Ìw}ÕÀ� vØÀ��i��i�
Thesis dar. Sie ist ein Gegensatz in sich 
selbst und eben diese Wiedersprüchlich-
keit verspürt jeder Mensch in seinem 
Ƃ��Ì>}°�ƂÕv�`iÀ�i��i��-i�Ìi�âi�}i��Ü�À�Õ�Ã�
kontrolliert und angebracht vor Kollegen, 
�ÀiÕ�`i��Õ�`����`iÀ��iÃi��ÃV�>vÌ]
dem gegenüber steht die Sinnlichkeit, das 
Verlangen, die Lust und die Liebe.
Eben diese persönlichen und privaten 
Seiten von uns, die nicht jedem preisge-
}iLi��ÜiÀ`i�]� ÃÌi��i��i��i��iÀ>ÕÃv�À`i-
rung in der Kommunikation und auch im 
Produkt dar.
�>Ã� *À��i�Ì� LiÃV�BvÌ�}Ì� Ã�V�� ��Ì� `�iÃi��
Gegensetzlichkeiten des Tabuthemas im 
	iâÕ}�>Õv�*À�`Õ�Ìi]�Üi�V�i��vÌ�
verhöhnt werden - wenn überhaupt darü-
ber gesprochen wird. 
Es handelt sich um Produkte, welche uns 
Li��� i�ÌÃ«>��i�� �i�vi�� Õ�`� Õ�Ã� i��i��
Höhepunkt ermöglichen können. Es gab 
sie schon zu Zeiten der alten Römer und 
Kleopatras. Die Sextoys.

PROLOG
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KAPITEL

EINLEITUNG

1.2 Die größte Herausforderung in meiner 
Bachelorthesis liegt in der 
Kommunikation.
Sowohl Firmenintern als auch die 
Kommunikation eines solchen 
Produktes an zukünftige Nutzer und 
Nutzerinnen.
Die Frage, welche mich durch meine 
Thesis begleitet ist, warum so wenig 
über Selbstbefriedigung gesprochen-
wird und es erneut ein Tabuthema ge-
worden ist. 
Denn das war es nicht immer.
Meine Aufgabe liegt darin, eine Brause 
zu gestalten, welche eine Akzeptanz 
der Menschen zum Thema Selbst-
befriedigung generiert und das best-
mögliche Erlebnis für die Nutzer*innen 
bietet. 

„It‘s all about user centricity and their 
needs“

Die Kooperation mit Hansgrohe er-
möglicht mir mit dem Element Wasser 
die Sinnlichkeit und den Genuss an der 
Ekstase herauszukitzeln (wortwörtlich), 
denn das Bad ist der ideale Ort um sich 
fallen zu lassen, mit sich allein oder sei-
nem Partner. In einer warmen Wanne 
oder bei einer heißen Dusche.

12
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Das Ab- und Eingrenzen des Themas 
hat mich vermutlich die meiste Über-
windung während dem Recherchieren 
und Schreiben gekostet, denn das The-
ma der Sexualität ist äußerst schwer zu 
greifen und hat viele Facetten. Von den 
schönsten bis hin zu den schlimmsten 
Seiten der Menschlichkeit.

Der Fokus im Rechercheteil der Ge-
schichte liegt auf der weiblichen Sexu-
alität und der Kommunikation darüber.
Dieses Thema ist ein Herzensthema und 
nimmt damit einen besonders wichtigen 
Teil in der Dokumentation ein. 
Meine Mission liegt darin, anhand ei-
nes Produktes aufzuzeigen, wie wichtig 
Sexualität ist und warum wir aufhören 
müssen diese zu tabuisieren. Warum Fe-
minismus nicht nur Relevanz für Frauen 
besitzt, sondern von allen Geschlech-
tern gleichbedeutend aufgefasst wer-
den sollte. Der Rechercheteil teilt sich 
somit in die Unterpunkte:
Geschichte, Gesundheit, Markt, Asso-
\KCVKQP� WPF� FGP� 'KPƃWUU� FGT� CMVWGNNGP�
Weltgeschehnisse auf dieses komplexe 
Thema.
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Bei Hansgrohe gibt es Traditionen. Eine 
davon ist es, Innovationsprojekten Deck-
namen aus der griechischen Mythologie 
zu geben. Diese Tradition begann im In-
noLab mit dem Projekt Poseidon, welches 
im Jahr 2019 unter dem echten Namen 
,>��/Õ�iÃ�>Õv�`iÀ��-��­��ÌiÀ�>Ì���>�i�->��-
tär und Heizungsmesse) vorgestellt wurde. 
So beginnt auch mein Projekt in der Firma 
��Ì�i��i��w�Ì�Ûi�� >�i�]�`iÀ�iÀÃÌ�i���>��
kaum etwas über das Projekt oder das spä-
tere Produkt preisgibt. 

Um zu beschreiben, warum das Projekt un-
ter dem Titel „Persephone“ startet, müs-
Ãi��Ü�À�i��i��	��V��>Õv�`�i��iV��V�Ìi�`iÀ�
}À�iV��ÃV�i����ÌÌ���ÜiÀvi�°
Die Erzählung von Persephone und ih-
rem Göttergatten Hades ist eine der 
bekanntesten Liebesgeschichten in der 
griechischen Mythologie. Durch die ver-
ÃV��i`i�i�� 4LiÀ��iviÀÕ�}i�� `iÀ� �iÌâi��
Jahrhunderte, gibt es nun nicht nur eine 
Variante der Geschichte. Die Meinungen 
und Mythen teilen sich. 
Im Folgenden zeige ich warum sich Perse-
«���i�>�Ã��`i>�iÃ��i�Ì��Ì�Û�vØÀ�`�i�	>V�i-
lorthesis eignet.



Don‘t worry about your 
contradictions - 
Persephone is both, 
ƃQTCN�OCKFGP�CPF�
queen of death.
You, too, can be both.
-Author Unknown

NAMENSGEBUNG

1.3
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The Paradox of 
Persephone

d#V�$GNVCPG��2GTUGRJQPG�KU�CP�KPPQEGPV�
OCKFGP�� VJG� JCTDTKPIGT� QH� URTKPI�� PGY�
DGIKPPKPIU��CPF�LQ[HWN�[QWVJ�

At Mabon, Persephone is the Dark 
3WGGP� QH� VJG� 7PFGTYQTNF�� )QFGUU� QH�
VJG� UQWN� YJQ� RQUGUUGU� KVnU� FCTM� CPF�
HTKIJVGPKPI�O[UVGTKGU�

#U� OCKFGP�� UJG� DTKPIU� HQTVJ� PGY� NKHG�
YJGP�VJG�'CTVJ�DGIKPU�VQ�YCMGP�HTQO�C�
NQPI�YKPVGTnU�UNGGR�

#U� &CTM�3WGGP�� 2GTUGRJQPG� TWNGU� VJG�
7PFGTYQTNF��CPF�YKVJ�JGT�UKEMNG�KU�RTG-
pared to reap what has been sown.“ 1

-Rowan Morgana, 2015

Mabon: Vom 20. bis zum 23. September 
vi�iÀÌ��>��`i��ƂLÃV��ÕÃÃ�`iÀ�
À�Ìi°�
Das Fest beginnt bei Sonnenuntergang 
und Mittelpunkt des Festes ist eine 
�>��âi�Ì]���Ì�`iÀ��>��vØÀ�`�i�Ài�V�i�
À�Ìi�
`>��Ì°�Ƃ�Ã�<i�V�i��`iÀ��>��L>À�i�Ì�Ü�ÀvÌ�
man drei Früchte zu Ehren der 
��À��ÕÌÌiÀ�­��iÀ\��i�iÌiÀ®�ØLiÀ�`�i�
-V�Õ�ÌiÀ°��>Ã��iÃÌ�ÃÌi�Ì�vØÀ�`�i�vi�iÀ��V�i�
Verabschiedung des Sommers und dient 
âÕÀ�6�ÀLiÀi�ÌÕ�}�>Õv�`i��7��ÌiÀ�­*iÀÃi-
phone entschwindet in die Unterwelt). 

	i�Ì>�i�Õ�`��>L���Ã��`�	i}À�vvi�>ÕÃ�`iÀ�
Wicca-Religion. Es sind Feiertage aus dem 

Jahresrad, in welchem der Zyklus vom Werden 
und Vergehen in der Natur symbolisiert wird. 2

Beltane: Ist eines der wichtigsten Feste 
im Jahresrad und wird in der Nacht vom 

Îä°�Ƃ«À���âÕ��£°��>��}ivi�iÀÌ°���iÀLi��Ü�À`�
`�i��ÀÕV�ÌL>À�i�Ì�`iÀ���ÌÌ���­��iÀ\�*iÀ-

sephone) und ihre Vereinigung mit dem 
�i��À�Ìi��­��iÀ\��>`iÃ®�}ivi�iÀÌ°� �V�Ì�

nur im Wicca-Kult ist die Verbindung des 
Maibeginns mit der Fruchtbarkeit bekannt. 
Der Traditionelle Deutsche Maibaum wird 
iLi�v>��Ã�>�Ã�*�>��ÕÃÃÞ�L���}i`iÕÌiÌ°���i�
Sexualität wurde zu diesem Fest als etwas 

natürliches angesehen.



9J[�FQ�VJG�[QWPI
poets
CNN�YTKVG
about Persephone? 

Maybe it’s because
YG�ECP�TGNCVG�

6Q�C�IQFFGUU!

6Q�DGKPI�JCNH
sunshine
CPF�JCNH
ITCXG� 
-Grace Babcock

Persephone ist Tochter der Fruchtbar-
keitsgöttin Demeter und des Göttervaters 
Zeus.
Der Mythos um Persephone beginnt als sie 
noch ein junges Mädchen ist. Man glaubt, 
`>ÃÃ���Ài��ÕÌÌiÀ�Õ�ÌiÀ�`i���i�ÃV�i��>Õv�
der Erde lebt und die Vegetation der Erde 
��Ì����vi�`iÀ� Þ�«�i��ØLiÀÜ>V�Ì°�3
-V����>�Ã��Õ�}iÃ��B`V�i�����vÌ�*iÀÃi«��-
�i� ��ÀiÀ��ÕÌÌiÀ� �i�iÌiÀ� Li�� `�iÃiÀ� ƂÕv-
gabe und wird bald als der immer wieder 
kehrende Frühling selbst angesehen. Sie 
ist ein junges blühendes Mädchen und 
ÃV���i��Õ�}vÀ>Õ]�Ã��Ü�À`�Ã�i�Û�����Ài��}i-
liebten als Kore bezeichnet, was übersetzt 
soviel wie „Mädchen“ bedeutet. 
Den Namen Persephone erlangt sie erst 
als sie zu Hades Frau und somit zur Göttin 
der Unterwelt wird.
Die Geschichte von Hades und Persepho-
�i�Ü�À`�>Õv�Û�i�i�Õ�ÌiÀÃV��i`��V�i�7i�Ãi��
erzählt. Die bekannteste ist, dass der Gott 
der Unterwelt Hades, die junge Persepho-
�i�>Õv�
À`i��Ã�i�Ì�Õ�`�Ã�i����`�i�1�ÌiÀÜi�Ì�
i�ÌvØ�ÀÌ]�Õ��Ã�i�̀ �ÀÌ�âÕ�Ãi��iÀ��À>Õ�âÕ��i�-
men. Die Handlung ist bekannt als „Der 
Raub der Persephone“, welcher in den 
altgriechischen Hymnen, einer Sammlung 
von Lobgedichten an die Götter, sowie in 
epischen Versen, kurz erwähnt wird. Viele 
Kunst- und Literaturwerke schilderten die 
Geschichte über Jahrhunderte hinweg.
Andere wiederum argumentierten, dass es 
vielleicht eine verbotene Liebe war, welche 
`�i�*ÀØvÕ�}�`iÀ�Ü>�Ài����iLi�ØLiÀÜ>�`°�

Viele junge Künstlerinnen und Künstler 
gehen der Geschichte der verbotenen 
Liebe der beiden Götter nach. Die Ge-
schichte der verbotenen Liebe der zwei 
Õ�ÌiÀÃV��i`��V�i��
�>À>�ÌiÀi]��ÃÌ��ÕÃi�vØÀ�
zahlreiche Kunstwerke und Gedichte heu-
tiger Künstler und Künstlerinnen.
Persephones Geschichte ist der Ursprung 
der vier Jahreszeiten. Nach ihrem ver-
schwinden in die Unterwelt zu ihrer Liebe 
Hades, sucht Ihre Mutter nach der ver-
schwundenen Tochter. Sie sucht Tag und 
 >V�Ì� �>V�� ��À]� �}��À�iÀÌ� ��Ài� *y�V�Ìi�]�
verursacht Störungen und Hungersnöte in 
der Menschheit und den göttlichen Wel-
ten. Zeus und die anderen Gottheiten, die 
Û���`�iÃiÀ���ÃÃ��V�i���>}i�LiÌÀ�vvi��Ã��`]�
überzeugen Hades, Persephone zurückzu-
}iLi�°� ��V�� `�i� ��iLi�`i�� w�`i�� i��i�
Lösung, um beieinander zu bleiben. Man 
sagt, wer Essen in der Unterwelt zu sich 
nimmt, wird diese nicht mehr verlssen und 
Ã���ÃÃÌ�*iÀÃi«���i�Û�iÀ��À>�>Ì>«vi��iÀ�i]�
die ihr Versprechen an Hades  und sein 
Reich symbolisieren. 
-���>���Ã�i�vØÀ�Û�iÀ����>Ìi�Li����Ài���>Ì-
ten in der Unterwelt verweilen. In dieser 
<i�Ì� ÌÀ�ÌÌ� >Õv� 
À`i�� `iÀ� �iÀLÃÌ� Õ�`� `iÀ�
Winter ein, welche die Trauer ihrer Mut-
ter Demeter symbolisieren. Die anderen 
n����>Ìi��ÃÌ�*iÀÃi«���i���Ì��i�iÌiÀ�>Õv�
Erden und es kehrt Frühling und schließ-
lich Sommer ein. 
�>`iÃ�Õ�`�*iÀÃi«���i�w�`i��Ã���Ì�i��i��
Weg, trotz ihrer verbotenen Liebe zusam-
�i��âÕ�w�`i�°�4

*iÀÃi«���iÃ���iLiÃ}iÃV��V�Ìi�Ã����>Õvâi�-
gen, dass jede Frau - jeder Mensch, zwei 
Seiten in sich trägt. 
ƂÕv� `iÀ� i��i�� -i�Ìi� ÃÌi�Ì� `>Ã� *y�V�ÌLi-
ÜÕÃÃÌÃi���Õ�`�`>Ã�ƂÕvÌÀiÌi���>V��ƂÕ~i�]�
>Õv�`iÀ�>�`iÀi��`�i��ÕÃÌ]�`�i��i�`i�ÃV�>vÌ�
und die Liebe.
Persephones Wiedersprüche zeigen beide 
Seiten der Geschichte. Beide Seiten der 
Sinnlichkeit, der Selbstliebe und dem bre-
chen der Tabus.
Unglaublich, dass die Geschichte der jun-
gen Göttin so weit zurück liegt, doch die 
Thematik noch heute aktuell ist. Denn die 
Worte Tabu und Verbot begegnen Frauen 
noch heute im Kontext mit der eigenen 
Sexualität. Mit Persephones Geschichte 
��V�Ìi� �V��i���i�Ìi��Õ�`�>Õvâi�}i�]�`>ÃÃ�
jede Frau zwei Seiten hat. Zwei Seiten, die 
beide gleichbedeutend sind.  

NAMENSGEBUNG
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„SHE WEARS STRENGTH AND 
DARKNESS EQUALLY WELL,

THAT GIRL HAS ALWAYS BEEN 
HALF GODESS, HALF HELL.“

KAPITEL

EINLEITUNG

1.4
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Die Mythologie um Persephone regt viele 
junge Frauen, welche sich damit ausein-

andersetzen, zum Nachdenken an. 
Zum Nachdenken darüber, ob Persepho-

ne wirklich von Hades in die Unterwelt 
i�ÌvØ�ÀÌ�ÜÕÀ`i]��`iÀ��L�Ã�i���V�Ì�>ÕÃ�

vÀi�i��-ÌØV�i����Ì�������Ì}��}°�

„You think he took me? You think I 
knew not what I did? When I placed 

those crimson seeds upon my tounge?“ 
-Author unknown.

Denn jede Frau hat ein verlangen in ihrem 
���iÀi�°�
���6iÀ�>�}i���>V��ƂÕvÀi}Õ�}]�

nach Lust, nach Abenteuern - nach 
scheinbar Verbotenem.

Jede Frau besitzt Lust. Doch noch immer 
ist dies kein Thema über welches gespro-

chen wird. Verbot. Tabu. 

Wie kommuniziert man ein Thema 
welches noch immer tabuisiert wird? 
Insbesondere in einer Firma, welche zwar 
viel mit nackter Haut zutun hat, jedoch 
noch nicht bereit ist über die Pragmatik 
der Reinigung hinauszugehen. 

-i�LÃÌLivÀ�i`�}Õ�}��ÃÌ�Ã�����V�]�Ü���ÌÕi�`�
und legitim. Insbesondere im Bade-
zimmer, einem Ort der Erholung und 
Entspannung, ist deshalb der Gedanke an 
Masturbation plausibel.
Warmes Wasser, Kerzenlicht, Musik und 
�ÕvÌ°�Ƃ���`>Ã��ÃÌ�i���«iÀvi�ÌiÃ�-âi�>À��]�
um sich sich selbst und seinem Körper zu 
Ü�`�i�]�>Õv�
�Ì`iV�Õ�}ÃÌ�ÕÀ�âÕ�}i�i��
Õ�`�i��v>V���>��>LâÕÌ>ÕV�i��Û���Ƃ��-
tagsstress.

Es ist wichtig das Thema sensibel zu 
behandeln. Sowohl in Bildsprache als 
>ÕV�����-V�À�vÌ�Õ�`��>ÀÃÌi��Õ�}°���i����-
munikation ist auch in der Gestaltung des 
Produktes essentiell und muss sich an die 
Ƃ�v�À`iÀÕ�}i��`iÀ�/�i�>Ì���>�«>ÃÃi�°

KOMMUNIKATION

1.4
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Wir sind das InnoLab von Hansgrohe. 
Mitten im Schwarzwald in Schiltach 
steht die Firma und ein wenig weiter 
abseits das InnoLab. Fern ab vom Trou-
bel im Headquarter schafft unser Team 
Innovationen mit Wasser.
Seit 2019 bin auch ich mit ins Team ge-
kommen als „Experiment“. Mit meinem 
Design-Kollegen Marcel Kuckert, waren 
wir die ersten internen Gestaltungs-
praktikanten und durften bei Innovati-
onsprojekten mitwirken und den Inno-
Lab Prozess durchlaufen.
2020 habe ich die Möglichkeit meine 
Bachelorthesis im Innovationsmanage-
ment zu schreiben. Gewählt habe ich 
nicht gerade das leichteste Thema, in 
einem männerdominierten Unterneh-
men, wie dem unseren. Die Idee dazu 
hatte man im InnoLab schon etwas län-
ger, denn mit dem Poseidon Projekt 
wurden die Suchfelder im Badezimmer 
erweitert, unter anderem die Thematik 
welche scherzhaft „sexy time“ genannt 
wurde. 

So kam ich zum Projekt. Die Relevanz 
der Thematik wurde im Unternehmen 
bereits bestätigt, nun galt es das Pro-
jekt „Sexualität im Badezimmer“ ins 
Leben zu rufen.
Im Folgenden ist zu sehen, wer „wir“ 
sind, wie „wir“ arbeiten und wie unser 
Prozess aussieht.

INNOLAB

1.5
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Hello, we are the 
Hansgrohe InnoLab.

Innovation has been big at hansgrohe 
since the very beginning. 

"ÕÀ�v�Õ�`iÀ�q�>�Û�Ã���>ÀÞ�q�ÀiV�}��âi`�>Ã�
i>À�Þ�>Ã�£�ä£�Ì�i�«�Ìi�Ì�>�����}��`Ã�v�À�>�

novel bathroom.
7�Ì����Ã�Û�Ã���]��i��>�`�Ì�i�v�Õ�`>Ì����v�À�
a success story that still goes on today.
We work to continue his legacy with our 

InnoLab mission:
¹
Ý«��Ài��iÜ�Ü>ÞÃ��v�Ü>ÌiÀ�iÝ«iÀ�i�ViÃº�
Ì��>`Û>�Vi�Ì�i�«���iiÀ��}�Ã«�À�Ì��v�Ì�i�
�À��i�v�Õ�`��}�v>���Þ��iÀi����Ì�i�	�>V��

Forest.
Ƃ�`�Ã�]�Üi�Ài>V��v�À�Ì�i�v>À��vv�ÃÌ>ÀÃ��v�

innovation to explore new universes and 
create products and experiences with 

water.
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EXPLORE
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PROBLEM

PROVE YOUR 
SOLUTION SOLVES 

THE PROBLEM
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BUILD IT
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SELL IT

QUALITY GATES PRODUCT LIFE 
CYCLE
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1.5

INNOLAB

TYPES OF INNOVATION
Why do we need radical innovations?

Just how important are innovations for 
the Hansgrohe Group? Couldn’t an in-
ternationally established company simply 
live off its long-selling products and good 
inventions of recent decades?

For Hansgrohe, standing still means going 
backwards. The company would like to 
V��Ì��Õi� }À�Ü��}� v>ÃÌiÀ� Ì�>�� Ì�i��>À�iÌ�
��� Ì�i� vÕÌÕÀi°�7i���Ü�Ãii� Ì�>Ì� Ì��iÃ�>Ài�
changing across all industries. Companies 
used to be able to achieve above-average 
}À�ÜÌ��Ü�Ì��}À>`Õ>����«À�Ûi�i�ÌÃ�q��i-
aning with incremental innovations. But in 
Ì�i� vÕÌÕÀi����Þ� À>`�V>�� �i>«Ã� >�`�L�Õ�`Ã�
Ü�����i>`�Ì���iÜ��iÛi�Ã��v�ÃÕVViÃÃ°
However, visionary concepts wouldn’t 
Ü�À�� Ü�Ì��ÕÌ� Ì�i� «À�wÌ>L�i� V�Ài� >Ài>� �v�
LÕÃ��iÃÃ� i�Ì�iÀ°� /�i� vÕÌÕÀi� LÕ��`Ã� ��� ÌÀ>-
di- tion. At Hansgrohe we need both: a) 
emp- loyees such as those in innovation 
manage- ment who constantly question 
Ì�i� ÃÌ>ÌÕÃ� µÕ�� >�`� ����� v�À� �iÜ� }À�ÜÌ��
�««�ÀÌÕ��Ì�iÃ� LiÞ��`� Ì�i� V�Ài� >Ài>� �v�
business, and b) employees who optimize 
what’s already there. One doesn’t work wi-
thout the other.



	i���>�Ã}À��i�}�LÌ�iÃ�È�-ÕV�vi�`iÀ����Üi�V�i��Ã�V��`�i��Üi���}i������Û>Ì���Ã«À��i�Ìi�Liw�-
`i�°��iÀâi�Ì��ÃÌ�*iÀÃi«���i����-ÕV�vi�`��i>�Ì��E�7i��Li��}�i��}i�À`�iÌ]�L��`iÌ�>��iÀ`��}Ã����
`iÀ�/�i�>Ì���>ÕV��i��i�-V���ÌÌÃÌi��i�âÕ��-ÕV�vi�`���viÃÌÞ�i�E�
��ÃÕ�iÀÃ°

persephone
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	Þ�Óäxä]�Çx¯��v�Ì�i�Ü�À�`½Ã�«�«Õ�>Ì�����Ã�
estimated to live in cities. This develop-
ment makes it inevitable to innovate on 
architecture and housing. New living 
concepts will emerge to ensure expensive 
urban living spaces are used optimally 
>�`�LÕ��Ì�ivwV�i�Ì�Þ°��>�Ã}À��i��ii`Ã�Ì��
Ài�Ì�����Ì�i�L>Ì�À���]�Ü��V��Ü�Õ�`�wÌ�
��Ì��vÕÌÕÀi���`Õ�>À�>�`�yiÝ�L�i���ÕÃ��}�
concepts.

Technological development is pushing 
>Ü>Þ�vÀ���Ì�i�Ã>�i��v�«�ÞÃ�V>��«À�`ÕVÌÃ�
Ì�Ü>À`Ã�V���iVÌi`�ÃiÀÛ�ViÃ�Ü�Ì��>�v�VÕÃ�
on experience. Smart home applications 
>�`�>ÀÌ�wV�>����Ìi���}i�Vi�VÀi>Ìi��««�À-
ÌÕ��Ì�iÃ�v�À��>�Ã}À��i�Ì��«À�Û�`i�VÕÃÌ�-
mer value by generating new solutions to 
existing customer needs.

��viÃÌÞ�i��Ã�>�Ûi��V�i�v�À�ÃiVÕÀ��}���i½Ã�
�Ü���`i�Ì�ÌÞ°�/�i��ii`�v�À�`�ÃÌ��VÌ����
�v���i½Ã�Û>�ÕiÃ�>�`��«�����Ã�>Ài�Li��}�
iÝ«ÀiÃÃi`����`�vviÀi�Ì�ÀiµÕ�Ài�i�ÌÃ�Ü�i��
it comes to personal consumption. For 
Hansgrohe, it represents a move towards 
serving both the B2B and B2C context, 
Ü�Ì���>�Þ�`�vviÀi�Ì���viÃÌÞ�iÃ�������`°

FUTURE HOUSING

#URBAN #MODULAR #FLEXIBLE #SMART #CONNECTED #EXPERIENCE #IDENTITY #INDIVIDUALITY #LOYALITY

INTELLIGENT ENVIRONMENT LIFESTYLE AND CONSUMERS

Consumers are demanding products that 
are ethical and responsible due to a sense
�v�Ã�>Ài`�ÀiÃ«��Ã�L���ÌÞ��i�}�Ìi�i`�LÞ�
global
crises such as climate change and water 
ÃÌÀiÃÃ°��Ì��Ã�>���««�ÀÌÕ��ÌÞ�v�À��>�Ã}À��i�
to take an end-to-end approach along 
our entire value chain, including mana-
}��}�«À�`ÕVÌ���vi�VÞV�iÃ�>�`�«À�`ÕVÌ����
methods, 
towards sustainable development.

Omnichannel is the new buzzword as 
borders are disappearing between online 
>�`��vy��i�ÀiÌ>��°�
��ÃÕ�iÀÃ�>Ài�iÝ«iV-
ting a seamless customer experience 
across all channels. This creates oppor-
ÌÕ��Ì�iÃ�v�À��>�Ã}À��i�
to pursue new business models, as well 
as drive service and channel innovation.

*i�«�i�>Ài�Ì>���}�Ì�i�À��i>�Ì�]��ÕÌ��v�Ì�i�
`�VÌ�À½Ã��vwVi]���Ì��Ì�i�À��Ü���>�`Ã�Ì��
>V��iÛi�>�Ãi�Ãi��v�V��ÌÀ���>�`�ÃÌ>L���ÌÞ°�
ƂÃ�`i�vÀ���«�ÞÃ�V>��wÌ�iÃÃ]���Ài�v�VÕÃ�
is also being put on mental well-being, 
�i>`��}�Ì��>�ÌÀi�`��v�«ÀiÛi�Ì�Ûi�º�i>�Ì�Ã-
ÌÞ�i»°��>�Ã}À��i��Ã�«iÀviVÌ�Þ�«�Ã�Ì���i`�
Ì��iÝ«��Ài�Ì�i�VÕÃÌ��iÀ�«iÀÃ«iVÌ�Ûi��v�
Ü>ÌiÀ�>Ã�>��i��Ý�À��v���vi�>�`�Ì�i�L>Ì�À����

>Ã�>�«�>Vi��v�ÀiÌÀi>Ì°

#CUSTOMIZED #RETREAT #FITNESS #GREEN #REDUCE #RESOURCES #SEAMLESS #SERVICE #INTERACTION

SUSTAINABILITY COMMERCE AND COMMUNICATIONHEALTH AND WELLBEING
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How helpful is this process optimizati-
on to turn good ideas into marketable 
products quickly?
¹7i��>Ûi�>�V�i>À�Þ�`iw�i`�����Û>Ì����
process that’s inspired by the working 
�iÌ��`Ã��v�ÃÌ>ÀÌ�Õ«Ã]��i>���}�Ì�i�Ìi>�Ã�
i���Þ�>�}Ài>Ì�`i>���v�vÀii`���Ü�i���Ì�
comes to developing concepts. This 
����Û>Ì�Ûi�LÕÃ��iÃÃ���`i��V>��Ã�v�ÀwÝi`-
milestonemeetingseverythreemonths, at 
which the teams present their progress. 
Much like an investor, an “Innovation 
Board” decides which concepts we 
should continue to pursue and which we 
should terminate.“

How long does an innovation cycle last 
on average at Hansgrohe?
„Ideally, the process takes three months, 
vÀ���Ì�i����Ì�>���`i>�Ì��Ì�i�wÀÃÌ�«À�Ì�ÌÞ«i°�
Ƃ�`�Ì�i��>��Ì�iÀ�Ã�Ý����Ì�Ã�Ì��Ì�i�wÀÃÌ�
market test. Let’s say that would be the 
optimal process without iteration loops. 
����Ì�iÀ�Ü�À`Ã]��v�Ì�iÀi�>Ài�½Ì�>�Þ�V��«��-
cations along the way. But in reality, there 
will be complications, but they help us to 
improve the solution one piece at a time. 
This can increase the development time, 
LÕÌ�>�Ã��Ì�i����i�����`��v�ÃÕVViÃÃº°
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Geschichte
Hard Facts
Der Körper
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Sex & Wellness
+PVKORƃGIG
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��i� 	i}À�vvÃ`iw���Ì���i�]� Üi�V�i� �V�� âÕ�
	i}�����i��iÀ�,iV�iÀV�i�̀ ÕÀV�vØ�ÀÌi�Ã��`��
von großer Bedeutung, denn hiermit will 
ich den wichtigsten Teil meiner Arbeit un-
terstreichen: Das Brechen der Tabus.

��i��iw��Ì���`iÃ�	i}À�vvÃ\�¹<Þ��ÕÃº�âi�}Ì]�
dass der Mensch selbst einem ständig 
wiederkehrenden Rythmus unterliegt. 
Gemeint ist hiermit der .GDGPU\[MNWU��
7�À�ÜiÀ`i��}iL�Ài��Õ�`� ����>Õvi�Õ�Ãi-
res eigenen Lebens sind wir dazu in der 
Lage, neues Leben durch (QTVRƃCP\WPI�
âÕ�iÀÃV�>vvi�°�
Es ist eine Absurdität, dass die Grundla-
}i� `iÃ� �iLi�Ã� ­`�i� ��ÀÌ«y>�âÕ�}� Õ�`�
Artenerhaltung der Menschen durch Ge-
schlechtsverkehr) tabuisiert wird. 
��ÃLiÃ��`iÀi��À>Õi���B�«vi����Ì�`iÀ�
6CDWKUKGTWPI über ihren Körper. 

„Tabuisierung provoziert 5RTCEJNQUKIMGKV�
und damit Mythen. Nur wenn über ein 
Thema nicht gesprochen wird, wenn da-
durch wenig Wissen über sich selbst und 
andere besteht, müssen Unwahrheiten ge-
glaubt werden.“ 5

Kommunikation über Tabuthemen muss 
in einem immer wiederkehrenden Zyklus 
ÃÌ>ÌÌw�`i�]�Õ��`�iÃi�>ÕvLÀiV�i��âÕ�
können. 

�iÀ� 	i}À�vv� <Þ��ÕÃ� Ã���� >Õvâi�}i�]� `>ÃÃ�
durch regelmäßigen Austausch, also durch 
QHHGPG�-QOOWPKMCVKQP Tabus gebrochen 
werden können. 

Der Kreis stellt das Symbol des Zyklus dar 
Õ�`�w�`iÌ�Ã�V�����`iÀ�ƂÕÃ>ÀLi�ÌÕ�}����iÀ�
wieder. Er symbolisiert das Wiederkeh-
rende und wie bereits erwähnt, kann nur 
durch wiederkehrende -QOOWPKMCVKQP 
das Tabu über die Sexualität gebrochen 
werden. 
�iÀ� <Þ��ÕÃ� ÃÞ�L���Ã�iÀÌ� iLi�v>��Ã� *iÀÃi-
phones Geschichte, da diese den Zyklus 
`iÀ� Û�iÀ� �>�ÀiÃâi�Ìi�� � iÀÃV�>vvÌ]� Üi�V�iÀ�
das Symbol des Lebens darstellt.
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1. 
6iÀL�Ì]�LiÃÌ���Ìi��>�`�Õ�}i��>ÕÃâÕvØ�-
ren, besonders geheiligte Personen oder 
Gegenstände zu berühren, anzublicken, zu 
nennen, bestimmte Speisen zu genießen.
„etwas ist mit [einem] Tabu belegt, durch 
[ein] Tabu geschützt“

2. 
1�}iÃV�À�iLi�iÃ� �iÃiÌâ]� `>Ã� >Õv}ÀÕ�`�
bestimmter Anschauungen innerhalb ei-
�iÀ��iÃi��ÃV�>vÌ�ÛiÀL�iÌiÌ]�LiÃÌ���Ìi����-
ge zu tun.
¹i���}iÃi��ÃV�>vÌ��V�iÃ�/>LÕº�

£°��Ài�Ãv�À��}����Ã�V��}iÃV���ÃÃi�i����}i�
âÕÃ>��i�}i��À�}iÀ� 6�À}B�}iÆ� �Ài�Ã�>Õv�
regelmäßig wiederkehrender Dinge oder 
Ereignisse
„der Zyklus der Jahreszeiten“

2. Reihe, Folge inhaltlich zusammengehö-
Ài�`iÀ�­��ÌiÀ>À�ÃV�iÀ]��ÕÃ��>��ÃV�iÀ]�L��`�i-
rischer) Werke der selben Gattung, Folge 
von Vorträgen o. Ä.
„ein Zyklus von Geschichten, Liedern, 
�>ÀL��Ì��}À>wi�º

3. Periodische Regelblutung der Frau mit 
dem Intervall bis zum Einsetzen der 
jeweiligen nächsten Menstruation
„die Beobachtung des Zyklus“

TABU 6 ZYKLUS 7

2.1
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5GZWCNKVÀV

Viele Menschen denken bei Sex zuerst 
an den Geschlechtsverkehr. Doch Sexua-
lität ist wesentlich mehr. Sie kann körper-
lich durch Küssen, Streicheln, Umarmen, 
	iÀØ�Ài�]� -i�LÃÌLivÀ�i`�}Õ�}]� �ÕÃV�i��]�
Petting und vielem mehr ausgedrückt wer-
den. Unter anderem kann sie uns gedank-
��V�� LiÃV�BvÌ�}i�]� `ÕÀV�� />}ÌÀBÕ�iÀi�i��
oder Fantasien - aber auch Ängsten und 
Sorgen.
-iÝÕ>��ÌBÌ� �>��� �ivØ��i� �iÀÛ�ÀÀÕvi�� Õ�`�
durch Sexualität lassen sich eben diese 
auch ausdrücken: Liebe, Lust, Intimität, 
Geborgenheit aber auch Angst, Wut, Un-
sicherheit und Verachtung. Sexualität kann 
durch Worte oder Gesten ausgedrückt 
ÜiÀ`i�°�-�i�w�`iÌ�ƂÕÃ`ÀÕV������Õ�ÃÌ]�*���-
Ì��]�7�ÀÌÃV�>vÌ]����ÃÕ�]���>ÕLi�]��ÞÌ�i��
und Klischees, Wertebildern, Geschlecht-
errollen und Relligionsvorstellungen.

Sex ist nicht nur gut oder nur schlecht. 
Es ist, was wir als Individuen daraus ma-
chen und wie wir damit umgehen. Die 
-iÝÕ>�Ì�iÀ>«iÕÌ���ƂÛ�`>��"vwÌ�LiÃV�À�iL�
Sexualität in ihrem Buch „Das sexuelle 
Ich“ von 1980 mit unterschiedlichsten Be-
}À�vvi�]� Üi�V�i� ��� <ÕÃ>��i��>�}� �`iÀ�
auch im Gegensatz zu einander stehen. 9

*KNHUOKVVGN

Um zu verstehen, wie weit die Geschichte 
Û���ÃiÝÕi��i�����vÃ��ÌÌi����âÕÀØV�}i�Ì]�
und wann die ersten „Sextoys“ verwen-
det wurden, müssen wir uns die Geschich-
te ansehen, welche bis hin zu Zeiten der 
alten Griechen, Kleopatras und darüber 
hinaus zurück reicht. 11

Olisbos: 
Dildos sind bereits aus der Antike des 
6. Jahrhunderts v. Chr. bekannt, diese 
ÜÕÀ`i��`>�>�Ã�"��ÃL�Ã�­«�ÕÀ>�\�"��ÃL��®�
genannt. 12

Abbildung 1 zeigt drei Frauen, die eine 
}>�âi�->���Õ�}�Û���"��ÃL���vØÀ�ÛiÀÃV��i-
dene Zwecke verwenden. In Abbildung 
2 verwendet eine Frau zwei von ihnen; 
Ã�i�LiviÕV�ÌiÌ�i��i��Û������i�����i��iÀ�
Vase. In Abbildung 3 wird ein doppelter 
Olisbos von einer Frau verwendet. Die 
Flötenspielerin in Abbildung 4 begnügt 
sich mit einer umgedrehten Amphore. 
Die Abbildungen 5 und 6 zeigen Frau-
en, die mit Körben voller Olisboi Sport 
treiben“. 13

7PUGT�7TURTWPI

Es liegt in der Natur der Menschheit sich 
v�ÀÌâÕ«y>�âi�°����iÀÃÌiÀ�����i�`�i�Ì�iÃ�`iÀ�
Artenerhaltung durch die Entstehung von 
Nachkommen. Menschen leben seit Anbe-
ginn der Zeit in sozialen Gruppen zusam-
men, um das eigene Überleben zu sichern 
Õ�`�Ã�V��}i}i�Ãi�Ì�}�����>�«v�}i}i��`�i�
Natur zu unterstützen. Die Sexualität hat 
Ã�V���i`�V������>Õvi�`iÀ�
Û��ÕÌ����}iÜ>�-
delt, indem sie über den Artenerhalt 
hinaus geht. 8

Doch was ist Sexualität, wenn man von der 
��ÀÌ«y>�âÕ�}�>LÃ�i�Ì¶�
��iÃ��>����V��
vorab verraten - es ist komplex. 
Sexualität ist abhängig von Kultur, Religi-
on und Zeitepoche und somit ständig im 
Wandel. Bis ins 20. Jahrhundert wurde 
Sexualität als „Trieb“ verstanden, welcher 
insbesondere Männern innewohnt. Frauen 
ÜÕÀ`i�� ÃiÝÕi��i� �ivØ��i� >L}iÃ«À�V�i��
oder als „krank“ bzw. „hysterisch“ ent-
wendet. In unserem Kulturkreis wird Sexu-
alität heutzutage anders verstanden: 9

„Die Sexualität des Menschen ist im wei-
testen Sinne die Gesamtheit der Lebens-
äußerungen, Verhaltensweisen, Emotio-
nen und Interaktionen von Menschen in 
	iâÕ}�>Õv���À��iÃV��iV�Ì°�º�10
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Ƃ�Ã�Ü>�Ài�-V��«viÀ���`iÀ��ÕÃÌLivÀ�i`�}i�-
den Methoden galt Kleopatra. Sie war 

i��i�`iÀ�
ÀÃÌi�]�`�i�>Õv���V�ÃÌ�iÀw�`iÀ�-
ÃV�i�Õ�`��>�V��>����V�Ì�Õ�}ivB�À��V�i�

Art und Weise, wie beispielsweise der 
�iÀÃÌi��Õ�}�i��iÃ���Ì�	�i�i��}ivØ��Ìi��

6�LÀ>Ì�ÀÃ]���Ài��ÕÃÌ�âÕ�LivÀ�i`�}i��ÜÕÃÃÌi°�
Durch das Kribbeln und Krabbeln nicht 
nur von Bienen, sondern auch von Flie-

gen und Ameisen, ließen sich die Frauen 
im alten Ägypten stimulieren. 

Anderweitige Materialien, die zur Dil-
do-Herstellung verwendet wurden, waren 

vorwiegend Ton und Holz.
Im antiken Griechenland gab es das erste 

Produktionszentrum von Dildos, welche 
>ÕÃ����â�}iviÀÌ�}Ì�Õ�`���Ì��i`iÀ�ØLiÀ-
zogen wurden. Es wurden auch Dildos 

aus Glas oder Ton hergestellt, welche mit 
���V��LivØ��Ì�ÜÕÀ`i�°���iÃ�Ã���Ìi�âÕ�i��iÀ�

LiÃ��`iÀi��	ivÀ�i`�}Õ�}�vØ�Ài�°
���ƂvÀ��>�ÛiÀÜi�`iÌi��`�i��À>Õi��>ÕV��

Li�Ã«�i�ÃÜi�Ãi��ÀØV�Ìi�Õ�`�*y>�âi�]�Õ��
Ã�V��âÕ�LivÀ�i`�}i�°�1�Ài�vi�	>�>�i��

�>�i��>Õv�`i��«��Þ�iÃ�ÃV�i����Ãi���Li��
`iÀ��ÕÃÌLivÀ�i`�}Õ�}�âÕ��
��Ã>Ìâ°

Im vorderen Orient und Japan benutzte 
�>��i�>ÃÌ�ÃV�i��ÀØV�Ìi]�*��âi�Õ�`�*y>�-
âi�]�Üi�V�i�Li���
��vØ�Ài��>�ÃV�Ü���i�°�

Hingegen stellte man im alten China 
ÃV����v>ÃÌ��Õ�ÃÌ�L�i�ÌB����V�i����`�Ã�>ÕÃ�


�vi�Li���Õ�`��>`i��iÀ°

Während im Mittelalter die Kirche Zucht 
und Ordnung propagierte, kam es an 
Û�i�i����vi��>��iÀ`��}Ã�âÕ�¹-iÝ�"À}�i�º°�
�>Li��ÜÕÀ`i��>ÕV����i��i����vÃ��ÌÌi��
benutzt. So hießen die Dildos im 12. 
Jahrhundert nach Christus in Frankreich 
¹��`i��V�m¼¼�­�Ø�ÃÌ��V�iÀ�*i��Ã®�Õ�`����
�Ì>��i��¹���iÌÌ�Ã¼¼�­�ÀiÕ`i]�6iÀ}�Ø}i�]�
geliebt).
Bereits im 18. Jahrhundert entstanden 
erste Studios, die Sexspielzeuge anbo-
ten. Interessant waren dabei beispiels-
weise Ledersäcke in Form von Hoden 
Õ�`�*i��Ãi�]�`�i���Ì��i�~iÀ����V��}ivØ��Ì�
wurden und ein Loch besaßen, um das 
Sex-Erlebnis so realitätsnah wie möglich 
zu gestalten. In den südlichen Ländern 
}>L�iÃ�âÕ`i��-V��>vâ���iÀ]����`i�i��
�`i>��}iÃV�ÜÕ�}i�i�	iÌÌ«v�ÃÌi��`>Ã�
Liebesleben bereicherten. Diese luden 
Ài}i�ÀiV�Ì�âÕ��ƂÕvÃ�Ìâi��i���Õ�`�ÜÕÀ`i��
Ã���Ì�}iÀ�i�>Õv}iÃÕV�Ì°�11

)GUEJKEJVG�FGT�5GZVQ[U

2.2

37

GESCHICHTE



Bevor Freud den Terminus »Hysterie« neu 
`iw��iÀÌi]�Liâi�V��iÌi�iÀ�ØLiÀ��>�ÀÌ>Õ-
sende eine Frauenkrankheit, beziehungs-
Üi�Ãi�i��i�Û>}i�`iw��iÀÌi�-Þ�«Ì����ÃÌi]�
Üi�V�i�Ã�V��>Õv�`>Ã�Üi�L��V�i��iÃV��iV�Ì�
Liâ�}°���ÌiÃÌi�4LiÀ��iviÀÕ�}i��ÃÌ>�-
men  aus der Zeit um 1900 vor Christus. 
Hippokrates und Platon schrieben die 
Symptome der Krankheit der Gebärmut-
ter zu. Platon beschrieb die Krankheit mit 
diesen Worten: „Die Gebärmutter ist ein 
Tier, das glühend nach Kindern verlangt. 
Bleibt dasselbe nach der Pubertät lange 
<i�Ì�Õ�vÀÕV�ÌL>À]�Ã��iÀâØÀ�Ì�iÃ�Ã�V�]�
`ÕÀV�â�i�Ì�`i��}>�âi����À«iÀ]�ÛiÀÃÌ�«vÌ�
`�i��ÕvÌÜi}i]��i��Ì�`�i�ƂÌ�Õ�}�Õ�`�
`ÀB�}Ì�>Õv�`�iÃi�7i�Ãi�`i����À«iÀ����`�i�
}À�ÃÃÌi���iv>�Ài��Õ�`�iÀâiÕ}Ì�>��iÀ�i��
Krankheiten.“. Heirat und regelmäßiger 
Geschlechtsverkehr mit dem Ehemann 
soll die Erlösung gegen die Krankheit 
Ãi��°��ÃÌ�`�iÃiÃ���V�Ì���}��V�]�Ã��iÀv��}Ìi��
�i��>V��Ã�â�>�iÀ�-Ìi��Õ�}�Õ�`�w�>�â�i��i��
Möglichkeiten der Frau, unterschiedlichs-
Ìi�,iâi«Ìi°��i�ÃÌ�v��}Ìi��ƂÀâÌLiÃÕV�i]�
bei welchen durch manuelle Massage des 
Intimbereichs der Patientin „Linderung“ 
ÛiÀÃV�>vvÌ�ÜÕÀ`i°�1�ÌiÀ�>�`iÀi��ÜÕÀ`i�
auch  Reitsport oder Wasseranwendun-
}i��­�Þ`À�Ì�iÀ>«�i�®���Ì�	iV�i�Ã«Ø�Õ�-
gen, die an vielen Kurorten zum üblichen 
*À�}À>���vØÀ�iÀ���Õ�}ÃÃÕV�i�`i��À>Õi��
gehörten, verordnet. 14

Hysterie

HYDROTHERAPIE

2GNXKEFQWEJG�
ist eine Beckendusche, 
welche um 1860 in ei-
�i�� vÀ>�â�Ã�ÃV�i�� �ÕÀ�
ort angeboten wurde. 
Sie war eine beliebte 
und verbreitete Variante 
der Hysterielinderung.

$GJCPFNWPI

���ƂÀâÌ�ÛiÀÃV�>vvÌ��i��iÀ�
Patientin Linderung der 
„Krankheit“ durch das 
Auslösen eines hysteri-
ÃV�i��Ƃ�v>��Ã�­"À}>Ã�ÕÃ®�
mit einer Massage im 
Intimbereich.

#UEGPFKPIFQWEJG
In Saratoga Sorings wur-
de um 1900 dieses Gerät 
zur Wassermassage 
verwendet.
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Durch die langwierigen und anstrengen-
den Behandlungssitzungen wurde nach 
anderen Lösungen gesucht, um die Be-
schwerden der Patientinnen zu lindern. 
Dr. George Tayler ließ sich mehrere Gerä-
Ìi�«>Ìi�Ì�iÀi�]�`�i�iÀ�vØÀ�`�i�Ü>ÃÃiÀ��Ãi�
Anwendung bei Frauenleiden entwickelt 
hatte. Eines seiner ersten Geräte trug 
den Namen „Manipulator“ und bestand 
aus einem Tisch mit einer Aussparung im 
Bereich des Beckens. Hier wurde durch 
�>�«v�6�LÀ>Ì����iÀâiÕ}Ì]�Üi�V�i�`�i��i-
schlechtsregion massierte. Das Gerät war 
durch seine größe allerdings sehr
teuer und somit alles andere als Massen-
ware. Abnehmer waren Arztpraxen oder 
Kurhäuser.
�iÀ�iÀÃÌi�6�À�BÕviÀ�Õ�ÃiÀiÀ��iÕÌ�}i��
Vibratoren wurde von einem Arzt namens 
��Ãi«����ÀÌ��iÀ��À>�Û���i����`i��vÀØ�i��
£nnäiÀ��>�Ài��iÀvÕ�`i�°��>Ã��iÀBÌ�Ü>À�
batteriebetrieben und hatte austausch-
L>Ài�ƂÕvÃÌiV�Ìi��i°�-V�i��L>À�Ã����iÃ�âÕÀ�
�>ÃÃ>}i�`iÀ�-�i�iÌÌ�ÕÃ�i��iÀvÕ�`i��
Ü�À`i��Ãi���Õ�`�}>À��V�Ì�iÀÃÌ�vØÀ�`�i�
Frau, sondern von Männern angewendet 
werden. 14

Um 1900 gab es eine Vielzahl von unter-
ÃV��i`��V�i��6�LÀ>Ì�Ài��>Õv�`i���>À�Ì°�
Neben den tragbaren Geräten wurden 
Üi�ÌiÀ����/�ÃV�Û�LÀ>Ì�Ài��vØÀ�������i��
ÛiÀ�>ÕvÌ°
��i�7iÀLÕ�}�À�V�ÌiÌi�Ã�V��>��Ƃ�v>�}�
an Ärzte und Kurhäuser, 20 Jahre später 
richteten die Hersteller ihre Werbesprü-
che direkt an die Endverbraucherin. 
In Frauenmagazinen wie dem „Home 
Needlework Journal“ wurden Vibratoren 
âÕÀ��iÃÕ�`�i�ÌÃ��Õ�`�
�ÌÃ«>��Õ�}Ã���vi�
angepriesen.14

¹�iÀ�iÀÃÌi�i�i�ÌÀ�wâ�iÀÌi��>ÕÃ�>�ÌÃ}i-
genstand war 1889 die Nähmaschine“, 
schreibt Rachel Maines in ihrer richtungs-
Üi�Ãi�`i��ƂÀLi�Ì�/�i�/iV�����}Þ��v�
Orgasm: „Hysteria“, the Vibrator, and 
7��i�¼Ã�->Ì�Ãv>VÌ���°�
Laut Maines war der Vibrator eines der 
iÀÃÌi���>ÕÃ�>�ÌÃ}iÀBÌi�`�i�iÀvÕ�`i��
wurden. „Noch neun Jahre vor dem elek-
trischen Staubsauger, zehn Jahr vor dem 
elektrischen Bügeleisen und mehr als ein 
�>�Àâi��Ì�Û�À�`iÀ�i�i�ÌÀ�ÃV�i��*v>��i���
was wahrscheinlich auch die Prioritäten 
der Konsumenten widerspiegelt.“15

Die unschuldige Hochphase des Vibrators 
v>�`�i���ÃV��i��iÃ�
�`i]�>�Ã�Ã�V�����`i��
späten 1920ern herausstellte, dass weibli-
che Orgasmen nicht nur durch männliche 
*i�iÌÀ>Ì�����iÀÛ�À}iÀÕvi��ÜiÀ`i�°
¹�ÞÃÌiÀ�ÃV�i�Ƃ�vB��iº�ÜÕÀ`i��v�ÀÌ>��>�Ã�
Orgasmen bezeichnet und waren damit 
als medizinische Therapiestrategie tabu.

ÀÃÌ����`i��£�ÈäiÀ��>�Ài��v>�`��>��6�L-
À>Ì�Ài��Ü�i`iÀ����`iÀ�&vvi�Ì��V��i�Ì°�
Seither erschließen sie immer größere 
Märkte, sind sogar in Drogerieregalen zu 
w�`i��Õ�`�iÀ�>�Ìi�����iÀ��i�À�	i`iÕ-
tung. 14

Heute ist der Vibrator gleichgesetzt mit 
dem Porenreinigungsgerät oder der elek-
trischen Zahnbürste. Sogar TV-Werbung 
vØÀ�Ƃ��Ài��i�Õ�`�
�Ã°`i�Ü�À`��Õ���vvi�Ì-
lich geschaltet. Nicht nur das Tabu um 
`�i�6�LÀ>Ì�Ài��LÀ�V�Ì��>V��Õ�`��>V��>Õv]�
auch die Sextoy Industrie ist seit einigen 
�>�Ài���ÀiÛ��ÕÌ����iÀÌ�Õ�`�iÃ�w�`i��Ã�V��
ÃB��Ì��V�i�*À�`Õ�Ìi�>Õv�`i���>À�Ì°��ØÀ�
Männer, Frauen, Andere und Paare, sowie 
<ÕLi��À�vØÀ��iÌ�ÃV�i]�âÕ��	i�Ã«�i��-�]�
	��`>}i��`iÀ���ÃÌØ�i�w�`i��Ã�V��âÕ�}i-
nüge in online Shops oder in den Läden.

VIBRATION

Vibratoren *CWUJCNVUIGTÀVG Das Tabu
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ƂÕv}i��ÃÌiÌ�Ã��`���iÀ�`�i�-iÝÌ�ÞÃ����Ƃ�«�>-
LiÌ�ÃV�iÀ�,i��i�v��}i]�Õ��i��i�4LiÀÃ�V�Ì�
`iÀ�6�i�v>�Ì�>ÕvâÕâi�}i�°
Sextoys gliedern sich in einige 
Kategorien. 

Vibratoren
Diese Toys erzeugen mechanische 
Schwingungen zur sexuellen Stimmulati-
on. Vibratoren gibt es in verschiedensten 
>ÕÃvØ�ÀÕ�}i�°16  Zu diesen gehören: 
Druckwellenvibratoren, Klassische 
6�LÀ>Ì�Ài�]�*iÀ�i�Û�LÀ>Ì�Ài�]�ƂÕyi}iÛ�-
LÀ>Ì�Ài�]���*Õ��Ì�6�LÀ>Ì�Ài�]�	ÕÌÌiÀyÞ]�
Fingervibratoren, Minivibratoren, Naturvi-
bratoren, Rabbits und Bullets mit Fernbe-
dienung. 17

&KNFQU
Sie sind künstliche Nachbildungen des 
iÀ�}�iÀÌi��*i��Ã]�`�i�âÕÀ�-i�LÃÌLivÀ�i-
digung oder bei der Ausübung des 
Geschlechtsakts benutzt werden.18 Auch 
bei diesen Toys gibt es Unterkategorien 
wie: G-Punkt-Dildos, Klassische Dildos, 
Riesendildos, Doppeldildos, Glasdildos 
und Naturdildos.17

Das Sextoy - ABC

Frauentoys
Zu der Kategorie Frauentoys kann man 
iLi�v>��Ã�`�i�6�LÀ>Ì�Ài��Õ�`����`�Ã�
âB��i�°�<Õ`i��v>��i����iLiÃ��Õ}i���Õ�`�
Ã«iâ�i��i�*Õ�«i��vØÀ��À>Õi��`>ÀÕ�ÌiÀ°�17

/ÀPPGTVQ[U
Auch bei der Kategorie der Männertoys 
kann man die ersten beiden Kategorien 
dazu zählen. Weitere Männertoys sind 
Liebespuppen, Masturbatoren, Penispum-
pen, Penisringe und Penishüllen.17

Partnertoys
Spielzeug welches von Paaren benutzt 
werden kann ist universal. Auch Vibrato-
ren oder Dildos können als Paar verwen-
det werden. Zu den Toys zählen Liebes-
schaukeln, Strap-Ons, Paarvibratoren und
Massager. 17

#PCNVQ[U
Zu den Analtoys gehören Analvibratoren,
Analdildos, Analplugs, Analketten, Anal-
duschen und Anal-Gleitgele.17

Weiteres
Weitere Kategorien welche zu den 
-iÝÕi��i�����vÃ��ÌÌi���Õ�`�/�ÞÃ�âB��i��
sind beispielsweise 5GZOÒDGN, Dessous, 
-QUVØOG�und $QPFCIG�'SWKROGPV wie 
Handschellen, Fesseln, Knebel, Masken 
und Seile. Eine weitere Kategorie ist das 
SM ­->`��>Ã�V��Ã�ÕÃ®�-iÝâÕLi��À°�<Õ�
dieser Toy Kategorie gehören Peitschen, 
�iÀÌi�]�*>``�i]���i��i�]�*i��Ã�Bw}i]�
Penisgurte, Federkitzler, Penisplugs, 
������âÕLi��À]�>V�]��i`iÀ�E��>ÌiÝ�Õ�`�
Elektrosex Zubehör. 17

.SM 
Als Sadomasochismus wird 
in der Regel eine sexuelle 
Devianz verstanden, bei 
der ein Mensch Lust oder 
	ivÀ�i`�}Õ�}�`ÕÀV��`�i�
<ÕvØ}Õ�}��`iÀ�`>Ã�
À�iLi��
von Schmerz, Macht oder 
�i�ØÌ�}Õ�}�i�«w�`iÌ°�19
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#PCNFKNFQ��#PCNMGVVG��#PCNFWUEJG��#PCNRNWI��#PCN�8KDTCVQT��#W-
IGPDKPFG��$CNNMPGDGN��$QPFCIG�'SWKROGPV��$QPFCIGMGT\GP��
$QPFCIGMNGDGDCPF��$QPFCIGUGKN��&KNFQ��&QRRGNFKNFQ��'NGMV-
TQURKGN\GWIG��(GFGTMKV\NGT��(KPIGTXKDTCVQT��(NGUJNKIJV��)�2WPMV�
8KDTCVQT��)GTVG��)NCUFKNFQ��)WTVNQUGT�5VTCRQP��*CNUDCPF� Hand-
UEJGNNGP��*QFGPVGKNGT��*QI�6KG��,GNN[�8KDTCVQT��-GWUEJJGKVUIØTVGN�
-NKVQTKUMNGOOGP��-NKVQTKURWORG��-NKVQTKUXKDTCVQT��-PGDGN��.GK-
PG��.KGDGUMWIGNP��/CIKE�9CPF�8KDTCVQT��/CUMGP��/CUVWTDCVQT��
/KPKXKDTCVQT��0CFGNTCF��0KRRGNUCWIGT��0KRRGN\CPIGP��1�4KPI��
2GKVUEJG��2GPKUIWTV��2GPKURWORG��2GPKUTKGOGP��2GPKUTKPI��2GPKU-
TKPI�OKV�8KDTCVKQP��2GPKUXGTNÀPIGTWPI��2TQUVCVCOCUUCIGUVCD��
4CDDKVXKDTCVQT�� 4KGOGPRGKVUEJG�� 5EJNCIRCFFGN�� 5EJOGVVGT-
NKPIUXKDTCVQT��5GZUEJCWMGN��5GZOCUEJKPG��5GZRWRRG��5KNKMQPXK-
DTCVQT��5VTCRQP��6TGPUGPMPGDGN��8CIKPCNRWORG��8KDTCVQT�OKV�
(GTPDGFKGPWPI��8KDTCVQT�.KGDGUGK��9CUUGTHGUVGT�8KDTCVQT�� ��
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Die Statistiken beziehen sich 
>Õv�`�i� ÕÌâÕ�}�Û���-iÝÌ�ÞÃ����
Deutschland von Statista.com21
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Das Tabu rund um die Sexualität bricht 
>���B���V��>Õv]�`i�����ÃLiÃ��`iÀi�`ÕÀV��
die Globalisierung und das digitale Zeital-
ter ist die Kommunikation über Sexualität 
i��v>V�iÀ�âÕ}B�}��V�°

 �V�ÌÃ`iÃÌ�ÌÀ�Ìâ���V�Ìi��V��>ÕV��>Õv�
die Schattenseiten eingehen. Denn das 
Tabu um die Sexualität, insbesondere 
die weibliche, ist in vielen Kulturen und 
Religionen noch immer vorhanden. Auch 
das Umdenken ���	iâÕ}�>Õv�`�i���	/+³�

���Õ��ÌÞ�w�`iÌ��ÕÀ�Ãi�À��>�}Ã>��ÃÌ>ÌÌ°
Diese Tabuisierung nahm neben der Ge-
schichte der Emanzipation einen großen 
Teil meiner Recherchephase ein. Für die 
Ausarbeitung zeige ich deshalb nur einige 
Ausschnitte der analysierten Themenbe-
reiche.

Hervorheben möchte ich den Feminis-
�ÕÃ°�Ƃ��>�`�`iÃÃi��âi�}i��V��>Õv]�`>ÃÃ�
�i����Ã�ÕÃ���V�Ì��ÕÀ�vØÀ��À>Õi��i��ÃÌi�Ì]�
Ã��`iÀ��Ã�V��vØÀ�>��i��iÃV��iV�ÌiÀ]�>��i�
Rassen und alle Arten der Sexualität ein-
setzt und das bei den Menschen endlich 
ein Umdenken bezüglich dieser Thematik 
ÃÌ>ÌÌw�`i���ÕÃÃ°

TABUS BRECHEN 9GKDNKEJG�5GZWCNKVÀV� 5GZWGNNG�4GXQNWVKQP

In einem Podcast der ARD Audiothek 
wurde die Geschichte der weiblichen Se-
xualität  behandelt. In dem Podcast wird 
erläutert wie Frauen allein wegen ihres 
Geschlechts lange Zeit unter der gesell-
ÃV�>vÌ��V�i��,���i��i�`i���ÕÃÃÌi�°

„Schließ die Augen und denk an Eng-
�>�`º]�Ã����+Õii��6�VÌ�À�>� ��Ài��/�V�ÌiÀ��
vor der Hochzeitsnacht geraten haben. 
Mediziner versicherten, nur „Flittchen“ 
ÜØÀ`i��-iÝ�}i��i~i�]��i��iÃv>��Ã�>�ÃÌB�-
dige Frauen.22

So lautet das Résumé der Sendung, wel-
che die Stellung der Frau im vergangenen 
<i�Ì>�ÌiÀ� >Õv� ÌÀ>ÕÀ�}i� 7i�Ãi� âÕÃ>��i�-
v>ÃÃÌ�Õ�`���V��Õ�}�>ÕL��V��ÜØÌi�`��>V�Ì°�
Denn die Realität ist: 
Noch heute gibt es Frauen, denen eben 
`�iÃi�	�ÌÃV�>vÌ�`ÕÀV��Ài��}��Ãi��`iÀ��Õ�ÌÕ-
relle Werte vermittelt wird. 

„Gab es eigentlich eine sexuelle Revoluti-
��¶º���iÃi��À>}i�Li�>�`i�Ì� >����7��v]�
politische Aktivistin und Sozialkritikerin in 
ihrem Buch „Vagina: eine Geschichte der 
Weiblichkeit“. 
Die sexuelle Integrität von Frauen, 
Emanzipationsbemühungen homosexuel-
ler, transgeschlechtlicher und transsexuel-
ler Menschen wird nicht ernst genommen!
Wir müssen über dieses Thema sprechen. 
In der ganzen Welt werden Menschen we-
gen ihrer Sexualität diskriminiert: Frauen 
werden sexuell verstümmelt, bereits als 
���`iÀ� ÛiÀ�i�À>ÌiÌ]� ���i� 	iÃÌÀ>vÕ�}� vØÀ�
den Täter vergewaltigt, wegen „Unzucht“ 
und anderer sexueller Delikte gesteinigt, 
und ihnen wird weisgemacht, ihr Ver-
�>�}i���>V�i�Ã�i�ÃØ�`�>vÌ�Õ�`�`iÃÜi}i��
ÃÌÀ>vL>À°� ��i� �i�ÃÌi�� ��ØV�Ì���}ÃvÀ>Õi��
y�i�i�� Û�À� ÃiÝÕi��iÀ� 6iÀv��}Õ�}� Õ�`�`>Ã�
�iÃiÌâ�iÀ�i��Ì�`�iÃ���V�Ì�>�Ã��ÀÕ�`�vØÀ�i�-
�i��ƂÃÞ�>�ÌÀ>}�>�°�1�ÃiÀi��iÃi��ÃV�>vÌi��
nehmen weder die sexuelle Integrität von 
Frauen und sexuellen Minderheiten, noch 
die Verbrechen dagegen ernst. 23

Die moderne Geschichte der weiblichen 
-iÝÕ>��ÌBÌ��ÃÌ�}i«ÀB}Ì�Û����i����v�À�>Ì��-
nen, Scham und sexueller Frustration. 
ƂÕv��BÀÕ�}Ã>ÀLi�Ì�Õ�`�����Õ���>Ì�����ÃÌ�
das Stichwort.

„

„ 
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6�Û>��>�6Õ�Û>� �ÃÌ�i��i��i��Õ�}Ã«�>ÌÌv�À��
Û���Õ�`�vØÀ��Õ�}i��i����ÃÌ���i�I°�

�>Ã�<�i��`iÀ�*�>ÌÌv�À���ÃÌ�iÃ��À>Õi�I�Õ�`�
deren Angelegenheiten in der Gesell-
ÃV�>vÌ� Ã�V�ÌL>ÀiÀ� âÕ� �>V�i�� Õ�`� `>��Ì�
i��i�� 	i�ÌÀ>}� vØÀ� `�i� ��i�V�ÃÌi��Õ�}� Û���
�À>Õi�I����`iÀ��iÃi��ÃV�>vÌ�âÕ��i�ÃÌi�°�
�i����Ã�ÕÃ� Ü�À`� >Õv��BÀiÀ�ÃV�]� �Ø�ÃÌ�i-
À�ÃV�]� «���Ì�ÃV�7�Õ�`� �i�`i�ÃV�>vÌ��V��Li��
den österreichischen Girls gelebt.
Ihre Vision ist eine gleichberechtigte und 
}�i�V�}iÃÌi��Ìi� �iÃi��ÃV�>vÌ]� ��� `iÀ��i�-
schen, unabhängig von Geschlecht, sexu-
i��iÀ�"À�i�Ì�iÀÕ�}�Õ�`��iÀ�Õ�vÌ]���À�Û���iÃ�
*�Ìi�Ì�>��>ÕÃÃV��«vi������i�°24

5GJT�UEJÒP��/CN�TGKPUEJCWGP��

Das Buch „Viva la Vagina“ von Nina 
Brochmann und Ellen Støkken Dahl, zwei 
Medizinerinnen aus Oslo behandelt My-
then rund um die weibliche Sexualität 
in der Medizin. Denn noch heute ist es 
ÃV�ÜiÀ���v�À�>Ì���i��`>âÕ�âÕ�w�`i�°�-�i�
behandeln die Thematik des weiblichen 
"À}>Ã�ÕÃ]� `>Ã� vB�ÃV���V�i� 6iÀÃÌB�`��ÃÃ�
ØLiÀ�`>Ã��Õ�}viÀ��BÕÌV�i��Õ�`�LiÃV�Ài�-
Li��`>Ã� vÕÀV�ÌL>À�ÃV��iV�Ìi����âi«Ì�`iÃ�
Sexualunterrichts, in welchem über die 
männliche Erektion und die Schwellkör-
per gesprochen wird, über den weiblichen 
Orgasmus jedoch kein Wort verloren wird. 
Anbei der Link zu ihrem Interview mit der 
Zeit.25

7PDGFKPIV�.GUGP�

Viva La Revolution! 
Viva La Vagina und Viva la Vulva sind ab-
Ü>�`�Õ�}i��`iÃ�	iÀØ��Ìi��ƂÕÃÀÕviÃ�`iÀ�
vØÀ�`�i�,iÛ��ÕÌ����ÃÌi�Ì�Õ�`����ÛiÀÃV��i-

densten Kontexten angewandt wird. 

Eine Revolution ist auch in Sachen weibli-
cher Sexualität dringend notwendig. 

In der Recherche habe ich viele Artikel, 
Videos und Bücher durchstöbert und 
sogar Dinge gelernt von denen man 

meinen sollte, dass ich als Frau darüber 
bescheid wisse - doch da habe ich mich 
}i�ÀÀÌ°��>â�Ì\�
Ã�}�LÌ�Û�i��ƂÕv��BÀÕ�}ÃLi-
`>Àv]�`>���V�����iÀ�-"�6�
��Ì>LÕ�Ã�iÀÌ�

wird. Diese zwei Beispiele sind nur einige 
Û���Û�i�i�]�Û�i�i��>�`iÀi��>Õv�`�i��V��
}iÃÌ�~i��L��]�âi�}i���i`�V��>Õv]�Ü�iÛ�i��
 >V����Li`>Àv�`�iÃi�/�i�>Ì�����V��

besitzt.

8+8#�.#�87.8#�

8+8#�.#�8#)+0#� 2.3

45

HARD FACTS



Diese Doppelseite kos-
tete mich  Überwindung. 
Die Zitate und Bilder 
sprechen für sich. 
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„Feminism includes all Genders, 
Races and Sexuality.“  

-Message on a  Button

d+�PGGF� HGOKPKUO�DGECWUG�ITQYKPI�
WR�+�NGCTPGF�C�NQV�CDQWV�UGHGV[�CPF�
OQFGUV[�DWV�PQVJKPI�CDQWV�
consent.“ 

d+� PGGF� HGOKPKUO� DGECWUG� KP� UQEK-
CN� UKVWCVKQPU� O[� JWUDCPF� KU� CUMGF�
CDQWV� JKU� YQTM� CPF� +� CO� CUMGF�
CDQWV�O[�JWUDCPFp�

d+� PGGF� HGOKPKUO� DGECWUG� VQFC[� +�
YCU�VQNF�+�JCF�PQ�dUGPUG�QH�JWOQTp�
HQT�EQPHTQPVKPI�C�ITQWR�QH�IW[U�
OCMKPI�dLQMGUp�CDQWV�FQOGUVKE�
XKQNGPEGp�

d#�HGOKPKUV�KU�C�RGTUQP�YJQ�DGNKGXGU�
KP�VJG�RQYGT�QH�YQOGP�LWUV�CU�OWEJ�
CU�VJG[�DGNKXG�KP�VJG�RQYGT�QH�CP[Q-
PG� GNUG�� +VnU� GSWCNKV[�� KVnU� HCKTPGUU��
CPF� +� VJKPM� KVnU�C�ITGCV� VJKPI�VQ�DG�
a part of.“ 

d+nF�NKMG�GXGT[�OCP�YJQ�FQGUPnV�ECNN�
JKOUGNH�C�HGOKPKUV�VQ�GZRNCKP�VQ�VJG�
YQOGP�KP�JKU�NKHG�YJ[�JG�FQGUPnV�
DGNKGXG�KP�GSWCNKV[�HQT�YQOGP�p�

d+�PGGF�HGOKPKUO�DGECWUG�+�UJQWNFPnV�
JCXG�VQ�YQTT[�CDQWV�NQUKPI�O[�LQD�
YJGP�+�ECNN�[QW�QWV�QP�[QWT�
JCTCUOGPV�p�

d+�PGGF�HGOKPKUO�DGECWUG���QH���
YQOGP�QP�VJG�RNCPGV�YKNN�DG�TCRGF�
or beaten.“ 

d9G�PGGF�HGOKPKUO�DGECWUG�YG�CTG�
UVKNN� VQNF� VJCV� $Q[U� JKV� WU� DGECWUG�
dVJG[�NKMG�WUp��p�

d+�PGGF�HGOKPKUO�DGECWUG�+�YCU�VQNF�
VJCV�PQ�OCP�YCPVU�C�YQOGP�YJQ�KU�
UOCTVGT�VJCP�VJGO�p�

d+�PGGF�HGOKPKUO�DGECWUG�NKVVNG�
IKTNU� CTG� UVKNN� DGKPI� VQNF� VJCV� DQ[U�
VGCUKPI�QT�JKVVKPI�VJGO�OGCPU�d*G�
NKMGU�[QWp�p�

d+� PGGF� HGOKPKUO� DGECWUG� KP� VJG�
EQWPVT[�YJGTG� +�YCU�DQTP��OKNNKQPU�
QH� IKTNU� CTG� CDQTVGF� GXGT[� FGECFG�
LWUV�DGECWUG�VJG[�CTG�HGOCNG���CPF�+�
EQWNF�JCXG�DGGP�QPG�QH�VJGO�p�

d+� PGGF� HGOKPKUO� DGECWUG� RGQRNG�
UVKNN�CUM�YJCV�VJG�XKEVO�YCU�
YGCTKPIp�
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d/[� HCXQWTKVG� UGCUQP� KU�
VJG�HCNN�QH�VJG�RCVTKCTEJ[�p

Patriarchat

��i��iÃi��ÃV�>vÌÃ-
ordnung, bei der der 
Mann eine bevorzugte 
Stellung in Staat und 
Familie innehat und 
Li��`iÀ����
ÀLv��}i�
und sozialer Stellung 
die männliche Linie 
ausschlaggebend ist.

<WO�6TCKNGT�

Der Film #Female Pleasure von Barbara 
Miller, einer Schweizer Regisseurin, pot-
ÀBÌ�iÀÌ� vØ�v� �À>Õi�� >ÕÃ� vØ�v� Õ�ÌiÀÃV��i`-
lichen Kulturen, welche jedoch eine Ge-
schichte teilen. Sie brechen das Tabu des 
Schweigens und der Scham, das ihnen die 
�iÃi��ÃV�>vÌ��`iÀ���Ài�Ài��}��Ãi���i�i��-
ÃV�>vÌi����Ì� ��Ài��>ÀV�>�ÃV��«>ÌÀ�>ÀV�>�i��
-ÌÀÕ�ÌÕÀi��>ÕviÀ�i}i�°�
��i�vØ�v��À>Õi���>Li��i��Ã�}i�i��Ã>�]�Ã�i�
LiÌÀi�Li��ÃiÝÕi��i�ƂÕv��BÀÕ�}�Õ�`�ÃiÌâi��
Ã�V�� vØÀ�`�i�-i�LÃÌLiÃÌ���Õ�}�>��iÀ��À>Õ-
i��i��°�4LiÀ�`�i�}iÃi��ÃV�>vÌ��V�i�]�Ã�Ü�i�
religiösen Normen und Schranken hinweg. 
�>`ÕÀV��ÜiÀ`i��Ã�i�ÛiÀv��}Ì]�Li`À��Ì�Õ�`�
Û�����Ài��i�i�>��}i��1�vi�`�ÛiÀÃÌ�~i�°�
��i��À>Õi��ÜiÀ`i��vØÀ���Ài�ƂÕv��BÀÕ�}Ã>À-
beit sogar mit dem Tod bedroht. 26

Der Film schildert, wie universell und alle 
kulturellen und religiösen Grenzen über-
schreitend, die Mechanismen sind, die die 
Situation der Frau - egal in welcher Gesell-
ÃV�>vÌÃv�À����L�Ã��iÕÌi�LiÃÌ���i�°�
Die Protagonistinnen zeigen, wie man 
`ÕÀV���ÕÌ]� �À>vÌ� Õ�`� �iLi�ÃvÀiÕ`i� �i`i�
Struktur verändern kann.

Die Thematik, welche im Film besprochen 
wird, ist der schwerste Teil der Recherche-
arbeit gewesen, weil er wirklich unter die 
Haut geht. Fragen die mich begleitet ha-
ben waren unter anderem:
Warum die weibliche Sexualität als obszön 
gilt? In den Weltreligionen gilt das weib-
��V�i��iÃV��iV�Ì�>�Ã�Õ�Ài���q�}>�â�����i-
genteil zum männlichen. 
Warum ist Diskriminierung und sexuelle 
�iÜ>�Ì�>��Ì>}�vØÀ�Ã��Û�i�i��À>Õi�¶
Und wie kann man sich aus dieser Unter-
`ÀØV�Õ�}�LivÀi�i�¶�

706'4&4¸%-70)�70&�
)')'0$'9')70)
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Sowohl beim Mann als auch  bei der Frau 
gibt es neben den Geschlechtsorganen 
weitere Erogene Zonen.  Im Rechercheteil 
`iÀ��iÃÕ�`�i�Ì�ÜiÀ`i� �V��>Õvâi�}i�]�Ü�i�
die Geschlechtsorgane aussehen, wo sich 
Ü>Ã�Liw�`iÌ�Õ�`�Üi�V�i�-Ìi��i��>����À-
per außerdem noch stimmuliert werden 
����i�°�<Õ`i��ÜiÀ`i��V��>Õv�`�i�}iÃÕ�`-
heitlichen Vorteile von Sex und Selbstbe-
vÀ�i`�}Õ�}�i��}i�i�°�ƂÕ~iÀ`i��>�>�ÞÃ�i-
re ich die Wirkung von Wasser und Bädern 
>Õv�`i����À«iÀ�Õ�`�}i�i�`>À>Õv�i��]�>Õv�
was bei der Intimrenignug geachtet wer-
den muss.
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Erogene Zonen. Das sind besonders emp-
w�`Ã>�i� ��À«iÀÃÌi��i�� Õ�`� vØÀ� `>Ã� 6�À-
spiel und beim Sex sind sie essentiell.
Je nach dem, wie man diese besonderen 
Stellen am Körper berührt, kann dies zu 
ÃiÝÕi��iÀ�
ÀÀi}Õ�}�vØ�Ài�°�Ƃ��`�iÃi����À-
perstellen nehmen wir Berührungen viel 
intensiver wahr, da wir dort eine viel höhe-
re Dichte an Nervenzellen besitzen.
Viele erogene Zonen sind bei Frauen und 
Männern identisch, es gibt jedoch Beson-
`iÀ�i�Ìi��q�}i�>ÕÃ��Ü�i��i`iÀ���À«iÀ���-
dividuelle Lustpunkte besitzt. 27

���v��}i�`i��âi�}i��V��`�i��iÃV��iV�ÌÃ�À-
}>�i�Õ�`�`�i�iÀ�}i�i����À«iÀâ��i��>Õv°

d%JGOKUVT[�DGVYGGP�
RGQRNG�KU�VJG�UVTCPIGUV�

UEKGPEG�QH�CNNp
��$TKFIGVV�&GXQWG�
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*CCTCPUCV\�
Diese erogene Zone ist eher unbekannt. 

Sie liegt im Bereich der Stirn und der 
}iÃ>��Ìi����«v�>ÕÌ°

#WIGP�
Über unsere Augen nehmen wir nicht nur 
visuelle Reize wahr. Die zarte Hautpartie 

um unsere Augen, insbesondere die Lider 
}i�Ìi��>�Ã�BÕ~iÀÃÌ���«w�`Ã>�°��ØÃÃi�

�`iÀ��i`iÀÃ«�i�i�����i��>�Ã��vØÀ�ÃiÝÕi��i�
Erregung sorgen.

0CUG��
1�ÃiÀ��iÀÕV�Ãi�«w�`i��ÌÀB}Ì��>~}iL-
lich zur Entscheidung bei, wen wir sexuell 
>ÌÌÀ>�Ì�Û�w�`i�°��>Ã���i}Ì�>��`i��*�iÀ�-

monen. Unsere Nase ist jedoch auch 
BÕ~iÀ��V��Ãi�À�i�«w�`��V�°�	iÀØ�ÀÕ�}i��

können hier elektrisierend sein.

1JTGP� 
1�ÃiÀi�"�Ài��Ài>}�iÀi�����âÜi�v>V�iÀ�
7i�Ãi�>Õv�-Ì��Õ�>Ì���°�Ƃ�Ã��i��À�À}>��
nehmen wir akkustische Reize wahr, wie 
beispielsweise ein Hauchen, Stöhnen 

oder auch liebevolle - oder schmutzige 
Worte. Die Ohrläppchen und die Ohrmu-
ÃV�i��Ã��`�i�«w�`Ã>��Õ�`��>��i�«w�-
det Zungenspiele oder Knabbereien als 

äußerst angenehm.

Haaransatz

#WIGP

Nase
Ohren

Lippen

*CNU
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#WIGP

Nase

Lippen

.KRRGP�
�iÀ��Õ�`À>Õ��ÛiÀvØ}Ì�ØLiÀ�i��i�Ãi�À�

hohe Nervendichte. Kleinste Berührungen 
werden äußerst intensiv wahrgenommen. 
�ØÃÃi��Li���6�ÀÃ«�i���ÃÌ�`>À�iÀ�ÃV����v>ÃÌ�

ein Muss!

*CNU��
Ähnlich der Gesichtshaut ist auch die 

Haut am Hals dünner und berührungs-
i�«w�`��V�iÀ�>�Ã�>��ÀiÃÌ��V�i����À«iÀ°�

Berührungen am Hals können also einen 
wohligen Schauer über den Rücken jagen.

0CEMGP��
�iÀ� >V�i���ÃÌ��i��i�Ã«iâ�wÃV�i�iÀ�}i-

nen Zone, kann jeodch insbesondere bei 
Männern durch eine Nackenmassage, 

Küsse und leichtes Beißen am Hals ent-
spannend erregend sein. 

$TWUV�
Wie auch Frauen, sind die meisten Män-
�iÀ�Ãi�À�i�«w�`��V��>��`iÀ�	ÀÕÃÌ�Õ�`�`i��

Brustwarzen. Die Nervenenden dieser 
Ã«iâ�wÃV�i��iÀ�}i�i��<��i�Ã��`�`�Ài�Ì�
��Ì�`i�i��`iÀ�-iÝÕ>��À}>�i�ÛiÀ��Ø«vÌ°�27

Nacken

Brust

2.3

53

DER KÖRPER



*ÀPFG�
Unsere Hände sind das Sinnesorgan Nr.1, 

wenn es um das ertasten und erspüren 
}i�Ì°�Ƃ��`i���>�`���i�yBV�i�]����}iÀ-
spitzen und den Handgelenken sind viele 
Nervenenden, welche sich durch Zärtlich-

keiten reizen lassen.

#EJUGNP�
��i�ƂV�Ãi�����i��Ã��`�BÕ~iÀÃÌ�i�«w�`-
lich und nicht umsonst mit schützendem 

Haarwuchs ausgestattet.

$TØUVG��
Neben der Vulva gehören die Brüste, ins-
besondere die Brustwarzen als erogenste 
Zone des weiblichen Körpers, welche bei 
stimulation sogar einen Orgasmus auslö-
sen können. Die Stimulation der Brustwar-
zen aktiviert die gleichen Hirnareale wie 

die Stimulation der Klitoris.

4ØEMGP�
���,ØV�i��>À���>Õvi��Õ�âB���}i� iÀÛi-
nenden zusammen, welche den Rücken 
entlang der Wirbelsäule und vor allem 
den Lendenwirbelbereich zu einer hoch 

erogenen Zone macht. 

$CWEJ��
ƂÕV��>��`iÀ�	>ÕV�`iV�i�ÛiÀ�>Õvi��Õ�-
zählige Nervenenden. Nabelreize sollen 
sogar Kontraktionen der Beckenboden-

muskulatur wie beim Orgasmus auslösen. 

-NKVQTKU�
Die Klitoris ist das zentrale Organ der 

weiblichen Ekstase und das einzige, das 
ausschließlich der Lust dient. Es besitzt 
`�««i�Ì�Ã��Û�i�i� iÀÛi�v>ÃiÀ��Ü�i�`iÀ�

Penis und ist besonders berührungsemp-
w�`��V�°�ƂLiÀ�>ÕV��6i�ÕÃ�Ø}i�]�-V�>�-
lippen und natürlich der G-Punkt sind 

absolute Hot-Spots. Er liegt etwa
�{�q�x�<i�Ì��iÌiÀ�Û���-V�i�`i�i��}>�}�
i�ÌviÀ�Ì�i�Ì�>�}�`iÀ�6�À`iÀÜ>�`�`iÀ�

Vagina.

2Q�
Der Po ist eine der erogensten Zonen des 
menschlichen Körpers. Insbesondere der 

Anus ist von Nerven umschlossen.

1DGTUEJGPMGNKPPGPUGKVGP�
Das Streicheln entlang der Oberschenke-
linnenseiten löst wohliges Kribbeln und 

6�ÀvÀiÕ`i�>Õv��i�À�>ÕÃ°�

-PKGMGJNGP�
1�ÃiÀi����i�i��i��Ã��`�Ãi�À�i�«vB�}��V��
vØÀ�,i�âi]�`>���iÀ�Û�i�i� iÀÛi�i�`i��âÕ-
Ã>��i��>Õvi�]�`�i�`i���i��À���i`i���V��

so leichte Berührung melden.

(Ø»G�
7iÀ�`�i�À�V�Ì�}i���Õ~ÀiyiÝâ��i���`iÀ�
Ƃ�Õ«ÀiÃÃÕÀ«Õ��Ìi�ÌÀ�vvÌ]��>���,i�âi�>ÕÃ-
lösen, die direkt an den Genitalbereich 

gesendet werden.

#EJUGNP

Brüste

Bauch

Po

-PKGMGJNGP

-NKVQTKU
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2GPKU��
Der Penis ist und bleibt das Körperteil, 
Li��`i���B��iÀ�>��i�«w�`��V�ÃÌi��>Õv�
Berührungen reagieren. An der Untersei-
te des Penis entlang der Harnröhre, der 
Eichel, dem Eichelkranz und besonders 
>���Ài�Õ�Õ��­`i��	B�`V�i�]�`>Ã�`�i�

Vorhaut mit der Unterseite der Eichel ver-
L��`iÌ®�Liw�`i��Ã�V��`�i���Ì�-«�ÌÃ°�

*QFGP��
Die gesamte Intimzone des Mannes ist 

hochsensibel. Die Haut des Hodensacks 
macht da keine Ausnahme. Streicheln und 

Küssen ist besondes beim Oralverkehr 
angenehm.

&KG�&COO��WPF�#PCNTGIKQP��
ist eine der erogensten Zonen seines 

Körpers. Hier verzweigen sich unzählige 
 iÀÛi�°�<Õ`i��}�LÌ�iÃ�`�i�*À�ÃÌ>Ì>�q�`i��
�B����V�i����*Õ��Ì�q�âÕ�i�Ì`iV�i�°���À�
erreicht sie durch anale Penetration mit 

gekrümmtem Finger oder einem Toy oder 
ØLiÀ��ÀÕV��>Õv�`i���>��]�`i��	iÀi�V��

zwischen Hodensack und Anus.27

*ÀPFG

&COO���
#PCNTGIKQP

Rücken

Penis

Hoden

Oberschenkeninnenseiten
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6i�ÕÃ�Ø}i����Ì�}À�~i��E���i��i��-V�>���««i�\�
�iÀ�6i�ÕÃ�Ø}i��­¹���Ã�6i�iÀ�Ãº®��ÃÌ�`�i���i��i�

Erhebung über dem Schambein, wenige cm 
über den Schamlippen. Er ist von Natur aus 
mit Schamhaaren bedeckt und besteht aus 

Fettgewebe, dass das Schambein polstern soll. 
Sein Gewebe ist mit den äußeren Schamlippen 
ÛiÀLÕ�`i��q�i����ÀÕ�`�vØÀ�`�i����i�-i�Ã�L���ÌBÌ°�

Die Vagina ist ein dehnbarer Schlauch, der bei 
erwachsenen Frauen 8 bis 12 cm lang ist. Bei 
Erregung kann sie das Volumen eines erigierten 
*i��Ã���Ì���vi�`iÀ�«À�`Õâ�iÀÌi���iÕV�Ì�}�i�Ì�
>Õv�i��i�°�-�i�ÛiÀL��`iÌ�`i���ÕÌÌiÀ�Õ�`���Ì�
`i��-V�i�`i�Û�À��v�Õ�`��>���`ÕÀV��*i�iÌÀ>Ì�-
on stimuliert werden. Der erogenste Bereich ist, 
abgesehen vom A- und G-Punkt,  der Scheide-
neingang.

8GPWUJØIGN

MNGKPG�5EJCONKRRGP

ITQ»G�5EJCONKRRGP

-NKVQTKU

U-Punkt

8CIKPC�OKV�
#��WPF�)�2WPMV

��i����Ì�À�Ã�­>ÕV����Ìâ�iÀ]�
��Ì��`iÀ�
�*Õ��Ì®��ÃÌ�
DAS Lustorgan der Frau. Es besitzt ca. 8000 
 iÀÛi�i�`Õ�}i��q�`�««i�Ì�Ã��Û�i�i�Ü�i�`iÀ�
Penis. Der erbsengroße Kitzler sitzt am oberen 
Ende der Vulva, wo die kleinen Schamlippen zu-
Ã>��i��>Õvi�°�<Üi��âÜ�iLi�v�À��}i�-V�Üi����À-
per und zwei darüberliegende Kitzlerschenkel 
ragen noch etwa 10 cm entlang der Schamlip-
pen ins Körperinnere. Durch Oralverkehr, einen 
Handjob oder Sexstellungen mit viel Körper-
�B�i�Õ�`�,i�LÕ�}�­,i�ÌiÀÃÌi��Õ�}®]��>���`�i�
Klitoris optimal stimuliert werden.
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Die „Anterior Fornix Erogenous Zone“ ist ein 
Ài�âi�«w�`��V�iÀ�	iÀi�V�]�Ì�iv����`iÀ�6>}��>°�
Bei Stimulation soll sich die Produktion des 
6>}��>�Ãi�ÀiÌÃ�iÀ���i�°�
À�Liw�`iÌ�Ã�V�����`iÀ�
Scheidenwand Richtung Bauchdecke, etwa 
zwischen G-Punkt und Gebärmutterhals. Durch 
Ì�iviÃ�
��`À��}i��­��}}Þ���`iÀ�,i�ÌiÀÃÌi��Õ�}®�
und Druck von Innen Richtung Bauchdecke, 
kann der A-Punkt optimal gereizt werden.

��i�¹�ÀBvi�LiÀ}�<��iº��ÃÌ�i��i�iÀ�}i�i�<��i�
mit etwa 2 cm Durchmesser. Ihr Drüsengewebe 
produziert bei Stimulation Sekrete und kann in-
v��}i`iÃÃi��âÕÀ�Üi�L��V�i��
�>�Õ�>Ì����vØ�Ài�°�
Der G-Spot liegt etwa 5 cm vom Scheidenein-
}>�}�i�ÌviÀ�Ì����`iÀ�Û�À`iÀi��­L>ÕV�Ãi�Ì�}®�6>-
ginalwand, entlang der Harnröhre. Er ist relativ 
�i�V�Ì�âÕ�iÀÌ>ÃÌi�\��>Ã��iÜiLi�vØ��Ì�Ã�V�]����
Gegensatz zur glatten Scheidenwand, gerippt 
an. Druck, Vibrationen oder Reibung können 
âÕ��"À}>Ã�ÕÃ�vØ�Ài�°�27

Der Name des U-Punkts leitet sich vom medizi-
��ÃV�i���>V�Li}À�vv�vØÀ��>À�À��Ài�>L�q�1ÀiÌ�À>°�

Ã��ÃÌ�i��i�iÀ�}i�i�<��i����-V�i�`i�Û�À��v]�
rund um den Eingang der Harnröhre zwischen 
Klitoris und Vagina, in der sich viele Nervenen-
`i��Liw�`i�°���iÀ��ÃÌ�i��i�Ã>�vÌi�6�À}i�i�Ã-
Üi�Ãi�}iL�Ìi�\�	iviÕV�ÌiÌi����}iÀ�­iÛÌ�°���Ì�
��i�Ì}i�®��`iÀ�i��i�y���i�<Õ�}i�Ã��`��`i>��vØÀ�
das Verwöhnen des U-Punktes.

DIE PUNKTE

U-Punkt A-Punkt )�2WPMV

&+'�87.8#�70&�8#)+0# 2.3

57

DER KÖRPER



�>Ã��Ài�Õ�Õ��­6�À�>ÕÌLB�`V�i�®��ÃÌ�`>Ã�
Bändchen, dass die Vorhaut des Penis mit der 
Unterseite der Eichel verbindet. Es ist neben 
`iÀ�
�V�i��`�i�ÃiÝÕi���i�«w�`��V�ÃÌi�-Ìi��i�>��
Penis. 

Die Eichel ist die Verdickung am vorderen 
Ende des Penis und das männliche Gegenstück 

zur Klitoris. 4.000 Nervenenden und die sehr 
`Ø��i��>ÕÌ��>V�i��Ã�i�iÝÌÀi��i�«w�`��V��vØÀ�
Berührungen. Im unerigierten Zustand wird die 
Eichel zumindest teilweise von der Vorhaut ver-
deckt. Bei beschnittenen Männern ist sie direkt 
Ã�V�ÌL>À°��iÀ�
�V�i�À>�`�­4LiÀ}>�}�âÜ�ÃV�i��

�V�i��Õ�`�*i��ÃÃV�>vÌ®��ÃÌ�LiÃ��`iÀÃ�iÀ�}i�°

<Ü�ÃV�i��*i��ÃÜÕÀâi��Õ�`�
�V�i��Liw�`iÌ�
Ã�V��`iÀ�*i��ÃÃV�>vÌ°��ÕÀV������â�i�i��Ã�V��`�i�
Schwellkörper, die sich bei Erregung mit Blut 
vØ��i��Õ�`�i��i�
Ài�Ì����ÛiÀÕÀÃ>V�i�]�Ã�Ü�i�`�i�
�>À�À��Ài°��iÀ�-V�>vÌ��ÃÌ���V�Ì�Ã��LiÀØ�ÀÕ�}Ã-
i�«w�`��V��Ü�i���`i���`iÀ�
�V�i�°�,i�LÕ�}�
ÃÌ��Õ��iÀÌ�`i��-V�>vÌ�>��LiÃÌi�°�

��i�*À�ÃÌ>Ì>�­6�ÀÃÌi�iÀ`ÀØÃi®��ÃÌ�i��i��>ÃÌ>-
niengroße Drüse, die einen Teil des Spermas 
«À�`Õâ�iÀÌ°�-�i�Liw�`iÌ�Ã�V��Õ�ÌiÀ�>�L�`iÀ�
Harnblase und kann über das Rektum ertastet 
ÜiÀ`i�\�
ÌÜ>�x�q�Ç�V�����Ƃ�ÕÃ�>��`iÀ�Û�À`i-
ren Darmwand zur Bauchdecke hin. Die Prost-
ata kann direkt oder indirekt stimuliert werden. 
Eine indirekte Prostatamassage wird über den 
�>���­*iÀ��iÕ�®�«À>�Ì�â�iÀÌ°

�iÀ���`i�Ã>V��­-�À�ÌÕ�®�Õ�ÃV���i~Ì���`i�]�
Nebenhoden und Samenstränge. Die dünne 
Haut des Skrotums ist eine hoch erogene Zone 
Õ�`�`>�iÀ�Ãi�À�i�«w�`��V�°

Das Perineum oder der Damm, ist die Region 
zwischen Anus und Hodensack. In diesem 

dünnen Hautsteg verzweigen sich unzählige 
Nerven. Eine Massage mit den Fingern und 
Ã>�vÌiÀ��ÀÕV��`�Ài�Ì����ÌiÀ�`i����`i���>���
Ãi�À�iÀÀi}i�`�vØÀ�����Ãi��]�`>�>Õv�`�iÃi��

Wege auch die Prostata von außen stimuliert 
wird.

'KEJGN

(TGPWNWO

Penisschaft

After

2GTKPGWO

Hoden
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DER PENIS

Bei sexueller Erregung setzt sich ein komplexer 
biochemischer Mechanismus in Gang. Das 
Gehirn sendet das Signal „erotischer Reiz“, 
Õ�`�`�i��ivB~i�iÀÜi�ÌiÀ��Ã�V�]�Ü�`ÕÀV��Ã�V��
`�i�-V�Üi����À«iÀ���Ì�	�ÕÌ�vØ��i�°���i�V�âi�Ì�}�
Ü�À`�`iÀ�Ûi��Ãi�ƂLyÕÃÃ�`iÃ�	�ÕÌiÃ�ÛiÀ���`iÀÌ°�
Das Blut staut sich in den Schwellkörpern, der 
*i��Ã�Ü�À`��>ÀÌ�Õ�`�À�V�ÌiÌ�Ã�V��>Õv°28 Bei der 
Ejakulation stößt der erigierte Penis während 
des Orgasmus das Sperma aus der Harnsa-
menröhre aus. Bei zunehmender mechanischer 
Reizung der Eichel, gelangen die Reize vom 
unteren Rückenmark weiter nach oben in das 
Lendenmark zum Ejakulations-Zentrum.29

Um die Erektion wieder abzubauen, ist das En-
âÞ��*��Ã«��`�iÃÌiÀ>Ãi�x�­*�
�x®���ÌÜi�`�}°�

Ã�vÕ�}�iÀÌ�>�Ã��i}i�Ã«�i�iÀ�âÕ��¹-Ìi�v�>-
V�iÀº�V��*°��>Ã��i�~Ì\�*�
�x�Ã�À}Ì�`>vØÀ]�`>ÃÃ�
die cGMP-Moleküle abgebaut werden und 
Ã�V��`�i�	�ÕÌâÕvÕ�À�Ài`Õâ�iÀÌ]�L�Ã�Ã�V��`iÀ�*i��Ã�
Ü�i`iÀ����Ãi��i��iÀÃV��>vvÌi��ƂÕÃ}>�}ÃâÕÃÌ>�`�
Liw�`iÌ°�28

��i�
Ài�Ì����`iÃ��>��iÃ��ÃÌ�`>Ã�>ÕvvB���}ÃÌi�
Zeichen seiner sexuellen Erregung.
�>Li��vØ��Ì�Ã�V��`iÀ�*i��Ã���Ì�	�ÕÌ]�Ü�À`�ÃÌi�v�
Õ�`�À�V�ÌiÌ�Ã�V��>Õv°�ƂÕÃ��ÃiÀ���iÀvØÀ����-
nen Berührungen, Gerüche, Bilder, sexuelle 
Phantasien und viele andere Reize sein. Eine 
Penis-Erektion entsteht durch ein kompliziertes 
<ÕÃ>��i�Ã«�i��Û��� iÀÛi�Ài�âi�]�	�Ìi�ÃÌ�v-
vi�]�	�ÕÌâ�À�Õ�>Ì����Õ�`��ÕÃ�i��°�Die  Musku-
latur wird vom Sympathikus kontrolliert, einem 
 iÀÛi�}iyiV�Ì]�`>Ã����	iÀi�V��`iÀ��LiÀi��
Brustwirbelsäule entspringt und in die Genital-
region ausstrahlt.28

DIE EREKTION

'TTGIWPI 1TICUOWU #DPCJOG�FGT�2GPKU�'TGMVKQP
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Der Orgasmus wurde in den 1950er- und 
1960er-Jahren von William Masters und 
6�À}���>�����Ã���iÀv�ÀÃV�Ì°��i��>V���>Ì�
`iÀ�ÃiÝÕi��i�,i>�Ì���ÃâÞ��ÕÃ�vØÀ��À>Õi��
Õ�`�vØÀ��B��iÀ�Û�iÀ�-ÌÕvi�\�'TTGIWPI��
2NCVGCW��1TICUOWU��4ØEMDKNFWPI� In der 
Erregung schwellen die Genitalien an. Bei 
der Frau die Klitoris, die Schamlippen, die 
Brustknospen. Beim Mann erigiert der Pe-
nis. Die Plateauphase ist der genussvolle 
7i}]�`iÀ�âÕ��"À}>Ã�ÕÃ�vØ�Ài���>��°�30

„In den ersten beiden Phasen werden 
vor allem die Sexualhormone Testosteron 
und Östrogen vermehrt ausgeschüttet, 
`iÀ�	�Ìi�ÃÌ�vv�6>Ã�«ÀiÃÃ����BÃÃÌ�*Õ�Ã�
Õ�`�	�ÕÌ`ÀÕV��>�ÃÌi�}i�º�­�>Ì�>À��>�
Rohmert, Sexualmedizinerin). Testoste-
ron hat bei beiden Geschlechtern eine 
erregende Wirkung. Bei der Frau bewirkt 
die verstärkte Hormonproduktion das 
Feuchtwerden der Scheide, die stärkere 
Durchblutung des Beckenbodens und ein 
ƂÕvÀ�V�Ìi��`iÀ��iLBÀ�ÕÌÌiÀ°��iÀ��>���
reagiert mit einer gesteigerten Durch-
blutung der Schwellkörper des Penis, 
was eine Erektion auslöst. Mit weiterer 
Erregung verstärkt sich die Muskelspan-
nung, die Genitalien schwellen nochmals 
>��Õ�`�ÜiÀ`i��LiÃ��`iÀÃ�i�«vB�}��V��
vØÀ�-Ì��Õ�>Ì���°�31 

Der Orgasmus der Frau dauert empiri-
ÃV�i��-ÌÕ`�i��âÕv��}i�âÜ�ÃV�i��£Î�Õ�`�
51 Sekunden. Der Orgasmus des Mannes 
im Durchschnitt 12,2 Sekunden.
2017 haben amerikanische Forscher über 
50.000 Frauen und Männer zwischen 18 
Õ�`�Èx��>�Ài��LivÀ>}Ì�Õ�`�iÀv>�Ài�]�`>ÃÃ�
����iÌiÀ�ÃiÝÕi��i�]�«>ÀÌ�iÀÃV�>vÌ��V�i��
Sex, ein Drittel der Frauen überhaupt 
nicht zum Höhepunkt kommt. Anders die 
Männer, sie gaben zu 95 Prozent an, hier 
einen Orgasmus zu haben. 
Keine Frau braucht im 21. Jahrhundert 
>Õv���Ài��"À}>Ã�ÕÃ�âÕ�ÛiÀâ�V�Ìi�°��>vØÀ�
gibt es Sex Toys, schon lange nur noch 
„Toys“ genannt.�+P�&GWVUEJNCPF�DGUKV\V�
7OHTCIGP�\WHQNIG�LGFG�XKGTVG�(TCW�GKP�
5GZURKGN\GWI��KP�FGP�75#�UQICT�LGFG�
zweite. 
Ist die Stimulation körperlich, dann ist 
es meist die Klitoris, die den Orgasmus 
auslöst. Obwohl die Klitoris erstmals 1559 
von einem italienischen Anatom beschrie-
ben wurde und Georg Ludwig Kobelt 
1844 eine sehr detaillierte anatomische 
Beschreibung vorlegte, weiß man erst 
seit gut 20 Jahren, wie weit verzweigt die 
Ì�iviÀ���i}i�`i��-ÌÀÕ�ÌÕÀi��`iÀ����Ì�À�Ã�
wirklich sind. Sie erstreckt sich bis zu 11 
Zentimeter ins Innere der Frau und kann, 
Üi���Ã�i�iÀÀi}Ì��ÃÌ�Õ�`�Ã�V����Ì�	�ÕÌ�vØ��Ì]�
>Õv�`�i�`�««i�Ìi��À�~i�>�ÃV�Üi��i�°�

Es war Sigmund Freud, der Begründer 
der Psychoanalyse, der die Klitoris in 
6iÀÀÕvi��i�Ì�LÀ>V�Ìi°�
À�Li}ÀØ�`iÌi�`i��
Mythos, dass der Höhepunkt, der durch 
die reine Penetration der Vagina entsteht, 
dem Orgasmus, der durch die Reizung 
der Klitoris ausgelöst wird, weit überlegen 
Ãi�°���i�BÕ~iÀi�]����Ì�À>�i��
�«w�`Õ�-
gen wurden entwertet, als zweitrangig, 
âÕvB���}��`iÀ��iÕÀ�Ì�ÃV��iÀ��BÀÌ]�Ü>Ã�`�i�
Männer dann immer wieder als Argument 
benutzt haben, um sich mit ihren eigenen 
Wünschen durchzusetzen und um jeden 
��}��V�i��Ƃ�Ã«ÀÕV��`iÀ��À>Õi��>Õv�i�}i-
ne Lust auszuschließen.30

Anyway, das schönste am weiblichen Or-
gasmus ist, dass wir sogenannte OWNVKRNG�
1TICUOGP�iÀv>�Ài������i�°�
Beim Höhepunkt der sexuellen Erregung 
ziehen sich die Muskeln von Vagina, 
Gebärmutter und Anus rhythmisch zu-
sammen. Je nach Stärke des Orgasmus 
kontrahieren die Muskeln zwischen drei 
Õ�`�âÜ��v��>�°��À>Õi��LiÃV�Ài�Li��`�i-
sen raschen Wechsel von Spannung und 

�ÌÃ«>��Õ�}��vÌ�>�Ã�7i��i�]�`�i�`ÕÀV��
den ganzen Körper gehen. Der weibliche 
Höhepunkt kann bis zu einer Minute dau-
ern. Nach dem Orgasmus entspannt sich 
die Muskulatur und der Ausgangszustand 
ist erreicht. Manche Frauen sind schon 
nach sehr kurzer Zeit wieder startbereit. 32

9CU�RCUUKGTV�FC�GKIGPVNKEJ! &KG�7PVGTUEJKGFG�XQP�/CPP�WPF�(TCW Des einen „Freud“, des anderen Leid. 2.3
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ANTEIL DER BBEFRAGTEN

MÄNNER FRAUEN GESAMT

#PVGKN�FGT�/ÀPPGT�WPF�(TCWGP�KP�&GWVUEJNCPF��FGT�DGKO�
.KGDGUCMV�KOOGT�D\Y��HCUV�KOOGT�\WO�*ÒJGRWPMV�MQOOV
Umfrage zum Orgasmus bei fast jedem Liebesakt in Deutschland im Jahr 2016

��i�v��}i�`i��-Ì>Ì�ÃÌ��i��Li-
â�i�i��Ã�V��>Õv�`i��"À}>Ã�ÕÃ�
beider Geschlechter und die 
�ÀØ�`i�vØÀ��>ÃÌÕÀL>Ì���]�Û���
Statista.com 21
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MEIN PARTNER IST NICHT VERFÜGBAR

UM SEXUELLE SPANNUNG ABZUBAUEN

UM MICH ZU ENTSPANNEN

UM MICH WOHLER ZU FÜHLEN IN MEINEM KÖRPER

WEIL ICH KEINEN PARTNER FINDE 

UM MEINE SEXUELLEN  VORLIEBEN ZU ERKUNDEN

WEIL MEIN PARTNER KEINEN SEX MIT MIR MÖCHTE

AUS LANGEWEILE

ZUM EINSCHLAFEN

UM MEINE SEXUELLE PERFORMANCE ZU VERBESSERN

FRAUEN

MÄNNER

WIESO MASTURBIEREN SIE HAUPTSÄCHLICH?

Umfrage unter Deutschen zu Gründen der Selbstbefriedigung nach Geschlecht 2018

�iÀÛ�ÀâÕ�iLi�����`�iÃiÀ��À>w��
ist, dass Menschen masturbie-
ren um Spannungen abzubau-
en, zu entspannen oder auch 
um sich wohler in ihrem Körper 
âÕ�vØ��i�°
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Eine Studie zeigt, dass regelmäßiger Sex 
­��Ì�`i��*>ÀÌ�iÀI����`iÀ���Ì�Õ�Ã�Ãi�LÃÌ®�
uns jünger und schöner aussehen lässt.
�iÀ�*ÃÞV����}i��À°��>Û�`�7ii�Ã�v�ÀÃV�Ì�
seit 38 Jahren zum Thema Sex. Seine 
Untersuchungen ergaben: Regelmäßiger 
-iÝ��BÃÃÌ�Õ�Ã�vØ�v�L�Ã�Ã�iLi���>�Ài��Ø�}iÀ�
aussehen. Er sagt: „Wer mit seinem 
��iLiÃ�iLi��âÕvÀ�i`i���ÃÌ]�`iÀ�ÌÕÌ�Ãi��i��
ganzen Körper etwas Gutes.“
Sex löst in unserem Körper eine Art Ket-
tenreaktion des Glücks aus. 33

Wir produzieren mehr Endorphine. Das 
Ã��`���À«iÀi�}i�i�-V��iÀâ��ÌÌi�°�7�À�vØ�-
len uns glücklich, entspannt und verlieren 
Õ�ÃiÀi�Ƃ�}ÃÌ}ivØ��i°�<Õ`i��LÀ��}i��Ü�À�
Õ�ÃiÀi���Ài�Ã�>Õv����-V�ÜÕ�}°��>Ã��ÃÌ�}ÕÌ�
vØÀ�Õ�ÃiÀ��iÀâ°��ÕÀV��`>Ã�>ÕÃÃV�ØÌÌi��Û���
Wachstumshormonen wirkt unsere Haut 
vÀ�ÃV�iÀ�Õ�`�Li����Ì��i�À�Ã«>���À>vÌ°
Wir senken unseren Blutdruck. So beugen 
wir zum Beispiel Diabetes vor. Durch Sex 
bewegen wir uns mehr, verbrennen 
überschüssiges Fett. Durch Sex wird 
außerdem mehr gekuschelt und somit das 
�ÕÃV�i���À����­"ÝÞÌ�V��®�vÀi�}iÃiÌâÌ]�
welches Stress abbaut und unsere Bezie-
�Õ�}�âÕ��*>ÀÌ�iÀI���ÃÌBÀ�Ì°�33
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���"À}>Ã�ÕÃ�>����À}i��Ã�À}Ì�`>vØÀ]�
dass das Gehirn besser mit Blut und Sau-
iÀÃÌ�vv�ÛiÀÃ�À}Ì�Ü�À`°�-���>����>��Ã�V��
Li�Ã«�i�ÃÜi�Ãi�`i����À}i�`��V�i���>vvii�

sparen.

Die Vorteile von Sex und Selbst-
befriedigung auf einen Blick:

Sex mit sich selbst oder mit dem 
*>ÀÌ�iÀI������vÌ�Õ�Ã�-ÌÀiÃÃ�>LâÕL>Õi�°

Die Studie des britischen Arztes Dr. David 
Weeks beweist, dass Sex unsere Haut 

jünger aussehen lässt.

-iÝ�Õ�`�-i�LÃÌLivÀ�i`�}Õ�}�Ã�À}i��`>vØÀ]�
dass der Körper Antikörper bildet, welche 

das Immunsystem stärken.

�ÕÀV��-iÝ�Õ�`�-i�LÃÌLivÀ�i`�}Õ�}�
verbrennt man etwa drei Kalorien pro 

Minute.34

SEX MACHT WACH

SEX BAUT STRESS AB

&'4�d#(6'4�5':�).19p

5':�+56�814514)'

SEX VERBRENNT KALORIEN
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Das Unternehmen „TENGA“ welches 
-«�i�âiÕ}�vØÀ�ÃiÝÕi��i�7i���iÃÃ]�vØÀ�
Männer und Frauen entwickelt, gab am 
06. Mai 2019 die Ergebnisse des TENGA 
-i�v�*�i>ÃÕÀi�,i«�ÀÌ�Li�>��Ì]�`iÀ�`�i�
überraschende Rolle von Masturbation, 
Sex und Sexspielzeug im Leben der Men-
ÃV�i�����`i��1-Ƃ�Õ�`�>Õv�`iÀ�}>�âi��
Welt ans Licht bringt. 

�iÀ�/
 �Ƃ�	iÀ�V�Ì�ØLiÀ�-i�LÃÌLivÀ�i-
digung zeigt, dass ����FGT�#OGTKMC-
PGT�/CUVWTDCVKQP�CNU�GKPG�(QTO�FGT�
5GNDUVRƃGIG�PWV\GP�WPF�����UCIGP��
FCUU�GU�KJT�9QJNDGƂPFGP�XGTDGUUGTV��
Tatsächlich bewerteten die amerikani-
ÃV�i��	ivÀ>}Ìi��`�i��>ÃÌÕÀL>Ì����>�Ã�
>�}i�i��iÀ�Õ�`����vÀi�V�iÀ�Li���ƂLL>Õ�
von Stress als die meisten traditionellen 
Wellness-Aktivitäten.

&KG�XQP�FGP�#OGTKMCPGTP�CNU�CPIGPGJ-
OGT�GKPIGUVWHVGP�#MVKXKVÀVGP�UKPF� Sex, 
mit Menschen zusammen zu sein, die man 
liebt, Masturbation, jemanden zu umar-
men, den man liebt und eine heiße Du-
UEJG�QFGT�GKP�JGK»GU�$CF�\W�PGJOGP.
Die meisten stresslösenden Aktivitäten 
�>V��`iÀ�,>�}v��}i�`iÀ�Ƃ�iÀ��>�iÀÃ��`\�
5GZ��/CUVWTDCVKQP��5EJNCHGP��/WUKM�
JÒTGP��JGK»�FWUEJGP�QFGT�DCFGP�

#OGTKMCPGT�ƂPFGP�5GZ�WPF�/CUVWTDC-
VKQP�UVTGUUNKPFGTPFGT�CNU�FKG�OGKUVGP�
VTCFKVKQPGNNGP�9GNNPGUU�#MVKXKVÀVGP

�>ÀØLiÀ����>ÕÃ�w�`i��v>ÃÌ�nä��ä¯�`iÀ�
Amerikaner, dass sich Masturbation in den 
meisten Aspekten ihres Lebens positiv 
>ÕÃÜ�À�Ì°�<Õ�`i��«�Ã�Ì�Ûi��
vvi�Ìi�]�`�i�
in dem Bericht genannt werden, gehören 
FKG�8GTDGUUGTWPI�KJTGT�5VKOOWPI��KJTGT�
)GUWPFJGKV��KJTGT�)GJKTPHWPMVKQP��KJTGU�
5GNDUVXGTVTCWGPU�WPF�KJTGU�5GZCRRGCNU� 
Ihre Energie- und Produktivitätsniveaus 
steigen und 5GZ�WPF�/CUVWTDCVKQP�XGT-
DGUUGTV�KJTG�$G\KGJWPIGP�WPF�'JGP�

7B�Ài�`��iÃ�V�ÌÃ�>Ã�i��Õ�`�vÀ�ÃV�i�-Bv-
te das Aushängeschild der Wellness-Be-
wegung sind, HGJNV�FKG�ITWPFNGIGPFUVG��
MÒTRGTNKEJG�(QTO�FGT�5GNDUVRƃGIG
 ��FKG�5GNDUVHTGWFG���im Gespräch. 
7B�Ài�`�v>ÃÌ��i`iÀ��>ÃÌÕÀL�iÀi���>��]�
meiden die meisten Amerikaner das 
Gesprächsthema immer noch. Der Bericht 
zeigt, dass ����FGT�/GPUEJGP�KP�FGP�
75#�ØDGT�/CUVWTDCVKQP�IGNQIGP�JC-
ben, und 42% haben noch nie mit ihrem 
�iLi�Ã}ivB�ÀÌi��ØLiÀ��>ÃÌÕÀL>Ì����
gesprochen.35
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Ã��ÃÌ��i���<Õv>��]�`>ÃÃ�`iÀ�"ÀÌ�`iÀ�Li��
Õ�Ã�âÕ�>ÕÃi�vØÀ�->ÕLiÀ�i�Ì�Õ�`�7i���iÃÃ�
steht, gleichzeitig der Ort ist, in dem wir 
Õ�Ã�>��i����`iÀ���Ì�Õ�ÃiÀi��*>ÀÌ�iÀI���âÕ-
rück ziehen um „schmutziges“ zu erleben.

&KG�6'0)#�5VWFKG�\GKIV��FCUU�5GZ�WPF�
Masturbation neben heißen Duschen 
WPF�YCTOGP�$ÀFGTP�\W�FGP�UVTGUUNÒ-
UGPFUVGP�#MVKXKVÀVGP�IGJÒTGP�

(ØT�*CPUITQJG�KUV�FKGU�GKP�PGWGT�/CTMV��
OKV�GKPGP�/KNNKQPGP�7OUCV\��FGT�
GTUEJNQUUGP�YGTFGP�MCPP��
�ÕÀV���i��i�,iV�iÀV�i�>Õv�ÃB�Ì��V�i��
��Ài���>Li��V���iÀ>ÕÃ}ivÕ�`i�]�`>ÃÃ�`iÀ�
�ÕÃV���«v]���ÃLiÃ��`iÀi�Li���À>Õi�]���-
�i����LiÀi�ÌÃ�vØÀ�`�i�-i�LÃÌLivÀ�i`�}Õ�}�
im Badezimmer verwendet wird. Warum 
Ã���Ìi��Ü�À�`i���ÕÃV���«v�vØÀ�`�iÃi��
<ÜiV��`>�����V�Ì�i��v>V���«Ì���iÀi��Õ�`�
 ÕÌâiÀvÀiÕ�`��V��}iÃÌ>�Ìi�¶�

&GPP�KO�)GDKGV�FGT�$TCWUGP�WPF�FGT�
5VTCJNVGEJPKM�UKPF�YKT�FKG�/GKUVGT�

„So sinnlich und persönlich
,>��/Õ�iÃ\��ÕÃV�Ãâi�>À�i��vØÀ�`�i�

Seele

Sehen, Hören, Riechen und Füh-
len: Zusammen mit Experten ha-
Li��Ü�À�vØÀ�-�i�Ã�����V�i�-âi�>À�i��

entwickelt, mit denen Duschen 
zum individuellen Erlebnis wird. 

"L�-�i�Ã�V��>Õv�`i����À}i��
einstimmen oder nach dem Sport 

erholen möchten. Ob Sie sich 
�>V��`i��ƂÀLi�ÌÃÌ>}�iÀvÀ�ÃV�i��

oder den Abend entspannt aus-
klingen lassen wollen: RainTunes 
überrascht Sie mit multisensori-

schen Erlebnissen.“36

���*À��i�Ì�*�Ãi�`���Üi�V�iÃ�Óä£��>Õv�`iÀ�
�-��Õ�ÌiÀ�`i�� >�i��,>��/Õ�iÃ�ÛiÀ�v-
vi�Ì��V�Ì�ÜÕÀ`i]��ÃÌ�`>Ã�}iÃ>��Ìi��Õ-
ÃV�iÀ�iL��Ã�>Õv�`i�� ÕÌâiÀ�>L}iÃÌ���Ì°�
Es gibt Szenarien welche den Nutzer 
visuell und akustisch stimulieren und je 
nach Tageszeit und persönlichen Vorlie-
ben das Duschen zu einem individuellen 
Entspannungs-Moment machen.
ƂÕV���ØvÌi�ÜiÀ`i�����`�iÃiÃ�
À�iL��Ã�
integriert. 36

9CTWO�UQNNVG�OCP�CNUQ�PKEJV�CWEJ�GKP�
5\GPCTKQ�HØT�FKG�UGZWCN�9GNNPGUU�GTUVGN-
NGP!

Mit der Persephone Brause stehen 
5GNƃQXG���5GNHECTG�}>�â��Li��>Õv�`iÀ�
��ÃÌi�Õ�`�Ã�À}i��vØÀ�
�ÌÃ«>��Õ�}�Õ�`�
7���Liw�`i�°��ÕÀV���ØvÌi]���V�Ì�Õ�`�
Musik, kann man das Erlebnis auswei-
Ìi��Õ�`�>ÕV��>Õv�`>Ã�,>��ÌÕ�iÃ�
À�iL��Ã�
übertragen.

RainTunes Szenarien und 
5GZWCN�9GNPGUU

4CKPVWPGU������
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ÀvÀ�ÃV�i�`]�i�ÌÃ«>��i�`]��i��i�`�
Wasser hat eine wohltuende Wir-
kung. Die Wassertherapie kennt viele 
Anwendungen zur Behandlung akuter 
und chronischer Erkrankungen.
��i��Þ`À�Ì�iÀ>«�i�­7>ÃÃiÀÌ�iÀ>«�i®
gehört zu den Methoden der physika-
lischen Therapie. Der Arzt Siegmund 
�>���­£ÈÈ{�£Ç{Ó®�Li}ÀØ�`iÌi�Ã�i°�
Sebastian Kneipp entwickelte sie spä-
ter weiter und integrierte sie in seine 
ganzheitliche Kneipp-Medizin.
��i��Þ`À�Ì�iÀ>«�i��ÕÌâÌ�«iÀ��iw��-
tion Wasser in all seinen natürlichen 
<ÕÃÌB�`i�]�>�Ã��yØÃÃ�}�­�i�~��`iÀ�
�>�Ì®]�}>Ãv�À��}�Õ�`�viÃÌ�­
�Ã®°�	i-
ÜB�ÀÌ��>Ì�Ã�V��`>Ã�/�iÀ>«�iÛiÀv>�Ài��
vor allem zur Schmerzlinderung bei 
Rheuma, sowie zur Behandlung von 
Verbrennungen. Zudem kann Hydro-
Ì�iÀ>«�i�Li�Ã«�i�Üi�Ãi�`i���Ài�Ã�>Õv�
anregen, die Muskulatur entspannen, 
`i��	�ÕÌ`ÀÕV��Ãi��i�]�`�i�*Õ�ÃvÀi-
µÕi�â�Lii��yÕÃÃi��Õ�`�`�i�ƂLÜi�À-
�ÀBvÌi�ÃÌBÀ�i�°�ƂÕV��Li����iLiÀ��>���
`�i�7>ÃÃiÀÌ�iÀ>«�i��i�vi��­�����À��
eines Abkühlungsbades).
Angewendet wird Hydrotherapie als 
Teil der Physiotherapie von Ärzten, 
Heilpraktikern und Physiotherapeu-
Ìi�°��BÕw}�Ã��`��Þ`À�Ì�iÀ>«iÕÌ�ÃV�i�
Anwendungen ein wesentlicher Be-
standteil medizinischer Kuren. 37

Die Wassertherapie dient nicht nur zu 
Entspannung von Körper und Geist 
und zur Wellness, sondern zeigt auch 
medizinische Wirkung

Einige Therapiemöglichkeiten kann 
�>��Ã�V��}>�â�i��v>V����Ã�i�}i�i�
Badezimmer holen. Insbesondere 
Entspanungsbäder sind wohltuend 
und wirken meist Wunder nach 
einem langen und stressigen Tag. 
Recherchiert wurde auch zum Thema 
-V�Ü>�}iÀÃV�>vÌ�Õ�`�	B`iÀ°�ƂÕV��
hier hat das warme Wannenwasser 
i��i�LiÀÕ��}i�`i�7�À�Õ�}�>Õv��ÕÌÌiÀ�
und Kind. 38

Ein Interessantes Thema, welches im 
	iâÕ}�>Õv�`>Ã�/�i�>�	>`iÜ>�i�>Õv-
kam, war das Thema des „Squirtings“ 
oder auch „Spritzens“.
Denn auch Frauen können Ejaku-
lieren. Für viele Menschen ist die 
weibliche Ejakulation entweder eine 
viÕV�Ìi��>�Ì>Ã�i�Û���*�À���,i}�Ã-
seuren oder ein großer, sexueller 
Mythos. “Durch die Erregung beim 
Sex und die Stimulation der G-Zone 
wird bei der Frau in den sogenannten 
Skene-Drüsen eine wässrige Flüssig-
keit produziert, die durch die Harn-
À��Ài����>ÕÃy�i~Ì°���iÃiÃ�¾
�>�Õ��iÀi�½�
hat natürlich nichts mit Sperma zu 
tun. Deshalb ist das Wort Ejakula-
Ì�����i�V�Ì��ÀÀivØ�Ài�`º]�iÀ��BÀÌ�`�i�
Sexologin und Autorin Ann-Marlene 
Henning.39
Für viele Frauen ist das Spritzen un-
angenehm, wenn es zum ersten mal 
passiert. Es ist jedoch etwas völlig 
natürliches. Die Hypothese, welche 
��������>L�>Õv}iÃÌi��Ì�ÜÕÀ`i��ÃÌ]�
dass es angenehmer sein könnte, das 
-«À�Ìâi�����`iÀ�7>��i�âÕ�iÀv�ÀÃV�i��
und zu probieren. Das Bad bietet ein 
Ã�V�iÀiÃ�1�vi�`�Õ�`�âÕ`i���ÕÃÃ�`>-
nach auch die Bettwäsche nicht neu 
bezogen werden.

*GKNGPFG�9KTMWPI�XQP�9CUUGT $ÀFGT d5SWKTVKPIp
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��i�6>}��>��ÃÌ�i���i�«w�`��V�iÀ�/i���
`iÃ���À«iÀÃ]�`iÀ�`iÀ�À�V�Ì�}i��*yi}i�
Li`>Àv]�Õ��Ã>ÕLiÀ�Õ�`�}iÃÕ�`�âÕ�
L�i�Li�°���i�6>}��>�Ãi�LÃÌ�­`�i����iÀi�
&vv�Õ�}]�`�i�âÕ�`i���iLBÀ�ÕÌÌiÀ-
�>�Ã�vØ�ÀÌ®�Ài���}Ì�Ã�V��Ãi�LÃÌ�Õ�`��ÕÃÃ�
nicht gewaschen werden. Es ist je-
`�V��Ü�V�Ì�}]�`�i�6Õ�Û>�­`i��BÕ~iÀi��
Teil der Genitalien) und den Bereich 
Õ��`i��Ƃ�ÕÃ�âÕ�Ü>ÃV�i�]�Õ����vi�Ì�-
onen und Irritationen in der Scheide 
zu vermeiden.40

Die Recherche hat gezeigt das Frau-
i��Li��`iÀ���Ì��ÜBÃV�i�Û�i��v>�ÃV��
�>V�i������i�]���`i��Ã�i�«>ÀvØ��iÀ-
Ìi�*À�`Õ�Ìi��`iÀ�-i�vi��>��`iÀ�6Õ�Û>�
>�Üi�`i�]�Üi�V�i�`�i�-V�i�`i�y�À>�
>�}Ài�vi�°�<Õ`i���i�`i����iÀ�Û�i�i�
Frauen an wiederkehrenden Krank-
heiten, wie beispielsweise Pilzen 
oder chronischer Blasenentzündung. 
Daher ist eine richtige Intimreinigung 
besonders wichtig.41

Nach dem Toilettengang, sowie beim 
waschen sollte man immer von der 
Vulva zum Po wischen damit Bakte-
rien nicht in die Scheide gelangen 
können. Nach dem Schwimmbad 
oder Sport sollte nasse Kleidung 
}iÜiV�Ãi�Ì�ÜiÀ`i�]�Õ��*��â��vi�-
tionen vorzubeugen. Nach dem 
�iÃV��iV�ÌÃÛiÀ�i�À�âÕ�ÕÀ���iÀi�����vÌ�
`>Li��iLi�v>��Ã°�40 

/B}��V�i�7>ÃV�À�ÕÌ��i�ÃV�>vvi�

ƂLÌÕ«vi��`iÃ���Ì��LiÀi�V�Ã�

Mineralöle statt Feuchttücher nutzen  >ÃÃi���i�`Õ�}�>ÕÃâ�i�i��E�Ài���}i�

Keine Vaginalduschen oder Deos

ƂÕv�-i�vi�ÛiÀâ�V�Ìi�

+PVKOTGKPKIWPI 1.

6.

���11.
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Mit warmen Wasser säubern Von vorne nach hinten reinigen ƂÕv�/i�«iÀ>ÌÕÀ�>V�Ìi��Õ�`�>ÕÃÃ«Ø�i�

��� ��� ���

�� �� ��

8. �� ���

Baumwollunterwäsche gegen Reizungen  iÕi�}i�>ÕvÌi�1�ÌiÀÜBÃV�i�Ü>ÃV�i�

Nach dem Sex uriniren Natronlauge gegen Gerüche

Von vorne nach Hinten wischen

Tampons regelmäßig wechseln
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$'9'4670)5-#6')14+'0

€

$'(4+'&+)70)5#46

7i�V�i�	ivÀ�i`�}Õ�}Ã>ÀÌ�`iV�Ì�`>Ã�/�Þ�>L¶

�6>}��>�i�	ivÀ�i`�}Õ�}
����Ì�À>�i�	ivÀ�i`�}Õ�}

����Ì�À>�i�Õ�`�Û>}��>�i�	ivÀ�i`�}Õ�}
�Ƃ�>�i�	ivÀ�i`�}Õ�}

�	ivÀ�i`�}Õ�}�>��`iÀ�
�V�i�
�	ivÀ�i`�}Õ�}�>��`i����`i�

-Andere

STIMULATION

Durch welche Funktion/Technologie 
LivÀ�i`�}Ì�`>Ã�/�Þ�`i�� ÕÌâiÀ¶

-Vibration
-Druckwellen

-Form
-Gewicht
-Druck

-Andere

PREIS

Der „Preis“ ist mit einer der wichtigsten 
�>�Ì�Ài��Li��`iÀ��>Õvi�ÌÃV�i�`Õ�}�i��iÃ�

Produktes und somit notwendig bei jeglicher 
Art von Bewertung.

-Unteres Preissegment
-Mittleres Preissegment
-Hohes Preissegment

1��>Õv�`i���>À�Ì�iÝ�ÃÌ�iÀi�`i�
Vergleichsprodukte zu unter-
suchen, haben ich eine Be-
wertungsliste erstellt. Anhand 
dieser  werden Unterschiede 
erkannt und bewertet.

Insbesondere die Art der 
	ivÀ�i`�}Õ�}�Ã«�i�Ì�i��i�}À�~i�
Rolle, denn dies ist der sig-
��w�>�ÌiÃÌi�1�ÌiÀÃV��i`�`iÃ�
Persephone Projektes zu den 
bereits bestehenden Produk-
Ìi��>Õv�`i���>À�Ì°
Gibt es bereits Vergleichspro-
dukte, welche Stimulation 
durch Wasserdruck ermögli-
chen?
Was sind die größten Marken 
Õ�`���ÌLiÜiÀLiÀ�>Õv�`i��
Markt und wo positioniert 
sich mein späteres Produkt im 
Vergleich zu den bestehenden?

)'5%*.'%*6

�ÃÌ�>��/�Þ�âÕ�iÀ�i��i��vØÀ�Üi�V�iÃ�
Geschlecht gestaltet wurde? 

�/�ÞÃ�vØÀ��À>Õi�
�/�ÞÃ�vØÀ��B��iÀ

-Partnertoys
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#09'0&70)

Wie benutzt man das Toy?
�ƂÕyi}i�
�
��vØ�Ài�

-Halten
��Ài�vi�
�ƂÕvÃiÌâi�
-Spannen
-Klemmen
-Andere

/#6'4+#.���9'46+)-'+6

Ist das Material gesundheitlich schädlich? 
Gibt es Angaben zum Material?

Was verrät das Material, die Farbe und die 
Herstellung des Toys über dessen Wertigkeit?

-Silikon
-Plastik

-Medizinisches Silikon
-Glas

-Andere

FORM

Ist die Form so gestaltet, dass die Funktion 
und Bedienung verständlich sind oder muss 

dies erlernt werden?
Ist die Form abstrakt oder darstellend? 

Ist sie angenehm zu betrachten, besitzt sie 
eine gewisse „Ästhetik“?

$'&+'070)

Ist die Bedienung des Geräts eindeutig und 
intuitiv oder muss diese erlernt werden?

-Drücken
-Schieben
-Drehen

-Fernbedienung
-App

-Andere

INNOVATION

Ist das Konzept in irgendeiner Weise neu 
oder etwas noch nicht dagewesenes und zeigt 

„Innovation“ durch die Auswahl neuer 
�>ÌiÀ�>��i�]��iÕiÀ�Ƃ�Üi�`Õ�}Ãv�À�i��

oder neuer Technologie?

-keine Innovation
-Innovation

9#55'4$'56 0&+)-'+6

Ist das Toy wasserbeständig oder sogar 
`>vØÀ�}i`>V�Ì]�Õ��iÃ����7>ÃÃiÀ�âÕ�Li�ÕÌâi�¶�

Gibt es Produkte die mit Wasser betrieben 
werden oder den Wasserstrahl zur 

	ivÀ�i`�}Õ�}��ÕÌâi�¶
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-#6')14+'0

Der Sextoy Markt ist gewaltig. 
Da ich in der Recherche der Sex-
toy-Geschichte bereits den Toy Markt 
kategorisiert habe, hatte ich bereits 
Einblick in die verschiedensten Spiel-
zeuge und deren Anwendung.  
�ØÀ�`�i��>À�ÌÀiV�iÀV�i�ÌÀ>v��V��i��i�
Vorauswahl anhand der Funktionen, 
die in Konkurrenz zu dem späteren 
Produkt stehen können oder additiv 
���âÕ}ivØ}Ì�ÜiÀ`i��Ã���i�°�
Die gekennzeichneten Toys wurden 
anhand der gelisteten Bewertungska-
tegorien analysiert.

DRUCKWELLENVIBRATOREN

#7(.')'8+$4#614'0

PAARTOYS

FÜR SIE
)�2WPMV�8KDTCVQTGP�WPF�$WNNGVU

FÜR IHN
Masturbatoren

ANAL
#PCNXKDTCVQTGP���FKNFQU�WPF��RNWIU

Stimulieren die Klitoris mit 
i��i��¹->Õ}�
vvi�Ìº

Stimulieren die Vagina durch 
Form und Vibration

7iÀ`i�����i��>�Ìi}À�vv�
verwendet, zur Stimulation 
der Klitoris


���6�LÀ>Ì�À�vØÀ�`i���>��]�
stimuliert den Penis

6�LÀ>Ì�Ài��`�i�>Õv�ÛiÀÃV��i-
densten erogenen Zonen 
verwendet werden können

<Õ��
��vØ�Ài�����`i��Ƃ�ÕÃ°
Stimulation durch die 
Vibration oder die Form

VIBRATOR

GLEITMITTEL

DILDO

LUST-/LIEBESKUGELN
HANDSCHELLEN

PENISRING ODER -AUFSATZ

ANALTOYS

BDSM EQUIPMENT

UMSCHNALLDILDO / TRAP-ON

MASTURBATOR ODER PUPPE

PENIS-/ VAGINA-/ BRUSTPUMPE

SONSTIGES
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��i�v��}i�`i��-Ì>Ì�ÃÌ��i��Li-
â�i�i��Ã�V��>Õv�`i��	iÃ�Ìâ]�`�i�
Funktion und die Anbieter von 
Sextoys, von Statista.com21

VIBRATOR

35%

35%

19%
16%

13%

4%

10,0%

ANTEIL DER BBEFRAGTEN

0,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0% 80,0%

5%

3%

1%

GLEITMITTEL

DILDO

LUST-/LIEBESKUGELN
HANDSCHELLEN

PENISRING ODER -AUFSATZ

ANALTOYS

BDSM EQUIPMENT

UMSCHNALLDILDO / TRAP-ON

MASTURBATOR ODER PUPPE

PENIS-/ VAGINA-/ BRUSTPUMPE

SONSTIGES

9GNEJG�5GZURKGN\GWIG�DGUKV\GP�5KG!
Eine Frage unter Frauen zum Besitz von Sexspielzeug nach Typ 2017

62%

78%

59%
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FUNKTIONEN
44%

60%

42%

39%

34%

34%

20%

19%

15%

13%

10,0%

ANTEIL DER BBEFRAGTEN

0,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0%

13%

10%

10%

5%

PREIS-LEISTUNGS-VERHÄLTNIS

QUALITÄT

MATERIAL
DESIGN

LEISTUNG/INTENSITÄT

SCHADSTOFFFREIHEIT

GERÄUSCHENTWICKLUNG

BEWERTUNGEN IN MEDIEN UND INTERNET

SONDERANGEBOT/RABATTAKTIONEN

NIEDRIGER PREIS

EMPFEHLUNG VON FREUNDEN/BEKANNTEN
ART DER STROMVERSORGUNG

GEWOHNHEIT

9QPCEJ�UWEJGP�5KG�5GZURKGN\GWIG�KP�FGT�4GIGN�CWU!�

Umfrage unter Frauen zu Auswahlkriterien für Sexspielzeuge 2017

��i�v��}i�`i��-Ì>Ì�ÃÌ��i��Li-
â�i�i��Ã�V��>Õv�`i��	iÃ�Ìâ]�`�i�
Funktion und die Anbieter von 
Sextoys, von Statista.com 21
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$GK�YGNEJGP�FKGUGT�1PNKPG�#PDKGVGT�JCDGP�5KG�DGTGKVU�
5GZURKGN\GWI�DGUVGNNV!
Umfrage unter Frauen zu genutzten Online-Anbietern für Sexspielzeug 2017

��i�v��}i�`i��-Ì>Ì�ÃÌ��i��Li-
â�i�i��Ã�V��>Õv�`i��	iÃ�Ìâ]�`�i�
Funktion und die Anbieter von 
Sextoys, von Statista.com21
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5CVKUH[GT�2TQ��


69,95 €

��i�ƂL}iL��`iÌi��*À�`Õ�Ìi�Ã��`�Li�Ã«�i��>vÌ]�`i���iÃ�}�LÌ�Õ�ÌiÀÃV��i`��V�i��>À�i��Õ�`�ƂÀÌi��Û����ÀÕV�Üi��i�Û�LÀ>Ì�Ài�°���i�>ÕÃ}iÜB��Ìi����`i��i�
Ü>Ài��`�i�i��}i����Ì�`i��	iÃÌi�������i�	iÜiÀÌÕ�}i��>Õv�
�Ã°`i°42���i��iÀBÌi�Õ�ÌiÀÃV�i�`i��Ã�V���i`�}��V�����`iÀ�	i`�i�Õ�}Ã>ÀÌ°�->Ì�ÃvÞiÀ� Õ�LiÀ�"�i�
Õ�`�->Ì�ÃvÞiÀ�*À��£³�LiÃ�Ìâi���i��i�`�Ài�Ìi���}��V��i�Ì�âÕ��
��vØ�Ài��`iÃ��iÀBÌÃ����`�i�-V�i�`i°

5CVKUH[GT�0WODGT�1PG

39,95 €

5CVKUH[GT�2TQ��


69,95 €

DRUCKWELLENVIBRATOREN
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Klitoris und Vagina KlitorisKlitoris

69,95 € 39,95 €69,95 € 

<Õ��ƂÕyi}i��Õ�`�
��vØ�Ài�]
�Ài�vi��`iÃ�*À�`Õ�ÌÃ]�>Õy>`L>À

<Õ��ƂÕyi}i�]
�Ài�vi��`iÃ�*À�`Õ�ÌÃ]�>Õy>`L>À

<Õ��ƂÕyi}i��Õ�`��Ài�vi��`iÃ�*À�-
`Õ�ÌÃ]�££�*À�}À>��i]�>Õy>`L>À

Medizinisches Silikon Medizinisches SilikonMedizinisches Silikon

organisch, ästhetisch, darstellend organisch, ästhetisch, darstellendorganisch, ästhetisch, darstellend

�ÀÕV�Üi��i��>�Ã��iÕÃÌi�����Û>Ì����>Õv�
dem Markt

�ÀÕV�Üi��i��>�Ã��iÕÃÌi�����Û>Ì����>Õv�
dem Markt

�ÀÕV�Üi��i��>�Ã��iÕÃÌi�����Û>Ì����>Õv�
dem Markt

Wasserdicht WasserdichtWasserdicht

Durch drücken Durch drückenDurch drücken

2:1 - Druckwellen und Vibration 2:1 - Druckwellen und Vibration2:1 - Druckwellen und Vibration

Für die Frau sichtbar durch Farbe/Form Für die Frau sichtbar durch Farbe/FormFür die Frau sichtbar durch Farbe/Form

5CVKUH[GT�2TQ��
 5CVKUH[GT�0WODGT�1PG5CVKUH[GT�2TQ��
�

€
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9QOCPK\GT�.KDGTV[

99,95 €

5QPC�XQP�.'.1

69,95 €

SATISFYER ‚PURPLE PLEASURE‘

49,95 €

#7(.')'8+$4#614'0

��i�ƂL}iL��`iÌi��*À�`Õ�Ìi�Ã��`�Li�Ã«�i��>vÌ]�`i���iÃ�}�LÌ�Õ�ÌiÀÃV��i`��V�i��>À�i��Õ�`�ƂÀÌi��Û���ƂÕyi}iÛ�LÀ>Ì�Ài�°���i�>ÕÃ}iÜB��Ìi����`i��i�Ü>Ài��
`�i�i��}i����Ì�`i��	iÃÌi�������i�	iÜiÀÌÕ�}i��>Õv�
�Ã°`i°42 Die Geräte unterscheiden sich lediglich in der Bedienungsart. Womanizer Liberty und Sona 
Û����
�"�ÃÌ��Õ��iÀi����Ì��ÀÕV�Üi��i�]�`iÀ�*ÕÀ«�i�*�i>ÃÕÀi�Û���->Ì�ÃvÞiÀ�ÃÌ��Õ��iÀÌ�`ÕÀV��6�LÀ>Ì���°
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KlitorisKlitoris Klitoris

69,95 €99,95 € 49,95 €

<Õ��ƂÕyi}i��Õ�`��>�Ìi�]�>Õy>`L>À]
È�-ÌÕvi��Õ�`�n�,�ÞÌ��i�

<Õ��ƂÕyi}i��Õ�`��>�Ìi�]�>Õy>`L>À]
È���Ìi�Ã�ÌBÌÃÃÌÕvi�

<Õ��ƂÕyi}i��Õ�`��>�Ìi�]�>Õy>`L>À]
15 intensive Programme

Medizinisches Silikon Medizinisches Silikon Medizinisches Silikon

organisch, ästhetisch, darstellendorganisch, ästhetisch, darstellend organisch, ästhetisch, darstellend

Schallwellenstimulation als neuste 
����Û>Ì����>Õv�`i���>À�Ì

�ÀÕV�Üi��i��>�Ã��iÕÃÌi�����Û>Ì����>Õv�
dem Markt

Vibrationsprogramme in unterschied-
lichen Impulsen

WasserdichtWasserdicht Wasserdicht

Durch drücken Durch drücken Durch drücken

SchallwellenstimulationDruckwellen und Vibration Vibration

Für die Frau sichtbar durch Farbe/FormFür die Frau sichtbar durch Farbe/Form Für die Frau sichtbar durch Farbe/Form

5QPC�XQP�.'.19QOCPK\GT�.KDGTV[� SATISFYER ‚PURPLE PLEASURE‘

€
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FÜR SIE UND IHN

5CVKUH[GT�b'PFNGUU�(WPn

69,95 €

Paartoy

5CVKUH[GT�b2QYGT�4KPIn

49,95 €

Penisring

5#6+5(;'4�b$QQV[�%CNNn

39,95 €

Analtoys

��i�ƂL}iL��`iÌi��*À�`Õ�Ìi�Ã��`�Li�Ã«�i��>vÌ]�`i���iÃ�}�LÌ�Õ�ÌiÀÃV��i`��V�i��>À�i��Õ�`�ƂÀÌi��Û���*>>ÀÌ�ÞÃ]�*i��ÃÀ��}i��Õ�`�Ƃ�>�Ã«�i�âiÕ}°�
��i�>ÕÃ}iÜB��Ìi����`i��i�Ü>Ài��`�i�i��}i����Ì�`i��	iÃÌi�������i�	iÜiÀÌÕ�}i��>Õv�
�Ã°`i°42
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AnalVagina, Anal, Klitoris, Nippel, Hoden
und Andere.

*i��Ã�­	i���-iÝ�>ÕV�����Ì�À�Ã®

39,95 €69,95 € 49,95 €

<Õ��
��vØ�Ài��Über 29 Anwendungsmöglichkeiten, 
âÕ����i��i�]�
��vØ�Ài�]�ƂÕyi}i�]�
u.A. 

<Õ��ƂÕvâ�i�i�É��i��i�

Medizinisches Silikon Medizinisches Silikon Medizinisches Silikon

organisch, ästhetischabstrakt, ästhetisch organisch, ästhetisch 

Material/�Þ�vØÀ�>��i�*>>Ài�Õ�`�-��}�iÃ°
Innovation durch Nutzergruppen

Vibrationsprogramme in unterschied-
lichen Impulsen

WasserdichtWasserdicht Wasserdicht

�ÕÀV��`>Ã�
��vØ�Ài�]�`�i�	iÜi}Õ�}�
Õ�`�`>Ã�ƂÕÃvØ��i��

�ÕÀV��`ÀØV�i��Õ�`���«v�Õ��£näc�
drehbar

Durch drücken

Form und Durchmesser6�LÀ>Ì����­ØLiÀ�£ää����L��>Ì���i�® 6�LÀ>Ì����­£ä�*À�}À>��i®

UneindeutigUneindeutig Für den Mann, sichtbar durch Form

€

SATISFYER ‚$QQV[�%CNNn‚ENDLESS FUN‘ Satisfyer 5#6+5(;'4��219'4�4+0)n
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WEITERE TOYS

b'.+5'��n�XQP�.'.1

179,95 €

G-Punkt Vibrator

Satisfyer ‚Men Vibration‘

69,95 €

Masturbator

$WNNGV���%CNN�'ZQVKEU

59,95 €

Bullet/Egg Vibrator

��i�ƂL}iL��`iÌi��*À�`Õ�Ìi�Ã��`�Li�Ã«�i��>vÌ]�`i���iÃ�}�LÌ�Õ�ÌiÀÃV��i`��V�i��>À�i��Õ�`�ƂÀÌi��Û�����*Õ��Ì�6�LÀ>Ì�Ài�]��>ÃÌÕÀL>Ì�Ài��Õ�`�	Õ��iÌÃ°���i�
>ÕÃ}iÜB��Ìi����`i��i�Ü>Ài��`�i�i��}i����Ì�`i��	iÃÌi�������i�	iÜiÀÌÕ�}i��>Õv�
�Ã°`i°42
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Vagina
�V�i�É*i��ÃÃV�>vÌVaginal / G-Punkt

49,95 €69,95 €179,00 €

<Õ��
��vØ�Ài�]�>Õy>`L>À]
14 Vibrationsprogramme

*i��Ã�i��vØ�Ài�]�Ü�i`iÀ>Õy>`L>À]
14 Vibrationsprogramme

<Õ���>�Ìi�]�>Õy>`L>À]
5 Vibrationsprogramme

Medizinisches SilikonMedizinisches SilikonMedizinisches Silikon

organisch, ästhetischästhetisch, abbildend/darstellend, 
abstrakt

organisch, ästhetisch, darstellend

Ferngesteuert¾	��Ü��L�B����V�i¼�-Ì��Õ�>Ì���Material

WasserdichtWasserdichtWasserdicht

�ÕÀV���Õ��viÀ�Li`�i�Õ�}�É�`ÀØV�i�Durch drückenDurch drücken

VibrationVibrationVibration

UneindeutigUneindeutigUneindeutig

€

SABULLET - CAL EXOTICS
b4'%*#4)'#$.'�'))n

SATISFYER ‚MEN VIBRATION‘b'.+5'��n�XQP�.'.1

2.7

87

MARKTRECHERCHE



Metallkugel aus chirurgischem Metall FarbvariantenStart durch Kippen

In Wanne oder Dusche 6�L>��ââiÀ�vØÀ��{]�ä�åVibration durch Kugel
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��iÀ�`iÀ�}À�~Ìi������Û>Ì���i��>Õv�
dem Markt sind die sogenannten 
&TWEMYGNNGPXKDTCVQTGP. Sie stellen 
eine Neuheit dar und Webseiten wie 
Eis.de und Amorelie werben mit einer 
¹���i«Õ��Ì��>À>�Ì�iº�`>vØÀ°
��i�/�ÞÃ�Û���->Ì�ÃvÞiÀ]�7��>��âiÀ�E�
Co, sind allesamt aus medizinischem 
-�������Õ�`�Ü>ÃÃiÀviÃÌ�ÛiÀ>ÀLi�ÌiÌ]�Ã�-
mit kann man sie auch mit unter die 
Dusche oder in die Wanne nehmen. 
Laut Hersteller, sollen die Druckwel-
lenvibratoren dort sogar noch intensi-
ver wirken.
-�i�Ã��`�`iÀâi�Ì��>À�ÌvØ�ÀiÀ�Õ�`�����-
vator in der Toy Industrie.

Ein weiteres Produkt, welches bei 
`iÀ�,iV�iÀV�i�>Õv}iv>��i���ÃÌ]��ÃÌ�`iÀ�
8KDCNK\\GT. Er wird mit Wasserdruck 
betrieben, nutzt jedoch nicht das 
Wasser selbst zur Stimulation.
Der Wasserdruck versetzt eine Me-
tallkugel im Inneren des Gehäuses in 
Schwingung, dadurch wird Vibration 
erzeugt. 
Somit hat man Brause und Vibrator in 
einem Gerät.

��i��>À�i�->Ì�ÃvÞiÀ�`�i�Ì�>�Ã�	i�Ã«�i��
vØÀ�`�i��ÀÕV�Üi��i�����Û>Ì���°�
Diese ist eine innovative und paten-
tierte Technologie. Laut der Marke 
Ã��`�Ã�i�`�i�Üi�ÌÜi�Ì�vØÀ�Ài�`i�Sexu-
CN�9GNNPGUU�/CTMG und ihre Produkte 
werden weltweit von über 25 Millio-
nen Frauen, Männern und Paaren in 
ØLiÀ�£ää��B�`iÀ��}i�>ÕvÌ°
��Ài�+Õ>��ÌBÌÃ�iÀ��>�i�Ã��`��iLi��
der neuen Technologie, die wasser-
dichte Verarbeitung und leistungs-
starke Motoren mit außergewöhn-
lichem Design.43 Die Marke staubt 
einen Designpreis nach dem anderen 
ab. Vom German Design Award bis 
hin zum Reddot Award. 
Die österreichische Marke Vibalizzer 
Ü�ÀLÌ���Ì��À>vÌÛ���i��6�LÀ>Ì���i��Õ�`�
ÃÌÕvi���ÃiÀ�,i}i�L>À�i�Ì�`ÕÀV��`�i�
Nutzung von strömendem Wasser. 

Das Gerät soll in Dusche und Wanne 
verwendet werden können und durch 
den Wasserantrieb benötigt es keine 
Batterien oder Akkus.
Durch das Kippen des Produkts kann 
man es einschalten, um die Massa-
ge-Funktion zu aktivieren.
��i�7>ÃÃiÀ�À>vÌ�Õ�`�`�i��Õ}i��>ÕÃ�
V��ÀÕÀ}�ÃV�i���iÌ>���Ã���i��vØÀ�
�Ì-
spannung sorgen.  
Der Vibalizzer ist, neben den innova-
tiven akkubetriebenen Druckwellenvi-
bratoren, also Konkurrenz am Markt.
ƂÕv�`i���>À�Ì�ÜÕÀ`i��i`�V���i���
*À�`Õ�Ì�}ivÕ�`i�]�Üi�V�iÃ�`i��
Wasserstrahl selbst als Stimmulation 
verwendet. 44
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PREIS
(hoch)

PERSEPHONE

INNOVATION
(hoch)

INNOVATION

PKGFTKI�

PREIS

PKGFTKI�
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PERSEPHONE steht in der Produkt-
positionierungsmatrix weit vorn in der 
Innovation, denn der Markt hat noch 
�i��i�/�ÞÃ]�Üi�V�i�`�i� ÕÌâiÀI���i��
durch Wasserdruck stimulieren. 
Das Einzige Konkurrenzprodukt im 
Markt stellt der Vibalizzer dar, da 
iÀ�iLi�v>��Ã�>��`iÀ�ƂÀ�>ÌÕÀ�>�}i-
schlossen wird. Viele Vibratoren sind 
wasserdicht verarbeitet und können 
somit in Wanne und Dusche ange-
wandt werden, sind jedoch nicht 
ÃÌB�`�}�}À�vvLiÀi�Ì°

¹<Õ�Õ�vÌ�LÀ>ÕV�Ì��iÀ�Õ�vÌº�
Interessant ist, dass es die Stimulation 
der Klitoris durch Wasserdruck noch 
Û�À�`iÀ�
Àw�`Õ�}�`iÃ�6�LÀ>Ì�ÀÃ�}>L°�
Dennoch gibt es keine Vergleichspro-
`Õ�Ìi�>Õv�`i���>À�Ì°

215+6+10+'470)5/#64+: 2.7
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(CTDYCJN

��i��>ÀLÜ>����ÃÌ�vØÀ�`�i�����Õ��-
kation in meiner Bachelorthesis ein 
iÃÃi�Ì�i��iÀ�	iÃÌ>�`Ìi��°�-�Ü����vØÀ�
`>Ã�*À�`Õ�Ì�>�Ã�>ÕV��vØÀ�`iÃÃi���>À-
stellung. Farben haben eine intensive 
unbewusste Bedeutung die jeden 
Û���Õ�Ã�Lii��yÕÃÃÌ°���i�7�À�Õ�}�
kann individuell sehr unterschiedlich 
sein.45

Das Produkt und dessen kommuni-
�>Ì����Ã����v��}i�`i�ƂÃÃ�â�>Ì���i��
wecken:

Assoziationen am Produkt:
Entspannung, Gleichheit, Reinigung, 
Sauberkeit, Leichtigkeit, Intensivität, 
Leistung und Sicherheit.
Assoziationen in der Kommunikation:
�i�`i�ÃV�>vÌ]�
À�Ì��]�<BÀÌ��V��i�Ì]�
�i�V�Ì�}�i�Ì]�ƂÕvÀi}Õ�}]���Ìi�Ã�Û�ÌBÌ]�
Gleichheit.

�>Ã�*À�`Õ�Ì�Ã����`i�� ÕÌâiÀI���i���
Ã>ÕLiÀiÃ�Õ�`�Ã�V�iÀiÃ��ivØ���ÛiÀ��Ì-
teln. In der Kommunikation über das 
Produkt und das Thema der Sexuali-
ÌBÌ]�Ã����ƂÕvÀi}Õ�}�Õ�`��i�`i�ÃV�>vÌ�
aber auch Sinnlichkeit und Zärtlichkeit 
vermittelt werden.

�i��i��>ÀLÀiV�iÀV�i�Liâ�i�Ì�Ã�V��>Õv�
die Farbassoziation und Symbolik. 
In der Recherchephase stelle ich mir 
Fragen zum Bezug der Farbe und 
der Sexualität. Gibt es Farben die wir 
Menschen mit Sexualität, Sinnlichkeit 
Õ�`��i�`iÀÃV�>vÌ�ÛiÀL��`i�¶�7i�V�i�
�>ÀLi��Ã��`�vi�����]�Üi�V�i��>Ã�Õ����
Õ�`�Üi�V�i�Ü�À�i���iÕÌÀ>��>Õv�Õ�Ã¶�
 >V��`iÀ�,iV�iÀV�i�ÜÕÀ`i�viÃÌ}i-
legt, welche Assoziation ich mit der 
Auswahl der Farbe wecken will.
In der Kommunikation des Produktes 
soll kein Geschlecht durch die Farbe 
zu assoziieren sein. Das Produkt soll 
Genderneutral wirken und keine wei-
ÌiÀi�<�i�}ÀÕ««i�`ivw��iÀi�°��ØÀ�`�i�
Farbwahl der kommunikativen Mittel, 
Ü�i�-V�À�vÌ�Õ�`����ÌiÀ}ÀÕ�`]�Ã����`iÀ�
���ÕÃ�>Õv�`iÀ��iÃV��iV�ÌÃ�iÕÌÀ>��ÌBÌ�
liegen. Je nach Geschlecht soll die 
Ƃ�âi�Ìv>ÀLi����`iÀ�����Õ���>Ì�-
���>Õv�6iÀ«>V�Õ�}i���`iÀ�*�ÃÌiÀ��
ÜiV�Ãi�������i�°���i��ÀÕ�`v>ÀLi��
sollen jedoch eine Geschlechtsneu-
trale Kommunikation ermöglichen, 
denn das Produkt soll von allen 
Geschlechtern verwendet werden 
können, obwohl die Hypothese der 
Hauptzielgruppe Frauen sind.

Analysiert wurden die Farben Rot, 
Blau, Rosa, Violett, Braun, Weiß, Grau 
und Schwarz. 
���v��}i�`i��Ã��`��i`�}��V��`�i�
�>ÀLÜ>��i��vØÀ�����Õ���>Ì����Õ�`�
*À�`Õ�Ì�>Õv}i��ÃÌiÌ���Ì��iÜi���}iÀ�
	i}ÀØ�`Õ�}�vØÀ�`i��
�ÌÃV��ÕÃÃ°
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Rosa
„Die Mischung mit Weiß macht aus 
Rot einen zurückhaltenden Farbton, 
`iÀ�>ÕV��vØÀ�`>Ã�7i�L��V�i]�6iÀÌÀBÕ�-
Ìi��`iÀ�
�«w�`Ã>�i�ÃÌi�Ì°º45

Die Farbe Rosa ist die Farbe der 
->�vÌ�i�Ì�Õ�`�`iÀ�<BÀÌ��V��i�Ì°���i�
Assoziation von unschuldigen Ge-
vØ��i��Õ�`���iLi��>���`ÕÀV��i��i�
,�Ì�,�Ã>����L��>Ì�����iÀÛ�À}iÀÕvi��
werden. Mit einer Rot-Violett-Kom-
L��>Ì����ÜiÀ`i���vÌ�¹ÛiÀL�Ìi�iº�
�ivØ��i�`iÀ�-iÝÕ>��ÌBÌ�>ÃÃ�â��iÀÌ°46

Rot
Rot ist die älteste Farbbezeichung 
und die zweitbeliebteste Farbe mit 
gleichem Anteil bei Frauen und Män-
nern. Die Assoziationsbereiche von 
À�Ì���Ài�Ãi��Õ��`�i�	i}À�vvi�	�ÕÌ�Õ�`�
Feuer. Damit assozieieren wir Leiden-
ÃV�>vÌ������iLi��`iÀ��>ÃÃ]�ƂÕvÀi}Õ�}]�
Impulsivität, Wut oder Zorn, Sexua-
��ÌBÌ�Õ�`�
À�Ì��°��>Ã��>ÀLi�«w�`i��
hierzu ist heiß oder warm.45

Positive Assoziationen mit der Farbe 
,�Ì�Ã��`\�ÃÌ>À�]��ÕÌ�}]��i�`i�ÃV�>vÌ-
��V�]�`Þ�>��ÃV�]�>�Ì�Û]�ÛiÀvØ�ÀiÀ�ÃV�]�
Ü>À�]�Û�Ì>�]��«Ì���ÃÌ�ÃV��Õ�`�Ì>«viÀ°�

Negative Assoziationen sind: 
}ivB�À��V�]�>}}ÀiÃÃ�Û]�`����>�Ì]�>ÀÀ�-
}>�Ì]�LÀÕÌ>�]�â�À��}]��>ÕÌ]�>ÕvÀi}i�`�
Õ�`�vi��iÀ�>vÌ°46

#WUYCJN�
Die Farbe Rot in der Ausarbeitung 
meiner Thesis strahlt sowohl positive 
als auch negative Assoziationen aus. 
��ÃLiÃ��`iÀi����`iÀ�,iV�iÀV�i�w�`iÌ�
man die Farbe durchgängig, um 
damit die Thematik der Tabuisierung 
­�i}>Ì�Ûi�ƂÃÃ�â�>Ì���®�>LiÀ�>ÕV��`>Ã�
/�i�>�`iÀ��i�`i�ÃV�>vÌ�Õ�`�`iÀ�
À�-
Ì���­«�Ã�Ì�Ûi�ƂÃÃ�â�>Ì���®�>ÕvâÕ}Ài�vi�°
Insbesondere die Worte Mut, Leiden-
ÃV�>vÌ�Õ�`��7ÕÌ�Ã��`�ÌÀivvi�`i�ƂÌÌÀ�-
LÕÌi�vØÀ�`�i�/�i�>Ì���`iÀ�-iÝÕ>��ÌBÌ°
Im Kontrast hierzu steht die gewählte 
Farbe Rosa in der Kommunikation.
-�i�Ã����`�i�->�vÌ�i�Ì�Õ�`�<BÀÌ��V��i�Ì�
`iÀ�-iÝÕ>��ÌBÌ�>Õvâi�}i�°��>Ã�Õ�-
terstützt die Attribute der Unschuld 
und der Liebe zu sich selbst und zu 
anderen.
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Schwarz 
„Schwarz absorbiert alle Farben. Und 
gleichzeitig bietet es den maximalen 
Kontrast mit zusätzlichen Farbtönen.“ 
Bei der Wirkung von Schwarzer Farbe 
����Ì�iÃ�>�Ã��Ãi�À�ÃÌ>À��>Õv�`i��
Zusammenhang und den Einsatz von 
weiteren Farbtönen an.
Schwarz kann düster und hemmend 
wirken, seriös und dominant oder 
>ÕV��i��v>V���iÕÌÀ>�°45

Positive Assoziationen mit der Farbe 
Schwarz sind:
Eleganz, Seriosität, Wahrheit, Glaub-
würdigkeit, Tod, Trauer, Dominanz 
und Funktionalität.  Zudem wirkt 
-V�Ü>Àâ���`iÀ�]��À>vÌÛ����Õ�`�v�À�>�°

Negative Assoziationen von Schwarz 
sind: düster, dunkel, traurig, einsam, 
beschwerend und distanziert46

Weiß
Weiß symbolisiert die Reinheit und 
Vollkommenheit. „Die Assoziationen 
zum Licht bestimmen die Symbolik 
der Farbe Weiß.“
7i�~�Ü�À�Ì��iÕÌÀ>�]�vÀiÕ�`��V�]�Ài���
Õ�`�Õ�ÃV�Õ�`�}�>Õv�Õ�Ã°45

Assoziationen mit der Farbe Weiß 
sind: hell, neutral, schlicht, Licht, Er-
leuchtung, Unschuld, Sauberkeit und 
Hygiene.

Positive Bedeutungen, welche wir mit 
dieser Farbe assoziieren sind unter 
anderem: schlicht, sauber, rein, sensi-
bel, sachlich und bescheiden.
Die Farbe kann jedoch auch kalt, 
ÃÌiÀ��]��>�}Üi���}��`iÀ�}�i�V�}Ø�Ì�}�>Õv�
uns wirken.46

Braun
Braun hat eine natürliche Assoziation 
bei uns Menschen und wir assozi-
�iÀi��`>��Ì�`�i�	i}À�vvi����â��`iÀ�
Erde. Die damit verbundene Wirkung 
geht in Richtung „geerdet sein“, was 
Ã�V�����	i}À�vvi��Ü�i�<ÕÛiÀ�BÃÃ�}�i�Ì]�
Authentizität und Bodenständigkeit 
äußert.45

��i��>ÀLi�	À>Õ��Ü�À�Ì�vÀiÕ�`��V�]�
Ü>À�]�«À>�Ì�ÃV��Õ�`�âÕÛiÀ�BÃÃ�}�>Õv�
uns. Gleichzeitig hängt der Farbe 
	À>Õ���vÌ�i��i�>�Ì��`�ÃV�i��`iÀ�
konservative Wirkung an. Dies kann 
jedoch auch im positiven interpretiert 
werden, im Sinne von zuverlässig, 
bequem, verbunden, geborgen und 
heimelig.46

(CTDYCJN
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)TCW
„Grau ist eine Mischung aus Schwarz 
und Weiß und dementsprechend 
auch eine neutrale Farbe“45

Ihre Assoziationen sind ein Gemisch 
der beiden Farben, sowohl in den 
positiven als auch in den negativen 
Bereichen.

Mit der Farbe Grau assoziieren wir 
�BÕw}�>ÕV���iÌ>��i]�Üi�V�i�ÜiÀÌ�}�
und edel wirken.
Im Produkt sollen die drei Metalle 
-��LiÀ�­
�À��®]����`�Õ�`�,�Ãi}��`�
>�Ã�Ƃ�âi�Ìv>ÀLi��}i�ÕÌâÌ�ÜiÀ`i�]�Õ��
die Wetigkeit des Produktes zu sym-
bolisieren und Bereiche voneinander 
abzugrenzen.

#WUYCJN�
��i�ƂÕÃÜ>���vØÀ�`�i��>ÀLi�	À>Õ��
entstand aus dem Gedanken der 
Geschlechtsneutralität. Rot und Rosa 
sind äußerst dominante Farben mit 
einer starken Assoziation, welche 
vi������Ü�À�i�°���i��>ÀLi�	À>Õ��Ã����
dazu den Kontrast stellen. 
�iÀ�
�ÌÃV��ÕÃÃ�vØÀ�`�iÃi��>ÀLi���>��
aus der Frage heraus, was jeder 
Mensch beim Sex gemeinsam hat. 
Das sind nicht die Geschlechtsorgane 
Õ�`�>ÕV����V�Ì�`�i��ivØ��i]�`i���
-iÝÕ>��ÌBÌ��ÃÌ�vØÀ��i`i���i�ÃV�i��
individuell. Die Gemeinsamkeit ist, 
dass jeder Mensch Haut besitzt. Sie 
ist unsere Schutzhülle und ummantelt 
unseren gesammten Körper, unsere 
erogenen Zonen sind allesamt mit 
Haut bedeckt. Das Sprichwort „Sich 
���`iÀ�i�}i�i���>ÕÌ�Ü���vØ��i�º�
zeigt, dass hier Gemeinsamkeit und 
��`�Û�`Õ>��ÌBÌ�>Õvi��>�`iÀ�ÌÀivvi�]�
ähnlich wie die Narben oder Mutter-
male, welche unsere Haut einzigartig 
machen. 

Die Nacktheit oder im englischen 
„nudity“ war der Entschluss mit Erd- 
oder Hauttönen zu arbeiten. Von 
hellem Beige bis dunklem Braun. 
Weiß und Schwarz sollen Eleganz und 
Neutralität vermitteln. Sowohl im Pro-
dukt als auch in der Kommunikation 
w�`i��Ã�V��`�iÃi��>ÀLi��Ü�i`iÀ°�

Insbesondere die Farbe weiß ver-
��ÌÌi�Ì�`�i�ƂÃÃ�â�>Ì���i��`iÀ�Ƃ�v�À-
derungsliste. Gleichheit, Reinigung, 
Sauberkeit, Leichtigkeit und Sicher-
heit.
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NUDES
Haut, neutral
warm, verbunden, 
Schutz, Stabilität
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WEIß
neutral,
->ÕLiÀ�i�Ì�E��Þ}�i�i

ROT
>ÕvÀi}i�`]�
intensiv,
Liebe, Erotik

ROSE

�«w�`Ã>�]�
->�vÌ�i�Ì�Õ�`�<BÀÌ��V��i�Ì

SCHWARZ
i�i}>�Ì]��À>vÌÛ���]
sinnlich 
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Bereits bei der Marktrecherche ist 
>Õv}iv>��i�]�`>ÃÃ��>À�i��Ü�i�7�-

�>��âiÀ]�->Ì�ÃvÞiÀ�Õ�`��Õ�v>VÌ�ÀÞ�>Õv�
+Õ>��ÌBÌ�Õ�`��iÀÌ�}Õ�}���ÀiÀ�*À�`Õ�Ìi�
achten. Produkte aus dem mittel- und 

hochpreisigen Segment verwenden 
medizinisches Silikon und Körper-
vÀiÕ�`��V�i��>ÌiÀ�>��i�°�1�Ã>ÕLiÀi�
Nähte und schlechte Verarbeitung 

w�`iÌ��>��Li��`i���iÕi��/�ÞÃ���V�Ì�
mehr.  Verglichen wurden die Eigen-
ÃV�>vÌi��Õ�`��>ÌiÀ�>��i��Û���	À>ÕÃi��

Õ�`�ƂÀ�>ÌÕÀi��­Üi�V�i��i�ÃÌ�>ÕÃ�
Messing und einer Chrom-Nickel Be-

schichtung bestehen) und Sextoys.
Die Entscheidung, bei der neuen 

Brause von den herkömmlichen 
Materialien, welche bei Hansgrohe 

verwendet werden abzuweichen, war 
LiÜÕÃÃÌ]�`i���`�i�	À>ÕÃi�w�`iÌ�i��i�
neue Anwendung, welche viel näher 

>����À«iÀ�ÃÌ>ÌÌw�`iÌ°��>Ã��iÀBÌ�
steht in direktem Kontakt zur Haut, 

insbesondere im Genitalbereich. Hier 
ist unsere Haut besonders sensibel 
Õ�`�iÃ�Li��Ì�}Ì���À«iÀvÀiÕ�`��V�i�

Materialien.

MATERIAL-
RECHERCHE

RESEARCH

2.9

100

KAPITEL



MEDIZINISCHES 
SILIKON

-��������ÃÌ�yiÝ�Li�]�L�����«>Ì�Li�]�
��ÌâiLiÃÌB�`�}�Õ�`�Ü>ÃÃiÀviÃÌ°
Medizinisches Silikon hält hoher 
,i�LÕ�}�`iÀ��>ÌiÀ�>��LiÀyBV�i�

entgegen.47 Marken wie „TheFemale-
Company“ verwenden medizinisches 
Silikon in ihren Menstruationstassen. 

Diese sind in Deutschland hergestellt,
ohne Weichmacher, Chemikalien, 

Bleichmittel, Phtalate, PVC und BPA.48

ABS 
KUNSTSTOFF

"«Ì�ÃV��B��i���Ƃ	-��Õ�ÃÌÃÌ�vvi�`i��
bekannten Polysterol. ABS besitzt 
allerdings eine bessere chemische 

Beständigkeit und ist resistenter ge-
}i�ØLiÀ�7�ÌÌiÀÕ�}Ãi��yØÃÃi��Õ�`�iÃ�
�>Ì�i��i����iÀi�7BÀ�iv�À�LiÃÌB�-
`�}�i�Ì°�Ƃ	-��Õ�ÃÌÃÌ�vvi��>Li��i��
geringes Gewicht, sind bruchstabil 
Õ�`�ÛiÀvØ}i��ØLiÀ�i��i����i�-V��>}-
viÃÌ�}�i�Ì�Õ�`�"LiÀyBV�i��BÀÌi°

-�i�Ã��`��À>ÌâviÃÌ�Õ�`�ÀiÃ�ÃÌi�Ì�}i}i��
wässrige Chemikalien. 

Es ist verklebbar und in beliebigen 
Farben herstellbar, ebenso wie die 
Silikone.49

Das Material zeigt sich gegenüber 
Ölen und Fetten resistent. Darüber 
hinaus lässt es sich leicht nachbe-
arbeiten. Fräsen, bohren, lackieren 
�`iÀ���iLi���ÃÌ�>Õv�i��v>V�i�7i�Ãi�
möglich. Das Material lässt sich prob-
lemlos Beschichten, was ein Verchro-
men möglich macht.50
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ONLINE-SEMESTER

NETFLIX

AMAZON PRIME

SOLO SEX

d<9#0)5<11/'4'+p

#FLATTENTHECURVE

#STAYHOME

HOMEOFFICE

#ABSTANDHALTEN
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#STAYHOME

Doch das Coronavirus schreibt auch 

Àv��}Ã}iÃV��V�Ìi�]��i�~Ì�iÃ����i��i��

Artikel der „noizz“. 
Denn neben den Online Streaming 

Diensten BOOMT der Sextoy-Markt!
Die Sex-Toy-Marke Womanizer hat 
einen gewaltigen Anstieg in ihren 

Umsatzprognosen. In Italien sind sie 
rund 60 Prozent über der Prognose, 

in Frankreich 40 Prozent und in Kana-
da sogar stolze 135 Prozent darüber.
ƂÕv�`i��`iÕÌÃV�Ã«À>V��}i���>À�Ì-
Ã��`�iÃ�B����V�]�Ü�i�>Õv�`i��vÀ>�â�Ã�-

schen 40 Prozent, Tendenz:
Steigend.52

¹
��i�-«ÀiV�iÀ���`iÃ�	�i�ivi�`iÀ�"�-
linehändlers „Eis.de“ erklärte gegen-
über der Deutschen Presseagentur, 
`>ÃÃ�`iÀ�6iÀ�>Õv�Û���-����-iÝ>ÀÌ��i���

deutlich gestiegen sei. Die Bestell-
â>��i���BÌÌi��Ã�V��Ãi�Ì�`i��ƂÕvÌ>Õ-
chen des Coronavirus verdoppelt.

Besonders beliebt seien Solo-Sexar-
Ì��i�]�Ü�i��>ÃÌÕÀL>Ì���Ã���vÃ��ÌÌi��vØÀ�
Frauen und Männer. Falls die Nach-
vÀ>}i�Üi�ÌiÀ�Ü>V�Ãi]�Ã���i�`�i�*À�`Õ�-
Ì����`iÃ�>�L�ÛiÀ`Ài�v>V�Ì�ÜiÀ`i�]�Ã��

die Sprecherin.“53

Ja, die Corona Pandemie. 
Ein Geschehen das die Welt noch 

�>�}i�	iÃV�BvÌ�}i��Ü�À`°�7�À��iLi�����
einer Art neuen Realität, in welcher 
der Schutz unserer Mitmenschen in 

den Vordergrund gerückt ist. 
Zuhause bleiben, Abstand halten und 
„Flatten the Curve“ sind die neuen 

#Hashtags im Jahr 2020.
ƂÕV��vØÀ�Õ�Ã�ƂLÃV��ÕÃÃ>ÀLi�ÌÃV�Ài�-

bende hat das eine ganz schöne 
�iÀ>ÕÃv�À`iÀÕ�}�`>À}iÃÌi��Ì°� �V�ÌÃ�
��iv�`�iÃiÃ��>�À��>V��*�>�°��iÀ�`�}�-
tale Format Artikel „Vom Traum des 

digitalen Lernens zur „Zwangszoome-
rei?“ von Katharina Payr und Amalia 
�ÕÌ�>���v>ÃÃÌ�Õ�ÃiÀ��iÕ>ÀÌ�}iÃ�
Studienleben gut zusammen. 

„Wir erleben am eigenen Leib, dass 
wir persönliche Kontakte und den 

normalen Studentenalltag vermissen. 
Man muss eine Balance zwischen 

Zwischenmenschlichkeit und Digitali-
Ã�iÀÕ�}�w�`i�°º51
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Der Wandel der Kommunikation über 
das Thema der Sexualität ist beson-
ders positiv hervorzuheben. 
Durch die Globalisierung und die da-
mit weltweite Vernetzung werden wir 
allein durch die Nutzung unserer So-
cial Media Accounts täglich mit einer 
7i��i�>����v�À�>Ì���i��ØLiÀÃÌÀ��Ì°
Natürlich wählen wir den Kontent 
��iÀvØÀ�Ãi�LÃÌ°�
���}i�Li�Ã«�i��>vÌi�
ƂVV�Õ�ÌÃ]�Üi�V�i�vØÀ���i�V�LiÀiV�-
tigung und Ermutigung einstehen, 
möchte ich hiermit hervorheben.
-�i�âi�}i��>Õv]�`>ÃÃ�7i�L��V��i�Ì�
und Sinnlichkeit keine Tabuthemen 
mehr darstellen und motivieren die 
Leser und Leserinnen die Themen 
`iÀ���i�V�LiÀiV�Ì�}Õ�}��vvi��>�-
zusprechen.54 Starke Frauen, Starke 
Messages. Ein Danke der anderen Art 
iÀv��}Ì�>Õv�`�iÃi��-i�Ìi�°�
Da das Projekt Persephone mit der 
	>V�i��ÀÌ�iÃ�Ã��ÕÀ�`i��Ƃ�v>�}�`iÃ�
Projekts im Unternehmen stellt, ist 
>�}i`>V�Ì�âÕ�Ø�vÌ�}���Ì���yÕi�ViÀ��
zusammen zu arbeiten und in der 
Testing-Phase eben diese Kanäle zu 
nutzen, um das Produkt am Markt zu 
Testen.
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User Centricity ist nach der Kommunikati-
on der zweite wichtige Bestandteil der Ar-
beit. Bei Hansgrohe, insbesondere im In-
novationsmanagement, steht der Nutzer 
und sein Duscherlebnis im Vordergrund. 
Für mich begann die Recherche mit der 

Frage, ob es gesundheitlich unbedenklich 
ist die Clitoris mit einem Wasserstrahl 
anstatt einer Vibration zu stimulieren. 

User Centricity beginnt also mit der 
-�V�iÀ�i�Ì�`iÀ�âÕ�Ø�vÌ�}i�� ÕÌâiÀ�Õ�`�

Nutzerinnen. So erhielt ich nach der 
,iV�iÀV�i«�>Ãi�Û�i�i�
��L��V�i�>Õv�`�i�

Àv>�ÀÕ�}i����Ì�`iÀ�-Ì��Õ�>Ì����`ÕÀV��

den Wasserstrahl der Duschbrause und 
wollte diese durch Experteninterviews mit 

�ÀâÌi��ØLiÀ«ÀØvi�°
���Ã«BÌiÀi��6iÀ�>Õv�`iÃ�*À��i�ÌÃ�Li-

vÀ>}Ìi��V��i��i��-iÝÕ>�Ì�iÀ>«iÕÌi��Õ�`�
sprach über die gesundheitlichen Vorteile 

von Sex und Masturbation. Ich konnte 
iLi�v>��Ã���Ì�i��i���iÃ�}�iÀ�Ã«ÀiV�i�]�
Üi�V�iÀ�vØÀ�`�i��>À�i��Õ�v>VÌ�ÀÞ�}i-

staltet. Hier erhielt ich Insights über die 
Materialität, die Nutzung und Bedienung 

von unteschiedlichsten Toys.

Nachdem über die Gesundheit, die 
Nutzung und die Vorteile von Sex und 
�>ÃÌÕÀL>Ì����}iÃ«À�V�i��ÜÕÀ`i]�vØ�ÀÌi�
�V��/�ivi���ÌiÀÛ�iÜÃ���Ì�«�Ìi�Ì�i��i��âÕ-

�Ø�vÌ�}i�� ÕÌâiÀ��Õ�`� ÕÌâiÀ���i�°

Ƃ��i�/i���i��iÀI���i��ÜÕÀ`i��âÜ�ÃV�i��
Óä�Õ�`�Îä����ÕÌi��LivÀ>}Ì°��iÀ�iÀÃÌi�
/i���`iÃ���ÌiÀÛ�iÜÃ��ÃÌ�vØÀ�>��i�	ivÀ>}Ìi��
identisch. Der zweite Teil bezog sich 
>Õv�`�i�
À�iL��ÃÃi�`iÀ�	ivÀ>}Ìi��Õ�`�
ÜÕÀ`i��i��>V��
Àv>�ÀÕ�}�`iÀ�/i���i��iÀ�
Õ�}iÃÌi��Ì°��iÀ����ÕÃ��>}�`>À>Õv]�`�i�
��`�Û�`Õi��i��
��Ã�V�Ìi��`iÀ�	ivÀ>}Ìi��âÕ�
ergründen.

�ivÀ>}Ì�ÜÕÀ`i�ØLiÀ�`�i�,i���}Õ�}����
Intimbereich, insbesondere nach dem 
/�i�>�-i�vi�­`i���`�iÃi��ÃÌ�BÕ~iÀÃÌ�
ÃV��iV�Ì�vØÀ�`�i�-V�i�`i�y�À>®�Õ�`��>V��
`iÀ�	ivÀ�i`�}Õ�}����	>`\�
Wird sowas gemacht? Wenn ja, wie 
genau? Was ist daran angenehmer zur 
�iÀ������V�i��-i�LÃÌLivÀ�i`�}Õ�}�Õ�`�
wie kommt es dazu? 

���`i��/�ivi���ÌiÀÛ�iÜÃ�ÜÕÀ`i��£ä��À>Õi��
Õ�`�Î��B��iÀ�âÕ�`�iÃiÀ�/�i�>Ì���LivÀ>}Ì°
Sie dienten dazu Insights zu generieren, 
Õ��`>Ã����âi«Ì�`iÀ�	ivÀ�i`�}Õ�}����	>-
dezimmer weiter auszuarbeiten. Die Be-
vÀ>}Ìi��Ã��`����>�ÌiÀ�Û���Óä���{È��>�Ài�°�
�i�`iÀ�v>�`i��`�i��i�ÃÌi���iÃ«ÀBV�i�
durch die aktuelle Situation nicht von 
Angesicht zu Angesicht statt, sondern 
via Bildschirm. Da die Interviews anonym 
L�i�Li�]�ÜiÀ`i���i��i�	��`iÀ�`iÀ�	ivÀ>}-
ten zu sehen sein, lediglich abstrahier-
te Zeichnungen der Screenshots. Alle 
/i���i��iÀ�ÃÌ���Ìi��`iÀ�6iÀ�vvi�Ì��V�Õ�}�
der abstrahierten Bilder als auch des 
Alters zu.
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Mit beiden Ärzten sprach ich über Ihre Einstellung zu den 
gesundheitlichen Vorteilen von Sex und Masturbation. 
Beide sind der Meinung, dass Sex unsere Gesundheit 
fördert. Es baut Stress ab, stärkt die Verbindung zum Part-
ner*in oder auch einfach nur das Selbstbewusstsein. Zu-
dem stärkt es unser Immunsystem und hilft dem Kreislauf.
Die wichtigste Frage, die es für mich in den Gesprächen zu 
klären galt, war, ob mögliche gesundheitliche Risiken bei 
der Stimulation der Klitoris durch den Wasserdruck ents-
ten. Beide Ärzte bestätigten mir, dass es für die Klitoris 
keinen Unterschied macht, ob sie durch einen Vibrator, 
mit der Hand oder anderweitig stimuliert wird. Was es zu 
beachten gilt, ist allerdings die Temperatur. Da unsere Haut 
im Intimbereich sehr sensibel ist, reagiert sie dementspre-
chend auch stärker auf Temperaturen. 
Was an der Befriedigung mit dem Wasserstrahl schädlich 
sein könnte, ist wenn Wasser in die Scheide gelangt. 
Dieses könnte Bakterien hinaufspülen und mögliche Krank-
heiten oder Infektionen auslösen, insbesondere, wenn eine 
Frau an chronischen Krankheiten, wie immer wiederkeh-
renden Pilzinfektionen, leidet. 

Dr. Göbel
Allgemeinmediziner
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Dr. Wrobel
Gynäkologe

Wasser an der Clit ist also kein Problem, sollte allerdings in 
keine anderen Körperöffnungen gelangen.

Angesprochen hatte ich auch die Intimreinigung und 
das Thema Seife. Denn diese ist äußerst schlecht für die 

5EJGKFGPƃQTC��&CU�DGUVÀVKIVGP�OKT�CWEJ�DGKFG� T\VG��&GP�
Intimbereich sollte man lediglich mit Wasser reinigen, denn 

FKG�5GKHG�MCPP�FKG�5EJGKFGPƃQTC�CWU�FGO�)NGKEJIGYKEJV�
bringen und wird so anfällig für Krankheiten. In die Vagina 

sollte die Seife am allerwenigsten gelangen, denn sie ist 
ein Organ, welches sich selbst reinigen kann. Viele Frauen 

greifen jedoch zu Shampoo und Lotionen, insbesonde-
re wenn unangenehme Gerüche auftreten. „Oft wissen 

Patientinnen garnicht, dass sie durch die Nutzung solcher 
Produkte ihr Krankheitsbild nur verschlimmern.“

Nach den Gesprächen mit den Medizinern war mir be-
wusst, dass ich in den bevorstehenden Tiefeninterviews 
das Thema der Intimreinigung mitaufnehmen werde. Ich 

wollte wissen, wie sich Frauen waschen, welche Produkte 
sie benutzen und wie die Alltagsroutinen rund um den 

Intimbereich aussehen, um festzustellen, ob die Reinigung  
eine Relevanz für das Projekt besitzt.

3.2

113

EXPERTENINTERVIEWS



Viele Frauen leiden an der moralischen Unterdrückung ge-
genüber ihrer Sexualität und ihrem Körper und lernen die-
sen nie richtig kennen, obwohl körperlichkeit und Sexuali-
tät zu unserem Wesen dazugehört. Geraten wurde mir, die 
LGBTQ+ Community bei der User Centricity nicht außen-
vor zu lassen und beispielsweise auch gleichgeschlechtliche 
Paare bei der Recherche und Analyse miteinzubeziehen. 
Gefragt habe ich außerdem nach dem Thema Sex in der 
Schwangerschaft. Hier sei die Lust der Frauen sogar erhöht 
und Sex ist bis zum sechsten und siebten Monat in der 
Schwangerschaft gar kein Problem. Für Frauen fühle sich 
Sex in der Schwangerschaft ganz anders an, denn die Vulva 
und Vagina sind geschwollen. Vieles fühlt sich intensiver 
an, insbesondere der „Slow-Sex“. Ebenfalls unterhielten 
wir uns über die unterschiedlichen Erregungstypen, welche 
vom Arona Institut (einer Tantra Schule) erstellt wurden. 
Zudem erfuhr ich über den Unterschied von Charakter-
stilsexualität und dem gesamtkörperlich-verbundenen 
Gefühl beim Sex und der Selbstbefriedigung. Die Cha-
rakterstilsexualität erleben wir durch die Stimulation von 
unseren Geschlechtsorganen, wie der Klitoris, der Vagina 
und dem Penis. Es ist eine entladende Energie, welche sich 
gut anfühlt. Das gesamtkörperliche Gefühl bezieht sich 
auf den gesamten Körper und wird als nährende Energie 
beschrieben. Bei dieser Art der Sexualität erleben wir uns 
selbst und unseren Partner im ganzen. Durch das Tabu der 
Sexualität liegt bei den Menschen ein besonderer Fokus 
auf den Geschlechtsorganen und das Erlebnis rückt in den 
Hintergrund. „Die sexualität gemeinsam erleben“ ist der 
Ansatz, welchen vielen Paaren weitergegeben wird, die zur 
Paarberatung kommen.

SEXUAL- UND 
PAARTHERAPEUT
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Ich hatte die Möglichkeit mit Erkan Bilgic zu sprechen, er 
designte jahrelang Toys für die Marke Funfactory. 

Besprochen wurden die verschiedenen Arten von Vibra-
toren und welche Formen sich für die Anwendung im 

Badezimmer am besten eignen. 

Zudem unterhielten wir uns über das Thema der Hygiene, 
welche intern im Unternehmen bei Hansgrohe als Aufhän-

ger zur Thematik der Sexualität im Badezimmer genutzt 
werden könnte. „Der Ruf der Marke muss respektiert wer-

den und am Produkt muss deutlich werden, dass es auch 
zur Reinigung genutzt werden kann.“ -E. Bilgic.

Eine Designhürde ist aus seiner Sicht immer, am Produkt 
verständlich zu machen, welcher Bereich für was verwen-
det wird. „Viele Kunden nutzen die Toys oftmals nicht  in 
dem Sinne für den Sie eigentlich gestaltet wurden“. Oft 

werden Dildos beispielsweise Anal eingeführt. Dies kann 
fatal sein, denn ohne den Wiederstand der an den Pro-

dukten angebracht ist, kann das Toy,  einmal eingeführt, 
schwer wieder herausgeholt werden.

Die Bedienung ist eine der wichtigsten Faktoren in der 
Gestaltung, denn wenn man als Nutzer*in länger als eine 
Sekunde überlegen muss welcher Knopf was auslöst, ist 

die Lust schonwieder dahin. Geraten wurde mir einen 
besonderen Fokus auf den Schlauch zu legen, denn das ist  
das Produktmerkmal, welches sich von den restlichen Toys 

abgrenzt. 
Wir sprachen ebenfalls über die Materialität der Sextoys. 

Die meisten bestehen aus hautfreundlichen Silikonen. 
8QP�ITQ»ƃÀEJKI�DGUEJKEJVGVGP�1DGTƃÀEJGP�OKV�%JTQO�
YWTFG�CDIGTCVGP��FGPP�FKG�/CVGTKCNKVÀV�JCV�'KPƃWUU�CWH�

FKG�6GORGTCVWT�FGT�1DGTƃÀEJG��6Q[U�CWU�/GVCNN�IKDV�GU�CWH�
dem Markt auch, die kommen bei den meisten Kund*innen 

jedoch nicht gut an, denn das Material fühlt sich kalt auf 
der Haut an und das vermiest oftmals die Stimmung.   

DESIGNER VON 
FUNFACTORY 3.2

115

EXPERTENINTERVIEWS



„HEIßE LEITUNG“

USER CENTRICITY

3.3

116

KAPITEL



/�ivi���ÌiÀÛ�iÜÃ
¹��Ì���vi�Û���/�ivi���ÌiÀÛ�iÜÃ�Ü�À`�

untersucht, wie Nutzer bei komplexen 
ƂÕv}>Li���`iÀ�/BÌ�}�i�Ìi��Û�À}i�i�°����
i��i��>ÕÃvØ�À��V�i���iÃ«ÀBV��ÜiÀ`i��

��Ì�Û>Ì���i��Õ�`�
��Ì���i�]�	i`ØÀv��ÃÃi�
und Schwierigkeiten der Nutzer ans Licht 

gebracht.“55

/�ivi���ÌiÀÛ�iÜÃ�L�iÌi��`�i���}��V��i�Ì�
���«�iÝi�
À�iL��ÃÃi�`iÀ� ÕÌâiÀI���i��

nachzuvollziehen. Sie beinhalten alle ihre 
Emotionen, Wünsche und Schwierigkei-
Ìi�°���i��iÃ«ÀBV�i�w�`i���i�ÃÌ����i��iÀ�
âÜ>�}��Ãi��Õ�`�vÀiÕ�`��V�i��1�}iLÕ�}�
ÃÌ>ÌÌ]�`>��Ì�Ã�V��`�i�/i���i��iÀ�Ü���vØ�-
�i��Õ�`�>ÕV��Ì�iv}ÀØ�`�}i�/�i�i��>�-
}iÃ«À�V�i��ÜiÀ`i������i�°�	i��/�ivi�-
��ÌiÀÛ�iÜÃ�����i���>ÕV�����vÃ��ÌÌi�]�Ü�i�
Abbildungen oder andere Gegenstände 

zum Einsatz kommen.56

ƂÕv}ÀÕ�`�`iÀ�>�ÌÕi��i��-�ÌÕ>Ì���]�v>�`i��
die meisten Interviews in meinem Fall via 

Screen statt.
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�V��ÜØÀ`i�}iÀ�i�`>��Ì�Ƃ�v>�}i��i���Üi��}�Û���`�À�âÕ�
iÀv>�Ài�t
7�i��i�~Ì�`Õ]�Ü�i�>�Ì�L�ÃÌ�`Õ]�Liw�`iÃÌ�`Õ�`�V��`iÀâi�Ì����i��iÀ�
*>ÀÌ�iÀÃV�>vÌ¶�7>Ã�Ã��`�`i��i���LLÞÃÉ	iÃ��`iÀ�i�Ìi�¶�

Mit wem sprichst du üblicherweise über „solche“ Themen?

­��LÌ�iÃ�iÌÜ>Ã]�`>ÃÃ�`Õ���Ì�`i��i��*>ÀÌ�iÀ�âÕÃ>��i�����	>`�
machst?) 

Gibt es etwas, das du besonders gerne an deinem Bad 
magst?

Hast du bestimmte Routinen im Bad?

Gibt es Routinen die zu Ritualen geworden sind?

Was machst du besonders gerne, wenn du nach einem 
stressigen Tag im Bad bist? Was machst du im Bad um dich zu 
entspannen? 

Gibt es etwas an deinem Bad, das dich stört?

Wie wäscht du dich? Wie ist es im Intimbereich? Nutzt du 
-�>�«��É-i�vi�vØÀ�`�i���Ì��ÜBÃV�i¶

�>ÃÌÕÀL�iÀÃÌ�`Õ¶�­
ÀâB�����À�`>Û��®
-Wie hast du es am liebsten?
�7>Ã�}i��ÀÌ�Li��`�À�âÕÀ�-i�LÃÌLivÀ�i`�}Õ�}�`>âÕ¶�
�­��Ìâ�iÀ]�6>}��>�i�	ivÀ�i`�}Õ�}��`iÀ�Li�`iÃ¶®

7i����>\��>ÃÌ�`Õ�vØÀÃ��>ÃÌÕÀL�iÀi��i��i����iL���}Ã�ÀÌ¶
Wenn nein: Warum masturbierst du nicht? 
7i����i��\�4LiÀ����Ì�`>Ã�`i���*>ÀÌ�iÀ�vØÀ�`�V�¶

7>����>ÃÌ�`Õ���Ì�`i���>ÃÌÕÀL�iÀi��>�}iv>�}i�¶�
Erinnerst du dich?
Erzähl mir von deinem ersten Mal wenn du dich erinnerst.

Bist du durch das Masturbieren schon mal zum Höhepunkt 
gekommen?

Benutzt du/Besitzt du Sextoys ?
Wenn ja:
-um schneller zum Höhepunkt zu kommen?
-weil es intensiver ist als es sich „von Hand“ zu machen?
�Ü>Ã�Ã��`�`i��i�	iÜi}}ÀØ�`i����`iÀ�Ƃ�ÃV�>vvÕ�}�}iÜiÃi�¶
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Hast du es dir schon mal im Bad selbst gemacht?
-Was war anders? 
-Wie kam es dazu?

Hast du schon mal ein Sextoy in der Wanne/Dusche 
benutzt?
-Hast du einen Unterschied beim Benutzen im Wasser                   
 gemerkt?
�7>Ã��>Ì�`�À�}iv>��i�É��V�Ì�}iv>��i�¶

�ÃÌ�`iÀ��ÕÃV���«v�Li����>ÃÌÕÀL�iÀi�����	>`�i��i�"«Ì����
vØÀ�`�V�ÉÃ«�i�Ì�iÀ�i��i�,���i�Li��`iÀ�	ivÀ�i`�}Õ�}¶

Kann deine Brause die Strahlarten wechseln?

Welchen Strahl benutzt du zum masturbieren?

7>����>V�ÃÌ�`Õ¼Ã�`�À����	>`¶�­1�`�Ü>ÀÕ�¶®
-Stress?
-Wenn du allein zuhause bist?
-Auch wenn jemand zuhause ist?

��LÌ�`�À�`>Ã�	>`�i���Ã�V�iÀiÃ��ivØ���Li����>ÃÌÕÀL�iÀi�¶
-Tür abschließen?
-Warmes Wasser?
��>Ã�	>`�>�Ã�7���vØ���ÀÌ¶

Was stört dich beim Masturbieren im Bad?
Was stört dich beim Masturbieren mit der Brause?

7>Ã�}ivB��Ì�`�À�LiÃ��`iÀÃ�}ÕÌ�>��`�iÃiÀ�ƂÀÌ�`iÀ�-i�LÃÌLi-
vÀ�i`�}Õ�}¶

Was sagst du zum Thema Sex im Badezimmer? 
Hast du das schon mal ausprobiert?
��7>Ã�}ivB��Ì�`�À�LiÃ��`iÀÃ�}ÕÌ�`>À>�¶
- Was stört dich am meisten am Sex im Bad?
- Wie/Wo hast du am liebsten Sex?

Jetzt habe ich dir ganz schön viele Fragen gestellt! Vielen 
��iLi���>���vØÀ�`i��i�"vvi��i�Ì�Õ�`�`i��i�<i�Ìt��>ÃÌ�`Õ�
noch Fragen an mich oder zum Projektthema oder willst du 
gern noch was anderes zu diesem Thema loswerden? 
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 „Nach einem stressigen Tag gehe ich gern 
Baden oder auch wenn ich Rückenschmerzen 
habe.“

„Beim Baden schaue ich oft Serien über das 
Handy an oder mache mir eine Gesichtsmas-
ke“

„Das wichtigste beim Duschen ist, dass ich das  
Shampoo aus den Haaren bekomme. Unsere 
Brause ist super, sie hat einen großen Kopf 
und einen festen Strahl.“

„Der feste Strahl fühlt sich sehr schön an der 
Clit an. Der Massagestrahl nervt allerdings, der 
kommt ganz eigenartig und bruchartig raus.“

„Der Duschkopf ist super zum Haare waschen, 
fürs Thema Masturbation allerdings garnicht 
geeignet. Der ist viel zu groß.“

„Ich hab eine Weile eine Intimlotion gehabt 
und es gerne verwendet bis ich gelesen habe, 
dass man sich eigentlich nur mit Wasser reini-
gen sollte.“

„Wenn ich mich befriedige, dann eigent-
lich nur am Kitzler. Vaginal komme ich fast 
garnicht. Ich mache das meistens Abends um 
besser einzuschlafen.“

„Ich masturbiere meistens Abends im Bett. In 
der Wanne hab ich das mal ausprobiert aber 
meistens denkt man da einfach nicht dran.“ 

„Wir haben uns mit einer Freundin zusammen 
Toys gekauft, einen Dildo und Vibrator.“ 

„Ich mag mein Bad, ich fühl mich da echt wohl. 
Das man die Tür abschließen kann ist super, 
denn ich wohne in einem Haushalt, bei dem ab 
und an mal Kids reinkommen könnten ohne zu 
klopfen.“

d5GZ�KO�$CF�ƂPF�KEJ�IWV��9ÀJTGPF�FGO�&W-
schen hab ich das schon ausprobiert. Ich mag 
es, dass man danach direkt sauber ist, man 
schwitzt nicht so sehr. Besonders im Sommer 
ist es eine heiße Abwechslung.“

M, 22 Jahre alt
Single
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 „Ich liebe unsere Wanne. Wenn ich mit 
meinem Freund zusammen in der Wanne liege 
hat man noch immer massig Platz!“

„Unsere Dusche ist auch toll! Die ist so groß, 
man könnte tanzen da drin.“

„Wenn ich baden gehe, mache ich immer eine 
Kerzen an, das ist mein Ritual.“

„Wenn ich bade, schaue ich gerne Serien auf 
meinem Laptop, das steht auf meinem Oliven-
holzbrett, das ich extra für die Wanne gekauft 
habe.“

„Baden ist etwas sehr schönes, das genieße 
ich immer mit einer Kerze, einem Wein oder 
Tee. Das Baden an sich ist ein Ritual für mich.“

 „Wenn ich schlecht gelaunt bin gehe ich oft 
duschen. Das warme Wasser beruhigt, wenn es 
über den Körper läuft.“

„Für meinen Intimbereich habe ich keine spezi-
ellen Produkte. Ich benutze mein Körpersham-
poo für die Intimzone. Die Produkte die ich 
verwende sind jedoch alle natürlich und nicht 
so agressiv für die Haut. Ich hatte auch noch 
nie ein parfümiertes Duschgel.“

„Im Moment befriedige ich mich nicht selbst. 
Als ich allerdings in England war und ge-
trennt von meinem Partner, habe ich es schon 
gemacht.“

„Beim Masturbieren mache ich immer Musik 
an und ich befriedige mich auch nur am Kitzler. 
Ich komme dann eigentlich auch immer zum 
Höhepunkt. Wenn er mich befriedigt gibt es 
OKT�PKEJV�UQ�XKGN��FC�ƂPFG�KEJ�FGP�IGOGKP-
samen Sex schöner.“

„Ich hab einiges an Spielzeug, hab das aber 
noch nie im Bad benutzt. Ich weiß garnicht, ob 
die alle Wasserdicht sind. Die Toys benutze ich 
meistens mit meinem Partner zusammen.“

„Mit dem Duschkopf hab ich mich noch nie 
befriedigt. Könnte es mir aber vorstellen. Das 
ist sicherlich im stehen und im liegen ange-
nehm. Man könnte ja den Druck variieren oder 
die verschiedenen Einstellungen am Dusch-
kopf ausprobieren.“

„Ich hab Sex in der Dusche schonmal auspro-
biert, fand es aber nich bequem. Ich kam nicht 
wirklich auf meine Kosten.“

M, 22 Jahre alt
in einer Beziehung 3.3
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R, 22 Jahre alt
Single

„Der Massagestrahl an meinem Duschkopf war 
sehr angenehm. Wenn ich bade gehört das mit 
dazu. Ich lasse mir dann viel Zeit mit Wein und 
Musik oder schaue ab und zu eine Serie in der 
Wanne.“

„Die Form vom Duschkopf ist schon okay aber 
natürlich ist er etwas zu groß und nicht direkt 
für die Befriedigung geeignet. Dafür müsste 
alles ein wenig schmäler sein.“

d5GZ�KO�$CF�ƂPFG�KEJ�UGJT�UEJÒP��&CU�KUV�KO-
mer abwechslungsreich! Man kann so ja auch 
zusammen Wasser sparen!“ 
 
„Ich mag es sehr im Wasser zu sein. Auch in 
der Therme ist das warme Wasser einfach 
ein schönes Gefühl das dich umhüllt. Das 
ist gleichzusetzen mit einem Whirlpool. Das 
Gefühl habe ich auch in der Wanne oder in der 
Dusche.“

„An meinem Bad mag ich meine neue Einrich-
tung und ab und zu nutze ich die Wanne im 
Bad meiner Eltern, das ist auch sehr schön.“

„Ich bin ein Schnellduscher.“

„Im Intimbereich wasche ich mich meistens 
nur mit Wasser. Ab und zu benutze ich eine 
Intimwaschlotion.“

„Ich bin mir nicht sicher, ob ich bei der 
Selbstbefriedigung von Hand je zum Höhe-
punkt gekommen bin. Mit den Toys klappt das 
eigentlich fast immer.“ 
 
„Ich befriedige mich meistens klitoral, nicht 
weil es ums „schnell am Ziel ankommen“ geht, 
sondern weil es einfacher ist.“

„Ich hab noch keine Toys in der Wanne ge-
nutzt, kann es mir aber vorstellen. Im Bad habe 
ich masturbiert als ich jünger war, da habe ich 
auch mal den Strahl ausprobiert.“
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„An meinem Bad mag ich, dass es so 
HTGKƃÀEJKI�KUV��UGJT�JGNN�WPF�GU�XKGNG�#DNCIG-
möglichkeiten gibt. Der große Spiegel ist auch 
VQNN�WPF�WPUGTG�ITQ»ƃÀEJKIG�&WUEJG�p

„Ein Ritual für mich ist das morgendliche Du-
schen, da werde ich immer richtig wach.“

„Wenn ich gestresst bin bade ich gerne, 
meistens im Winter, im Sommer kommt das 
seltener vor.“

„Im Intimbereich benutze ich keine speziellen 
Produkte, nur mein spezielles Duschgel.“

„Wenn ich masturbiere, dann nur an der Clit. 
Vaginal komme ich fast nie.“

„Beim Masturbieren liege ich meistens. In 
FGT�&WUEJG�ƂPF�KEJnU�KO�UVGJGP�MQOKUEJ��&C�
müsste ich eher in die Wanne liegen.“

„Durch die Stimulation am Kitzler komme ich 
fast immer. Beim Sex gehört diese Stimulation 
auf jeden fall dazu, sonst klappt das mit dem 
Höhepunkt nicht.“

A, 21 Jahre alt
Single

„Ich habe einen Vibrator und eine Liebeskugel, 
die benutze ich aber nicht wirklich. Ich hab sie 
nur zum ausprobieren gekauft.“

„Meine Brause kann die Strahlarten leider 
PKEJV�YGEJUGNP��&CU�ƂPF�KEJ�GEJV�UEJCFG��YGKN�
ich den Wasserdruck am Körper sehr mag.“

„Das Befriedigen mit dem Wasserstrahl hab 
ich noch nie ausprobiert, klingt aber echt 
spannend. Ich könnte mir das gut mit einem 
HGUVGTGP�5VTCJN�XQTUVGNNGP��%QQN�YÀTnU�YGPP�
man die Intensitäten einstellen könnte.“

„Sex im Bad mag ich sehr, das kommt nur 
nicht so oft vor, da ich noch zuhause wohne 
und das Familienbad nutze. Das Bad und das 
Ambiente dafür muss also passen. Sex im Bad 
fühlt sich so natürlich an. Beide sind schon 
nackt, man ist geduscht und frisch... das ist 
einfach ein schönes Gefühl.“
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C, 22 Jahre alt
Single
„Unser Bad gefällt mir gut im Bezug auf De-
sign und Einrichtung“

„Ich halte mich gern länger im Bad auf und 
lasse mir Zeit bei meinen Routinen.“

„Ich gehe meistens Abends duschen, da habe 
ich Ruhe und länger Zeit. 

„Bei Stress helfen mir Peelings. Das gibt mir 
das Gefühl das ich den Tag wegwasche.“

„Für die Intimreinigung habe ich eine Lotion 
die ich benutze. Damit fühle ich mich wohler 
und irgendwie sauberer.“

„Bei der Masturbation kommt es natürlich auf 
den Moment an. Ich befriedige mich sowohl 
klitoral als auch vaginal. Das mache ich aber 
eher getrennt von einander. Entweder, oder.“

„Ich bin mir nicht sicher, ob ich je einen 
Höhepunkt hatte“

„Ich hab noch nie Toys im Bad benutzt, kann 
mir das aber gut vorstellen. Dann aber eher in 
der Dusche. Baden ist nicht so meins.“

„Ich hab mich noch nie mit dem Wasserstrahl 
befriedigt, ist aber eine gute Idee.. dann 
dürfte der Stahl aber nicht zu sanft sein. Eher 
fester und mit genug Druck.“

„Sex im Badezimmer ist sicher interessant. Das 
stelle ich mir sehr angenehm vor, wegen dem 
warmen Wasser. Das würde ich sicherlich nicht 
ausschließen. Dann vermutlich eher in der 
Dusche anstatt in der Wanne.“
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„Das masturbieren in der Dusche hab ich 
schon ausprobiert. Da hab ich mir den 
Duschkopf an die Klitoris gehalten. Hat sich 
gut angefühlt.“

„Ich machs mir im Bad, wenn ich einen echt 
stressigen Tag hatte oder wenn ich meinen 
Freund eine längere Zeit nicht sehe.“

„Das Bad gibt mir auf jeden Fall ein sicheres 
Gefühl. Das ist der einzige Raum den man 
absperren kann. Im Bad ist „Me-Time“.“

d5GZ�KO�$CF�ƂPFG�KEJ�VQNN��XQT�CNNGO�KO�*QVGN��
Wenn man das warme Wasser auf der Haut 
spürt und die Haut des Partners. Die Dusche 
ist aber besser für Sex im Bad geeignet.“

R, 24 Jahre alt
in einer Beziehung
„Ich mag den Ort „Badezimmer“ an sich. Das 
ist ein Wohlfühlort für mich. Ich mag beson-
ders unsere Handbrause und das Gefühl von 
warmen Wasser am Körper.“

„Ich bin eher der Wannen Typ. Im Bad sperre 
ich dann die Tür ab und leg mich in die Bade-
wanne zum entspannen, oft und gerne auch 
mit Badebomben oder Badesalz.“

„Meine Waschroutine läuft meistens gleich 
ab. Ab und an benutze ich einen Peelinghand-
schuh.“

„Im Intimbereich benutze ich immer Duschgel, 
sonst habe ich das Gefühl es riecht und ist 
nicht sauber... obwohl ich weiß, dass es nicht 
IWV�HØT�FKG�5EJGKFGPƃQTC�KUV��+EJ�YCUEJG�OKEJ�
auch zwischen den inneren Schamlippen, ob-
wohl mein Arzt mir davon abgeraten hat.“

„Ich bin schon länger in einer Partnerschaft 
und masturbiere nicht wirklich. Das brauche 
ich garnicht.“

„Für Masturbation oder Sex habe ich keinen 
Lieblingsort das passiert immer aus dem Mo-
ment heraus.“
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„Das Badezimmer ist für mich ein sauwichtiger 
Ort geworden. Das ist meine Rückzugsoase 
und Kraftquelle, auch was die Psyche angeht. 
Das Bad ist einfach meine Calm-Down-Area.“

„Nach einem stressigen Tag gehört das Baden 
für mich dazu. Kerzen anmachen und Musik! 
Das heißt für mich abschalten! Mein Ort an 
dem mich keiner stört. Da bin ich ein richtiges 
Klischee“

„Ich bin ein Langduscher! Wenn ich in die 
Dusche gehe, wasche ich mich 2-3 Minuten 
einfach nur mit heißem Wasser ab. Meine 
Bewegungen am Körper sind immer gleich. 
Das ist fast wie beim Gebet, die Hände zu-
sammen legen und ganz nah an den Brustkorb 
drücken.“

„Ich wasche meinen Intimbereich auch mit 
Shampoo, da bin ich nicht zimperlich. Ich 
reinige immer erst die Vulva und dann den Po, 
weil ich mal gehört habe, dass Bakterien vom 
Anus in die Scheide galangen können, wenn 
man es andersrum macht. Eine Phase lang hab 
ich eine Intimlotion benutzt.“ 

„Beim masturbieren fange ich immer Klitoral 
an und steiger mich dann hoch. Für mich ist 
der Orgasmus immer intensiver, wenn ich ihn 
herauszögere. Das Fingern kommt dann nach 
und nach mit dazu. Ich brauch auf jeden Fall 
beides, wenn ich mich selbst befriedige.  „Von 
langsam zu schnell.“

„Ja, Ich habe Sextoys und mein absolutes 
Highlight ist der Satisfyer, der hat diese Druck-
wellen! Ich hab auch Dildos mit Vibration und 
benutze beide Toys meistens zusammen.“

„Ich hab an meiner Brause verschiedene 
Stufen und manchmal ist es so, dass wenn ich 
mein Shampoo richtig aus dem Intimbereich 
ausspülen will, stelle ich den härtesten Strahl 
ein. Dieser Strahl ist meistens der Beweggrund 
zur Selbstbefriedigung, dann aber nur klitoral, 
denn für alles weitere verkrampft man in der 
Dusche zu sehr.“

„Was mich beim Masturbieren mit dem 
Duschkopf stört, ist, dass das Wasser nicht 
genug Druck hat! Cool wärs, wenn das Wasser 
„pochen“ würde. Außerdem ist die Handha-
bung super unangenehm.“

d&CU�$CF�IKDV�OKT�FGƂPKVKX�GKP�UKEJGTGU�)GHØJN��
das kann ich abschließen und es ist mein 
Ruhepol.“

„Wenn ichs mir im Bett mache, ist erstmal 
Händewaschen angesagt. Unter der Dusche ist 
alles gleich wieder fresh.“

„Sex im Badezimmer spielt bei mir in der 
Partnerschaft eine große Rolle. Sich unter dem 
warmen Wasser zu küssen  und die Haut vom 
Partner zu spüren ist das schönste Gefühl. Bei 
uns kommt es auch oft zu Oralsex im Bad.“

L, 23 Jahre alt
in einer Beziehung
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„Musik im Bad gehört für mich einfach mit 
dazu! Das würde ich als ein Ritual bezeichnen.“

„Wenn ich ins Badezimmer gehe, schließ ich 
als aller erstes die Tür ab. Dann lasse ich Musik 
laufen.“ 
 
„Ich habs mir angewöhnt mir einen Tag in der 
Woche Zeit zu nehmen und mein Gesicht zu 
peelen und mir eine Haarmaske zu machen.“ 
 
„Ab und an lege ich mich gern in die Wanne. 
Da habe ich mein Badesalz und mache mir 
immer eine Kerze an.“

d0CEJ�GKPGO�UVTGUUKIGP�6CI�OCEJG�KEJ�JÀWƂI�
ein Peeling. Ich fühl mich danach einfach sau-
ber. Das Gesicht peelen, Haare waschen und 
rasieren. Dann fühl ich mich immer richtig wohl 
und die Welt sieht dann immer schon wieder 
ganz anders aus.“

„Untenrum wasche ich mich nur mit klarem 
Wasser. Seife trocknet aus. Auch beim rasieren 
achte ich darauf, dass kein Schaum an die 
Vulva gelangt.“

„Ich hab wieder mit dem masturbieren ange-
fangen, seit dem Schluss mit meinem Freund 
ist. Ich besitze auch einen Dildo. Der kam 
bisher aber nicht in Gebrauch, da ich in einer 
Beziehung war und das nicht gebraucht habe.“

„Wenn ich masturbiere, dann nur am Kitzler 
und meistens im Bett.“ 
 
„Im Bad hab ich das mit dem Duschkopf 
schonmal ausprobiert aber das hat mir nicht 
gefallen, weil der Duschkopf einfach viel zu 
groß ist. Da muss man sich verrenken und 
das ist nicht bequem. Die Form passt einfach 
nicht.“

„Ich könnte es mir gut vorstellen so ein Gerät 
zu nutzen, wenn man nicht allein im Bad ist. 
Mit dem Partner ist das sicher spannend.“

d5GZ�WPVGT�FGT�&WUEJG�ƂPF�KEJ�CPIGPGJO��
Man hat dann ein ganz anderes Körperge-
fühl. Man schwitzt nicht und es wird nichts 
„dreckig“. Ich bin Fan von Sex in der Dusche, 
weniger in der Wanne.“

K, 24 Jahre alt
Single
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Interviewt wurden insgesammt zehn Frauen 
und drei Männer mit den selben Fragen, 

wobei sie je nach Geschlecht und Erfahrung 
natürlich ein wenig umformliert wurden. 

Mit einigen konnte ich persönlich sprechen, 
andere erfolgten über Telefonate oder 

Facetime.

9/10 Frauen haben Masturbation im Bad 
schon mal probiert, 3 von Ihnen machen es 

regelmäßig, wenn sie sich ein Bad einlassen.

Auch die Männer mit denen ich gesprochen 
habe, haben Masturbation in der Dusche alle 

schon probiert oder machen dies regelmä-
ßig. Der Duschkopf spielt allerdings kaum 
eine Rolle dabei. Auf meine Frage, ob der 
Duschkopf anderweitig eingestzt werden 

kann, konnte sich einer der Befragten 
vorstellen einen ganz sanften Strahl an der 

Eichel auszuprobieren.
Die explorative Erkundung des Körpers 

steht im Vordergrund bei den Befragten. 
-GKPGT�ƂPFGV�FCU�6JGOC�5GNDUVDGƂTKGFK-

gung befremdlich oder schämt sich dafür.

Die Interviews wurden alle aufgezeichnet 
und dokumentiert. Anschließend erfolgte 

die Auswertung der unterschiedlichen 
Aussagen. 

8 Gespräche sind in der Ausarbeitung dar-
gestellt, die Auswertung beinhaltet alle 13 

Interviews.

Durch die Tiefeninterviews wurden Insights 
für das Projekt generiert. 
Um diese zu validieren benötigt es nach 
diesem Prozessschritt eine Online Umfrage. 
Dadurch kann man eine größere Anzahl von 
potentiellen Nutzern*innen abdecken und 
die Zielgruppe besser kennenlernen. 55

Für mein Projekt wäre es spannend, neben 
der Hauptzielgruppe verschiedene Alters-
gruppen, Geschlechter und sexuelle Orien-
tierungen (wie LGBTQ+) miteinzubeziehen. 
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PROBLEM SPACE

? !CREATING CHOICES

UNDERSTAND OBSERVE DEFINE POINT OF VIEW

MAKING CHOICES

Der Design-Prozess ist für Hansgrohe besonders wichitg, denn bei der 
Firma steht der Nutzer im Vordergrund. Daher wird im Prozessdesign ge-

arbeitet, um den zukünftigen Nutzer des Produktes besser kennenzulernen 
und seine Bedürfnisse zu verstehen. 
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Anhand dessen wird das Produkt gestaltet und mit Testings erneut über-
prüft und abgefragt, ob das Endergebnis zufriedenstellend ist, bevor man 

evaluiert.

! CREATING CHOICES

IDEATE PROTOTYP TEST

MAKING CHOICES
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„Die Synthese des Research wird durch 
das Entdecken von Mustern, Themen 
und größeren Beziehungen zwischen 

den Informationen erreicht.

Dieser Prozess kann manchmal wirr 
und schwierig sein, aber letztlich loh-
nend, denn es führt schnell zu realen 

Lösungen.“57

„Synthesis takes us
from inspiration to ideas,
from stories to strategic
directions.“

Durch das Concept Frameworking 
wurden die Interviews mit den Män-
nern und Frauen ausgewertet. Die 
Pain-Points der befragten Personen 
wurden anschließend erneut geclustert 
und daraufhin erste Themen und Ideen 
gesammelt. Auch die Problemfelder 
YWTFGP�FCFWTEJ�FGƂPKGTV��&KGUG�6GKNGP�
sich auf in die vier Punkte: Ambiente, 
Wasser, Brause und Temperatur.
Was sich bereits nach den Interviews 
herausgestellt hat ist, dass das Thema 
der Intimreinigung, neben dem Aspekt 
der Befriedigung, besondere Relavanz 
besitzt und mit in das Projekt aufge-
nommen wird. Die Abbildung zeigt nur 
den Ausschnitt der Auswertung auf 
welchen letztentlich der Fokus gelegt 
wurde.
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TEMPERATUR

AMBIENTE
„In der Dusche ist es durch das stehen 
schwer sich zu entspannen, wenn man 
Ã�V��Ãi�LÃÌ�LivÀ�i`�}Ìº

¹�>Ã�	>`��ÃÌ��i���>LÃ��ÕÌiÀ�7���vØ���ÀÌº

¹
���	>`]��iÀâi�]�7i��]��ÕvÌ]�-V�>Õ��
Õ�`���À«iÀ«yi}i���`>Ã��ÃÌ�
�ÌÃ«>��Õ�}�
«ÕÀ�vØÀ���V�°º

„Im Bad ist ME-TIME“

„Musik und gedimmtes Licht machen das 
	>`�âÕ��,�ÌÕ>��vØÀ���V�º

¹�>Ã�Ü>À�i�7>ÃÃiÀ�>Õv�`iÀ��>ÕÌ�âÕ�Ã«Ø-
Ài���ÃÌ�i��iÃ�`iÀ�ÃV���ÃÌi���ivØ��i°º

¹7i����>�¼Ã����`iÀ�7>��i��>V�Ì]�vØ��Ì�
man sich danach gleich sauber.“

¹�iÀ�7>ÃÃiÀ`ÀÕV��vØ��Ì�Ã�V��i��v>V��>�-
`iÀÃ�>Õv�`iÀ�
��Ì�>�tº

¹���	>`��>ÃÃi��V����V���vÌ�âÕÀ�	ivÀ�i`�-
gung verleiten, wenn ich schon dabei bin 
mich mit dem Wasserstrahl zu reinigen.“

¹�iÀ�	À>ÕÃi��«v��ÃÌ�i��v>V��âÕ�}À�~�âÜ�-
schen den Schenkeln“

„Meine Brause hat garkeinen Massage-
strahl...“

„Die Strahlarten zu wechseln ist bei 
�i��iÀ�	À>ÕÃi�iV�Ì�`��v]�Üi����V��iÀÃÌ�>��i�
anderen Strahlen durchdrehen muss“

„Der normale Strahl ist zu breit als dass es 
Ã�V��>�}i�i���>�vØ��Ì�>Õv�`iÀ����Ì�À�Ãº

„Das Einstellen der Temperatur ist nervig. 
�>���ÕÃÃ�iÃ��Ø��iÀ�ÃÌi��i��vØÀ�`i����Ì��-
bereich“

„Das Wannenwasser wird schnell kühl“„Ich mag es das Wasser mal heißer und 
mal kühler zu spüren, der Temperaturun-
ÌiÀÃV��i`��ÃÌ�>ÕvÀi}i�`�Õ�`�vØ��Ì�Ã�V��}ÕÌ�
an.“

¹"vÌ��>Ì��i��i�	À>ÕÃi���V�Ì�}i�Õ}��ÀÕV�°�
�>Ã��ÃÌ�iV�Ì�vÀÕÃÌÀ�iÀi�`]�Üi����>���ÕÀâ�
vor dem Höhepunkt ist.“
¹���v��ÃÌ]�Üi���`>Ã�7>ÃÃiÀ����iÀ�Üi�ÌiÀ�
ansteigt, wenn man sich in der Wanne 
LivÀ�i`�}Ìº

„Ich kann mich nicht nur mit Wasser im 
Intimbereich reinigen. Um das Sauber-
�i�ÌÃ}ivØ���âÕ��>Li��Li�ÕÌâi��V��-i�viº

¹	i���	>`i���>Ì��>���vÌ��i��i�ƂL�>}i-
möglichkeiten. Für Bücher, Kerzen, ein 
Getränk oder das Handy“

¹"vÌ��ÃÌ�`>Ã���V�Ì����	>`���V�Ì��«Ì��>��
zum entspannen. Entweder es ist zu grell 
oder zu dunkel“

WASSER

BRAUSE
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FÜR WEN SOLL DIE LÖSUNG SEIN?

WELCHES PROBLEM WIRD GELÖST?

WARUM IST DAS RELEVANT?

(USER)

(NEED) 
 
 
(INSIGHT)

„Wir betreiben unser 
Innovationsmanagement nicht 
um seiner selbst 
willen.  Während des 
täglichen Arbeitens stehen für 
uns der Mensch und die Frage, 
wie wir sein Leben verbessern 
können, im Mittelpunkt.“

Steffen Erath,
Head of Innovation -Hansgrohe
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PERSONA GENERIEREN UND ZIELGRUPPE FESTLEGEN

BRAUCHT EINE MÖGLICHKEIT/LÖSUNG, UM/ZU ...

WEIL/DAMIT ...

4,1
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«Als Marktsegmentierung wird eine 
Aufspaltung des „relevanten Mark-

tes“ in homogene Segmente bzw. 
Teilmärkte bezeichnet. Sie stellt 

die Grundlage einer differenzierten 
Marktbearbeitung dar.»58

«Zielgruppen sind die mit einer 
Kommunikationsbotschaft anzuspre-

chenden Empfänger (Rezipienten) der 
Kommunikation.»58

Die Hauptzielgruppe stellen die Frauen im Alter von 20 
bis 40 Jahren. Im Bezug auf die Intimreinigung gilt es 
weitere Zielgruppen wie Männer, junge Mädchen, Paare, 
die LGBTQ+ Bewegung und gleichgeschlechtliche Paare 
OKVGKP\WDG\KGJGP��FGPP�FKG�+PVKORƃGIG�URKGNV�DGK�LGFGO�
Geschelcht und jeder Altersklasse eine Rolle (auch bei 
Jungen und Mädchen, insbesondere wenn in der Pubertät 
die Menstruation einsetzt.). 

Early Adopter sind Nutzer die einen besonderen Need im 
Bezug auf die Intimreinigung haben, wie beispielsweise 
chronische Krankheiten. Eine Hypothese der Early Adop-
ter sind ebenfalls Frauen, die beim Orgasmus Squirten 
und das Badezimmer hierfür eine sichere Umgebung stellt.
Ebenso Frauen, die bei der Intimreinigung Seife nutzen, 
trotz des Wissens, dass dieses schlecht für die Scheiden-
ƃQTC�KUV�WPF�DGTGKVU�PCEJ�CPFGTGP�.ÒUWPIGP�UWEJGP��'KPG�
weitere Hypothese von Early Adoptern ist, dass Men-
schen die bereits Sextoys besitzen und bereit sind neue 
Toys auszuprobieren, bzw. Menschen die sich regelmäßig 
unter der Dusche oder in der Wanne befriedigen.

Hauptzielgruppe Frauen 
im Alter von 20-40 
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Die größe der Kreise stellt das 
Marktvolumen 
und die Relevanz der 
Zielgruppe dar.

Marktvolumen nach Geschlecht, Alter 
und Sexueller Orientierung

Marktvolumen nach Geschlecht

Frauen  20-40

Frauen 40+

Mädchen 12-19

Männer

LGBTQ+

FRAUEN  

MÄNNER  

4.2
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Total-Adressable-Market

Der Total-Adressable-Market der Hauptzielgruppe wird 
CPJCPF�FGT�)TCƂM�GZGORNCTKUEJ�FCTIGUVGNNV��(ØT�*CPUITQ-
he benötigt man in diesem Schritt eine tiefgehende Markt-
forschung, um die Zahl für die potentiellen Nutzerinnen 
festmachen zu können. 
Nach der Bachelortheis wird an dieser Stelle im Prozess 
erneut angesetzt und eine ausführliche Recherche statt-
ƂPFGP��FC�FCU�2TQLGMV��YGKVGT�OKV�FGT�(KTOC�(WPHCEVQT[�
ausgearbeitet wird und so neue Daten aus Sanitär- und 
Toybranche zusammenkommen. 
&KG�XGTYGPFGVGP�<CJNGP�KP�FGT�)TCƂM�UKPF�CDIGNGKVGV�XQP�
Trendstudien21,59,60,61 und durch erste Umfragen erhoben.

Pricing

Das Produkt ist preislich im 
Premiumbereich angesetzt. 

Es werden Kunden mit einer höheren 
Zahlungsbereitschaft für das 

Produkt angesprochen. 

��i��À>w��Liâ�i�Ì�Ã�V���i`�}��V��>Õv�`i��ƂÃ«i�Ì�`iÀ�	ivÀ�i`�}Õ�}]�
nicht auf den Aspekt der Reinigung. 
Dieser würde eine noch breiteren Total-Adressable-Market ergeben.
��i�<>��i��>ÕÃ�`iÀ��À>w��Ã��`�>ÕÃ�-Ì>Ì�ÃÌ��i��Û���-Ì>Ì�ÃÌ>°V���iÀ��Li�°
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c.a. 80 Mio. c.a. 30 Mio.Einwohner in Deutschland

Männer und Frauen im Alter von 16 - 60 Jahren c.a. 20% werden auf das Produkt aufmerksamc.a. 64 Mio.

c.a. 48 Mio.c.a. 80% davon Befriedigen sich 
c.a. 10% davon sind Early-Adopters

c.a. 30 Mio.

c.a. 30 Mio.c.a. 60% davon besitzen Sextoys

Total-Adressable-Market potentielle Käufer

Total-Adressable-Market

c.a. 6 Mio. 

c.a. 600.000 

c.a. 600.000 

Käufer je Kanal

Online
(80%)

480.000 90.000 30.000

Stationär
(15%)

Messen
(5%)

Verkauf je Jahr

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr

30.000 100.000 180.000
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USER - JOURNEY

PERSONAS
Personas helfen Gestaltern dabei ein gemeinsames Ver-
ständnis zu entwickeln für wen gestaltet wird, um wäh-
rend der Gestaltung den Nutzer im Fokus zu behalten.

Die Persona kann verwendet werden, um Ideen zu 
validieren und zu testen.

Sie ist eine Beschreibung des potenziellen,
archetypischen Nutzers.

Sie basiert auf der Synthese der Recherche-Ergebnisse 
und den geführten Interviews. 56

Bei Hansgrohe steht der Design-Thinking-Prozess und 
der Nutzer im Vordergrund. Auf diese Weise fokussiert 
man die gestalteten Produkte auf den zukünftigen Nut-

zer und seine Bedürfnisse.
Für meine Bachelorarbeit erstelle ich zwei Personas, um 
aufzuzeigen, dass Frauen in unterschiedlichen Lebensla-
gen und Altersklassen die selben Bedürfnisse teilen und 

die User-Journeys nahezu identisch sind.
Angedacht ist, im späteren Verlauf des Projektes (nach 

der Thesis) weitere Personas zu erstellen, um auch 
Randzielgruppen abzudecken (LGBTQ+).

„Mithilfe von User-Journey-Maps oder Customer-Jour-
ney- Maps werden die Nutzererlebnisse mit einem 
Produkt oder Service ganzheitlich betrachtet. Sie gelten 
daher oftmals als ein zentrales UX Tool, da alle Interak-
tionen mit einem Produkt oder Service gemeinsam mit 
bspw. den emotionalen Erlebnissen, Kontaktpunkten 
(Touchpoints), Nutzerbedürfnissen und Pain Points fest-
gehalten werden. Durch diese ganzheitliche Betrach-
tung lässt sich Optimierungspotential für die gesamte 
User Experience ableiten.“ 55
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Arbeitet bei einem Modemagazin als Journalistin
ist Single,
ein Big City Girl und ein Modemädchen.
Ihr Motto ist:
„strong and independent women“

Wohnt in einer 3 Zimmer Wohnung mit Wanne und Dusche
Beste Freundin: Yasemin
Hat eine Frendschaft+ die sie ab und zu sieht.

Seline, 25 Jahre alt
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MOTIVATION
why would she use the „product“?

5KG�CEJVGV�UGJT�CWH�KJTG�-ÒTRGT�WPF�+PVKORƃGIG��FCU�
2TQFWMV�YØTFG�KJT�GKPG�CPIGPGJOG�2ƃGIG�QJPG�5GKHG�
ermöglichen.

Seline ist experimentierfreudig und mit einem Partner kann 
Sex in Dusche und Wanne durchaus vorkommen. 

5GNKPG�DCFGV�JÀWƂI�WPF�DGHTKGƂIV�UKEJ�FGT\GKV�OKV�GKPGO�
Massagestrahl der normalen Handbrause, welche jedoch 
nicht dafür ausgelegt ist.

Seline ist aufgeschlossen und hat kein Problem damit, ihre 
Toys auch mal auf dem Nachttisch liegen zu lassen. 

Verhalten

Seline liebt lange Bäder 
Sie hält sich gerne im Bad auf

Findet durch Selbstbefriedigung oft Entspannung
Sie möchte sich nach dem Sex sauber fühlen

Sie benutzt jedes zweite mal den Rasierer beim duschen
5KG�KUV�UGJT�DGFCEJV�CWH�*CWV��WPF�-ÒTRGTRƃGIG

Ihre derzeitige Brause gefällt ihr sehr, da sie mehrere 
Strahlarten besitzt. Bei ihren langen Haaren ist es ihr wich-

tig das Shampoo gut ausspülen zu können.

9GPP�UKG�KP�FKG�9CPPG�UVGKIV��MQOOV�GU�JÀWƂI�XQT��FCUU�
der Massagestrahl der Handbrause oft zur Selbstbefriedi-

gung eingesetzt wird.

DEMOTIVATION
why wouldn‘t she use the product

Sie weiß nicht genau wie sie es installieren / anbringen soll.

LOVEPOINTS

Sie liebt es in der warmen Wanne zu entspannen

Sie mag den Wasserdruck des festeren Massagestrahls an 
der Klitoris.

PAINPOINTS

Der Durchmesser der Kopfbrause ist zu groß und unange-
nehm zwischen den Schenkeln.

Der Wasserdruck muss manuell eingestellt werden und die 
Temperatur muss beim masturbieren mit dem Strahl oft 
nachjustiert werden.

Der Griff der normalen Brause ist für die Befriedigung 
ungeeignet, da er in die entgegengesetzte Richtung zeigen 
sollte.
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5'.+0'5�75'4�,1740';� 
/106#)�$+5�(4'+6#)

07.00 Uhr 07.15 Uhr 07.30 Uhr 08.00 Uhr 08.15 Uhr - 08.30 Uhr

-Aufstehen
-Geht erst in die Küche

-Kaffe!
-Nochmal zurück ins Bett

-Mit Kaffe im Bett erst 
mal Social Media 
Accounts checken

(Instagram)

-Geht ins Bad
-Gesicht reinigen

-Zähne putzen
-Duschen

Im Bad:
�)GUKEJVURƃGIG

-Make Up
-Haare föhnen
-Haare stylen

-Anziehen
-Arbeitssachen packen

-Haus verlassen

PROCESSDESIGN
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-Zurück nach Hause 
kommen

-Mit bester Freundin & 
Kollegen zum after-
drinking verabreden

-Zurück nach Hause 
kommen

-Mit bester Freundin te-
lefonieren und sich über 

den Tag aufregen

-Schnell abduschen 
(ohne Haare waschen)

-Essen zubereiten
-Auf Instagram posten

-Umziehen und stylen

�'UUGP�WPF�0GVƂZ

-Den Abend mit Freunden 
genießen

-Auf Instagram aktiv

-Selfcare:
-Gesichtsmaske

-Ein Bad mit einem guten 
Buch genießen oder 

Serien schauen
�5GNƃQXG�WPF�
Masturbation

-Abschminken
�)GUKEJVURƃGIG
-Zähne putzen

-Ins Bett legen und 
social media am Handy

20.00 Uhr

09.00 Uhr - 17.00 Uhr 22.30 Uhr

17.30 Uhr

17.30 Uhr

18.00 Uhr

18.00 Uhr

18.30 Uhr

18.30 Uhr

19.00 - 22.00 Uhr 22.15 Uhr

22.00 Uhr

Arbeiten Schlafen
gehen
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09.00 Uhr 09.15 Uhr 10.30 Uhr 11.00 Uhr 12.00 Uhr - 18.00 Uhr

-Ausschlafen
-Aufstehen

-Ins Badezimmer gehen

�)GUKEJVURƃGIG
�-ÒTRGTRƃGIG

-Kaffe
-Instagram-Time

-Frühstück Sich mit Freunden treffen

Familie besuchen

Shoppen gehen

Tag zuhause verbringen

Lange Dusche oder 
Bad nehmen

-Körper und Haare 
waschen
-Rasieren
-Peeling

-Haarmaske

5'.+0'5�75'4�,1740';� 
WOCHENENDE

PROCESSDESIGN
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18.00 Uhr - 00.00 Uhr „Open Days - Open Ends“

Cocktailnight

Kino Sex mit F+

<WJCWUG�0GVƃKZ�UEJCWGP

Party Ein Bad nehmen

Mit F+ treffen
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Verheiratet mit ihrem Mann Lukas
Er ist Alleinverdiener - oft geschäftlich unterwegs
Zwei Kinder - Max geht in die Kita, Felix auf die Realschule
Sie ist nicht nur eine Mutter, sondern auch eine Frau!
Sinnlich und Familiär
Lebt in einem Haus in ländlicher Gegend

Mia, 38 Jahre alt

PROCESSDESIGN

4.4

150

KAPITEL



MOTIVATION
why would she use the „product“?

5KG�CEJVGV�UGJT�CWH�KJTG�-ÒTRGT��WPF�+PVKORƃGIG��FCU�
2TQFWMV�YØTFG�KJT�GKPG�CPIGPGJOG�2ƃGIG�QJPG�5GKHG�
ermöglichen.

Für Mia und ihren Mann gehört die gegenseitige Befriedi-
gung zum Sex dazu. Das Element Wasser und die Tempera-
turunterschiede laden zum experimentieren ein.

Die Wanne ist für Mia sehr wichtig, da das ein Ritual für 
die Entspannung ist. Das Produkt ermöglicht durch einen 
dauerhaften Anschluss an der Wanne die Entspannung auf 
eine neue Ebene auszubreiten.

Verhalten

Für Mia ist das Bad ein Ruheort
Sie hat bestimmte Alltagsroutinen im Bad 

Nach einem langen Tag mit den Kindern gönnt sie sich 
Abends gerne ein entspannendes Bad

#WEJ�/KC�KUV�UGJT�DGFCEJV�CWH�*CWV�WPF�-ÒTRGTRƃGIG

Mia ist ein fester Strahl beim Duschen sehr wichitg 
Ihre Brause kann die Strahlarten wechseln und oft nutzt sie 

die Massagefunktion beim Duschen

Mia und Ihr Mann sind Abends immer gemeinsam im Bad 
Das Bad  ist meistens der Ort bei dem es mit dem Sex star-

tet, nach oder sogar noch während dem Duschen
Das Paar gönnt sich oft auch ein gemeinsames Bad

DEMOTIVATION
why wouldn‘t she use the product

Mia hat zwei Kinder, daher sind Sextoys immer in Nacht-
tischschubladen versteckt und liegen nicht offen im Raum

Die dauerhaft angeschlossene Brause könnte zu einem 
Aufklärungsgespräch mit ihrem älteren Sohn führen

LOVEPOINTS

Mia liebt es in der warmen Wanne zu entspannen, 
alleine oder mit ihrem Partner

Sex im Bad  genießt sie sehr, insbesondere das Gefühl 
vom warmen Wasser umgeben zu sein und das Gefühl von 

Sauberkeit und Haut.

Das gegenseitige Befriedigen
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/+#5�75'4�,1740';� 
/106#)���(4'+6#)

06.00 Uhr 06.15 Uhr 06.30 Uhr 07.00 Uhr 07.30 Uhr

-Aufstehen
-Frühstück für die Familie 

vorbereiten

-Kinder wecken
-Max anziehen

-Zähne putzen 
-Gesicht reinigen

-Anziehen

Zusammen 
Frühstücken

Kinder zur Kita/Schule 
fahren

PROCESSDESIGN
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-Duschen
-Peeling

-Detox Maske
-Haarmaske
�+PVKORƃGIG
-Intimrasur

Lukas kommt 
von der Arbeit

Lukas ist 
Geschäftlich 
unterwegs

Mia isst mit den 
Kindern zu 

Abend

Essen zusammen 
zu Abend

Mia bringt Max
 ins Bett

Mia bringt Max
 ins Bett

verbringt den 
Abend auf der 

Couch

Sie gehen 
gemeinsam 

ins Bett

Verbringt den 
Abend mit Lukas 
auf der Couch/

Terasse ect

08.30 Uhr 12.30 Uhr - 16.00 Uhr

21.00 Uhr - 22.00 Uhr

21.30 Uhr - 22.00 Uhr

17.00 Uhr

Zum ersten mal am Tag 
Zeit für sich nehmen

-
Im Badezimmer

-Holt die Kinder ab
-Essen vorbereiten

-Bei Hausaufgaben helfen
-Haushalt

-gemeinsam Essen

17.00 Uhr

18.00 Uhr

18.00 Uhr

19.00 Uhr

19.00 Uhr

19.30 Uhr - 21.30 Uhr

19.30 Uhr - 21.00 Uhr

Sie gehen zuasmmen ins 
Bad

(Abendroutine)

Mia geht ins Bad
(Abendroutine)
�)GUKEJVURƃGIG
-Zähne putzen

-evtl. abduschen

-evtl. Bad als 
Entspannung
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Wir als Persephone Hansgrohe
�i�vi���À>Õi�]�

`�i�Ã�V�����	>`�âÕÀ�	ivÀ�i`�}Õ�}���Ã-
pirieren lassen und durch das 

natürliche Element des Wassers 
LivÀ�i`�}i��Ü���i�°

Dazu nutzen wir eine neuartige Brau-
se mit verschiedene Strahlarten und 

Intensitäten.

Wir als Persephone Hansgrohe
�i�vi���i�ÃV�i�]

die eine Lösung suchen, um eine 
ÌB}��V�i�7>ÃV�À�ÕÌ��i����i�-i�vi�vØÀ�
��Ài����Ì��LiÀi�V��âÕ�ÃV�>vvi�°�

Dazu nutzen wir eine neuartige Brau-
Ãi���Ì�Ã>�vÌi�-ÌÀ>��>ÀÌi�°

*iÀÃi«���i� ���vÌ� �i�ÃV�i�� Li�� `iÀ�
Intimreinigung und Entspannung im 
Badezimmer. Insbesondere Frauen 
können sich durch das Produkt zur 
-i�LÃÌLivÀ�i`�}Õ�}� ÛiÀvØ�Ài�� �>ÃÃi�°
Im Gegensatz zu Wettbewerbspro-
`Õ�Ìi�� ­Ü�i� 6�L>��ââiÀ� Õ�`� ->Ì�ÃvÞiÀ®�
nutzt Persephone das natürliche Ele-
�i�Ì� 7>ÃÃiÀ� vØÀ� `�i� -Ì��Õ�>Ì���°

PROCESSDESIGN
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�ÕÀV��`�i�/�ivi���ÌiÀÛ�iÜÃ�Õ�`�`�i�
User-Journeys der Personas erkennt 
�>�]�`>ÃÃ�`�i�ƂL�BÕvi����	>`iâ��-
�iÀ��BÕw}����i��iÀ�,�ÕÌ��i�ÃÌ>ÌÌw�-
`i�°�"vÌ�iÀ}iLi��Ã�V���i`�V��Ã«��-
tane Situationen, wie beispielsweise 
das Einlassen eines Bades oder auch 

Sex im Badezimmer.
Die Nutzung des Produkts kann 

}i«�>�Ì�ÃÌ>ÌÌw�`i�����	iâÕ}�>Õv�`�i�
��Ì��Ài���}Õ�}�­`>��Þ�ÕÃiV>Ãi®��`iÀ�
auch spontan dazu verleiten, die 
Funktion der Massagestrahlen zur 

Stimulation zu verwenden. 

��i�,i���}Õ�}ÃvÕ��Ì����Ü�À`�>�Ã�
Ritual in den Alltag im Badezimmer 
integriert, die Stimulation durch das 
Wasser kann geplant sein aber auch 

spontan und situationsbedingt 
ÃÌ>ÌÌw�`i�°
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IDEATION 05

Konzeptideen
Badezimmerumgebung
Ideation Workshop
Formanalyse
Schlauchanschluss
Ergonomie
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Die ersten Konzepte entstanden in 
der Ideationphase kurz vor der Zwi-
schenpräsentation.

In den Abbildungen rechts sieht 
man die ersten drei Konzepte in Zu-
sammenfassung.
Auf den nächsten Seiten gehe ich 
genauer auf diese ein und zeige die 
Entscheidung mit welcher ich letzt-
endlich weiterarbeitete.

KAPITEL
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KONZEPTIDEEN

Vaginale und klitorale Befriedigung

Zum  Einführen in die Vagina

1 2 3

Klitorale Befriedigung und Reinigung

Zum Anhalten an die Vulva
Zum Anhalten an den Intimbereich

Das „Hide“ Konzept: Das Gerät ver-
steckt sich in einer herkömmlichen 
Handbrause

Zum Anhalten an die Vulva
Zum Anhalten an den Intimbereich
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Vaginale und klitorale Befriedigung

Zum  Einführen in die Vagina

15.1
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KONZEPTIDEEN

KONZEPTIDEE  1

Vaginale und klitorale Befriedigung

Die erste Konzeptidee sollte beide Arten der weiblichen 
Befriedigung abdecken. Die Form soll so gestaltet sein, 
dass man sich das Produkt in die Vagina einführen kann und 
diese durch Vibration den „G-Spot“ befriedigt. 
Einmal positioniert kann nun mit Hilfe des Wasserdrucks 
die Klitoris mit verschiedensten Strahlarten stimuliert wer-
den.

Nach weiterer Recherche stellte sich allerdings heraus, dass 
FGT�5VTCJN�PKEJV�HGUV�CWUIGTKEJVGV�UGKP�UQNN��<WFGO�DGƂPFGV�
sich der Wasserstrahl sehr nah an der Klitoris. Der Spiel-
TCWO�JKGTHØT�UQNNVG�LGFQEJ�ƃGZKDGN�UGKP�
Durch die festgelegte Ausrichtung des eingeführten Gerä-
tes gibt es keine Option den Vorgang zügig zu beenden 
- außer das Wasser abzuschalten. Die Reinigung wird in die-
ser Konzeptidee ebenfalls nicht abgedeckt.
Man muss als Nutzer somit zu viele Schritte beachten, um 
das Produkt auf diese Weise verwenden zu können. Zudem 
gibt es einen hohen Anteil an Frauen, die sich nur klitoral 
befriedigen und diese Konzeptidee somit nur einen Teil der 
Nutzergruppe abdecken kann.
Möchte man die vaginale Befriedigung ebenso miteinbezie-
hen, sollte man ein weiteres Toy nutzen oder ganz altmo-
disch - Die Finger.
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2

Klitorale Befriedigung und Reinigung

Zum Anhalten an die Vulva
Zum Anhalten an den Intimbereich

5.1
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KONZEPTIDEEN

KONZEPTIDEE  2

#WƃGIGP���#PJCNVGP
Die zweite Konzeptidee bezog sich auf das Anhalten oder 
FCU� #WƃGIGP� FGU� )GTÀVU� CP� FGP� +PVKODGTGKEJ�� +P� FKGUGT�
Konzeptidee wird lediglich die Vulva stimuliert. 
<WUÀV\NKEJ��MCPP�OCP�FWTEJ�FCU�#PJCNVGP�QFGT�#WƃGIGP�FGU�
Produktes die Nutzergruppe erweitern, denn auch Männer 
können das Gerät somit nutzen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Reinigung. Mit einer 
Form, welche nur zum Anhalten gedacht ist, ähnlich einer 
Handbrause, kann man das Feature der Reinigung ermög-
lichen.

(ØT� (TCWGP� KUV� FCU� #PJCNVGP�#WƃGIGP� FGU� )GTÀVU� KP� FGT�
Nutzung angenehmer, denn so kann jeder Nutzer*in selbst 
entscheiden, in welchem Abstand und mit welchem Druck 
das Produkt benutzt wird.
Es lässt somit viel mehr Spielraum zum Entdecken, Erkun-
den und Ausprobieren.
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3

Das „Hide“ Konzept: Das Gerät ver-
steckt sich in einer herkömmlichen 
Handbrause

Zum Anhalten an die Vulva
Zum Anhalten an den Intimbereich

5.1
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KONZEPTIDEEN

KONZEPTIDEE  3

#WƃGIGP���#PJCNVGP���8GTUVGEMGP

Konzeptidee 3 ist eine Erweiterung der zweiten Idee. 
&CU�)GTÀV�UQNN�GDGPHCNNU�\WO�#PJCNVGP�WPF�#WƃGIGP�UGKP��
In der Form soll es sich jedoch von den ersten zwei Ideen 
unterscheiden. Das Gerät zur Intimreinigung und Befriedi-
gung soll  in einer normalen Brause versteckt sein. Erst, 
wenn man den Brausekopf abnimmt, verbirgt sich im Inne-
ren die erweiterte Funktion der Brause.

Auch von dieser Idee habe ich mich jedoch schnell verab-
schiedet. Zum einen aufgrund der technischen Umsetzbar-
keit, zum anderen, da die Brause etwas verbirgt, dass nicht 
verborgen werden sollte. Das „Hide“ Konzept ist interes-
sant, da es die eigentliche Funktion verbirgt. Doch damit 
wird das Produkt erneut tabuisiert. 
Mit dem Projekt möchte ich jedoch erreichen, dass eben 
dies nicht mehr geschieht. Das Produkte für Reinigung und 
Befriedigung sich in das Badezimmerambiente einfügt, 
ähnlich wie andere Geräte, zum Beispiel die elektrische 
Zahnbürste, das Porenreinigungsgerät oder der Epillierer.
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Nach den ersten Konzeptideen wur-
de entschieden, dass das Konzept 
für klitorale Befriedigung (Idee2) 

weiter ausgearbeitet wird. 

In der Gestaltung müssen noch drei 
weitere Punkte ausgearbeitet wer-
den. Zum einen der Schlauchan-
schluss am Gerät, die Ergonomie 
und die Bedienung und wie das 
Gerät im Badezimmer angebracht 

wird.

Ein weiterer Punkt sind die Strahlar-
ten, welche für das Gerät gewählt 

werden.
´Festgelegt ist bereits, dass es über 
verschiedene Strahlarten verfügen 
muss, um die Bereiche der Reini-
gung und der Befriedigung abzude-

cken.



FORMFINDUNG DER 
2. KONZEPTIDEE 

STRAHLARTENERGONOMIE &
SCHLAUCHANSCHLUSS

BADEZIMMERUMGEBUNG
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Quick Connect und Doppelanschluss mit 
zweitem Schlauchauslauf

Zum Auswechseln der Brausen //
Zum dauerhaften Anschluss von zwei Brausen

5.2
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BADEZIMMERUMGEBUNG

Wie und wo bringe ich das Produkt 
im Badezimmer an?

Hierzu gibt es drei Varianten:

1. AUFSCHRAUBEN
Ein dauerhafter Anschluss von Per-
sephone durch das Ersetzen der 
herkömmlichen Handbrause.

2. QUICK CONNECT
Einen schnellen wechsel zwischen 
zwei Brausen (Persephone und 
Handbrause) durch einen Adapter 
ermöglichen.

3. UMSTELLVENTIL
Einen dauerhaften Anschluss von 
zwei Brausen ermöglichen durch 
ein Umstellventil und einen zweiten 
Schlauchauslauf.

Dem Nutzer*in soll freigestellt wer-
den, wie Persephone im Badezim-
mer angebracht wird. Dies hängt 
vom jeweiligen Badezimmer und 
der Ausstattung ab. Im folgenden 
werden die Möglichkeiten erklärt 
und beispielhaft aufgezeigt, welche 
Variante sich in Dusche, Wanne und 
Duschwanne am besten eignet.

5.2



1. ANSCHRAUBEN 2. QUICK CONNECT 3. UMSTELLVENTIL
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Quick Connect:
Diesen Adapter gibt es bereits im 
Produktportfolio bei Hansgrohe 
und wurde in einem Innovationspro-
jekt letztes Jahr eingesetzt. Auch 
hier wurde eine neue Brause entwi-
ckelt, welche ausgewechselt wer-
den musste.
Da das ständige Auf- und Abschrau-
ben Zeit kostet und die Dichtungs-
ringe ständig herausfallen, entschie-
den wir uns den Quick Connect 
einzusetzen, um das wechseln zwi-
schen zwei Brausen zu vereinfa-
chen. Dieser wird einmalig an die 
Brausen geschraubt. Durch einen 
Knopfdruck kann man die Brausen 
bequem ausgetauschen ohne Zeit 
oder Dichtungsringe zu verlieren. 
(siehe Abbildung)

Nachteil am Quick Connect: 
Die Brausen haben während der 
Nichtbenutzung keinen vorgesehe-
nen Platz im Badezimmer und liegen 
frei herum.

Anschrauben/Auswechseln:
Für bestimmte Badezimmertypen 
ist es kein Problem die Handbrause 
dauerhaft abzuschrauben und durch 
Persephone zu ersetzen. Beispiels-
weise, wenn das Badezimmer über 
Dusche und Wanne verfügt.
So kann man das Gerät einmalig 
austauschen und dauerhaft an der 
Wanne angeschlossen lassen.

Nachteil: Nicht jedes Badezimmer 
verfügt über eine Wanne bzw. nicht 
jeder Nutzer*in möchte das Gerät 
dauerhaft angeschlossen haben. 
Dann ist  das Auf- und Abschrauben 
der Brause nicht die optimale Lö-
sung.

Umstellventil:
&CU�7OUVGNNXGPVKN�DGƂPFGV�UKEJ�FGT-
zeit in der Entwicklung bei Hansgro-
he, denn noch ist es nicht möglich 
zwei Handbrausen parallel ange-
schlossen zu haben. Die Abbildung 
ist dementsprechend beispielhaft 
gewählt.
Für das Persephone Projekt wäre 
ein Umstellventil jedoch die optima-
le Lösung.
Zu jeder Brause würde ein Adapter 
WPF� GKP� \YGKVGT� ƃGZKDNGT� 5EJNCWEJ�
beiliegen, den man einmalig an sei-
ner Dusche oder Wanne anbringt. 
So kann man die Handbrause ver-
wenden und zusätzlich das Perse-
phone Gerät angeschlossen haben.
Mit dem Doppelanschluss könnte 
man weiterhin das warme Wasser 
der Handbrause am Körper genie-
ßen und gleichzeitig durch Perse-
phone Befriedigung durch einen 
festeren Strahl erleben. 

Vorteil am Umstellventil: Wenn Per-
sephone dauerhaft angeschlossen 
ist, kann man sich auch einfach mal 
zur Selbstbefriedigung verleiten 
lassen, anstatt zu planen und die 
Toys von A nach B zu tragen.
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DIE UMGEBUNG
Jedes Bad ist anders aufgebaut und 
verfügt über unterschiedliche Du-
schen- und Wannentypen.
Ebenfalls sind die verschiedenen 
Wasserausläufe, wie Armaturen, 
Kopf- und Handbrausen in den Bä-
dern zu beachten.

ADAPTIVITÄT
Persephone soll in jedes Bad pas-
sen, egal ob in Dusche oder Wanne.
Es gibt daher keine Ausgestaltung 
eines neuen Thermostats, sondern 
eine Lösung, welche sich adaptiv an-
passen lässt. Das Gerät soll dauer-
haft angeschlossen werden können 
aber auch auswechselbar sein.
Um mein Produkt in jedem Bade-
zimmer anbringen zu können, gibt 
es drei verschiedene Möglichkei-
ten. Das Anschrauben, den Quick 
Connect und das Umstellventil. 
Durch den Quick Connect kann man 
die Brausen ganz einfach austau-
schen. Beim Umstellventil ist die 
Brause zusätzlich zu den anderen 
Wasserausläufen angeschlossen 
und ermöglicht sogar eine doppelte 
Nutzung, so dass man während der 
Reinigung oder der Befriedigung in 
der Dusche nicht friert.
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ANSCHLUSS 1
permanent 

einmaliges Aufschrauben

ANSCHLUSS 2
wechselbar

Quick Connect

ANSCHLUSS 3
permanent

Umstellventil
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&KG� )TCƂMGP� XGTFGWVNKEJGP�� � FCUU�
Badezimmer über unterschiedliche 
Duschen- und Wannentypen verfü-
gen. Je nach Ausstattung, kann Per-
sephone adaptiv durch die drei ge-
nannten Möglichkeiten eingesetzt 
werden.

Wie man Persephone anbringen 
kann und wo sich ein Umstellventil 
oder Quick Connect anbietet, ist in 
der Tabelle aufgezeigt. Ein perma-
nenter Anschluss macht hauptsäch-
lich in der Wanne Sinn, wenn man im 
Badezimmer zusätzlich eine Dusche 
verfügt. Wo und wie man Persepho-
ne anbringt, soll den Nutzer*innen 
überlassen werden. Ein Umstellven-
til mit zweitem Schlauchauslauf bie-
tet sich insbesondere in Duschen an  
oder wenn der Nutzer nur über eine 
Badewanne/Duschwanne verfügt.

IDEATION

176

5.2
KAPITEL



177

BADEZIMMERUMGEBUNG

5.2



IDEATION

178

5.3
KAPITEL



Im Mai wurde ein Mini-Workshop im 
InnoLab durchgeführt um die bishe-
rigen Farbassotiationen zu validieren 
und eine Form für das Produkt zu 
ƂPFGP�
Begriffe, welche mit dem Projekt 
Persephone in Verbindung stehen, 
wurden analysiert und weitere Asso-
ziationen geknüpft.
Zudem wurde gefragt, welche All-
tagsobjekte wir gerne in die Hand 
nehmen. Was fühlt sich gut an?
Was hat ein angenehmes Gewicht, 
welches Material berühren wir gerne 
und welche Form aus unserem Alltag 
würden wir als „Handschmeichler“ 
bezeichnen?

IDEATION WORKSHOP 
DURING CORONA

Anschließend wurde die Formanalyse 
in einem Moodboard zusammenge-
stellt. Das erste Moodboard Zeigt 
Produkte welche man umgreift, das 
zweite zeigt Freiformen, welche man 
mit der Hand umschließt. 
Es wurden fünf Begriffe in der Grup-
pe analysiert im Bezug auf Farbasso-
ziationen, Formen und Symbolik.

CLEAN
-Transparent
-Metall
-Glas
-Minimalistisch
-Weiß

FUN
-Prickelnd
-Ball
-Spiel
-Musik
-Extase
-Endorphine
-Freunde
-Gelb, Orange

SENSUAL
-Dunkel
-Weich
-Kerzen
-Duft
-Ambiente
-Wärme
-Schwarz, Rot, Pastell

WATER
-Rund
-Wellen
-Fließende Form
-Ruhig & aufbrausend
-Blau, Weiß

SEX
-Organische Formen
-Haut
-Feucht
-Frech
-Schwarz, Violett, 
 Rosa, Rot
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Für die Ausarbeitung der Form 
wurden Kreiselemente in verschie-
denen Ausrichtungen miteinander 
kombiniert. 

IDEATION
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Anschließend wurden diese in kon-
vexen und konkaven Formen übertra-
gen und miteinander verglichen.
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Für die Griff-Variante wurde die selbe 
Methodik angewandt. 
Hier wurde mit der Vorderansicht 
gearbeitet.

IDEATION
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Für die Seitenansicht wurden ver-
schiedene Volumen und Winkel 
miteinander verglichen.
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Im zweiten Konzept gibt es zwei 
Möglichkeiten der Handhabung. 
Zum einen das Greifen des Geräts, 
zum anderen das  Halten/Anschmie-
gen in der vollen Hand.

Um zu entscheiden, welche der bei-
den Griffmöglichkeiten angeneh-
mer ist, wurden Ergonomietests 
durchgeführt.

Zudem wurde in der Ergonomiestu-
die die Anbringung des Schlauchs  
anhand eines Prototypen getestet.

IDEATION
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�iÀ�-V��>ÕV�>ÕÃ�>Õv�Liw�`iÌ�Ã�V��
zwischen den Fingern.

Ähnlich einem Striegel oder einer 
Tierbürste.

Der Schlauch kann von der Hand 
weg Platziert werden (nach vorne).

Ähnlich einer Computer-Maus.

Der Schlauch kann in Armrichtung 
verlaufen (nach hinten).

In Richtung des Körpers.

IDEATION
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Der Schlauch kann am unteren Ende 
der Brause platziert werden.

Der Schlauch kann oben an der 
Brause auslaufen.
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DUSCHE - stehen

Der Schlauch ist unangenehm zwischen 
den Fingern und somit ist das Gerät 
schwer zu bedienen.

Das Gewicht des Schlauches lässt das 
Gerät aus der Hand rutschen.

Der Schlauch der am Arm entlang läuft 
macht die Bedienung im stehen unange-
nehm.

IDEATION
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Wenn der Schlauch vom Körper wegführt, 
ist es angenehmer als zum Körper hin.

Wenn der Schlauch über den Körper 
verläuft ist es unangenehm.

WANNE - liegen

Im Liegen ist diese Form deutlich ange-
nehmer zu verwenden als im Stehen. Je-
doch bleiben die Pain Points die selben.
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Der Griff ermöglicht im stehen eine bes-
sere Handhabung.  Durch die Formver-
längerung hat man bei der Nutzung  im 
stehen keine gebückte Haltung.

Der Schlauchauslauf ist in beiden Varian-
ten angenehm und macht bei der Nut-
zung keinen deutlichen unterschied aus.

DUSCHE - stehen

192

5.6
KAPITEL

IDEATION



Auch im Liegen ist die Variante mit dem 
Griff angenehmer in der Handhabung. Der Schlauchauslauf in beiden Varianten hat 

ebenso keinen nennenswerten Unterschied.

WANNE - liegen

193

ERGONOMIE

5.6



Der Schauch kann oben an der 
Brause Auslaufen.

IDEATION
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Die Nutzung dieser Form ist deut-
lich angenehmer.

Durch den Griff hat man Halt und 
kann das Gerät gut bedienen, un-
abhängig vom Winkel oder von der 
stehenden oder liegenden Position.

Der Schlauchverlauf ist in beiden 
Fällen angenehm (sowohl wenn die-
ser oben oder unten am Gerät an-
gebracht ist) und verursacht keine 
angestrengte Haltung.

Bei der Aufhängung der Brause ist 
es jedoch deutlich angenehmer, 
wenn der Schlauch nach oben hin 
ausläuft. So passt er sich an ande-
re Brausen an und es braucht keine 
neue Gestaltung der Anbringung.

Bei den Ergonomietests wurde 
ebenfalls die Bedienung der Brau-
se analysiert. Um zwischen den 
Funktionen der Reinigung und der 
Befriedigung wechseln zu können, 
soll man den Kopf der Brause um 
90° drehen können.
Somit entscheidet man sich bei 
der Verwendung bewusst für die 
derzeitige Anwendung.

Funktion 1:
0° Drehung, Befriedigungsstrahlen

Funktion2: 
90° Drehung, Reinigungsstrahlen

Die Auswahl der Strahlarten im je-
weiligen Programm soll spielerisch 
über eine Taste ausgewählt werden 
können. 
Beide Funktionen (das Drehen und 
das Drücken) sollen farblich vom 
Rest der Brause abgegrenzt sein, 
sodass der Nutzer*in erkennt,  wo 
das Gerät bedient wird.

Auswertung 
Schlauchauslauf:

Auswertung 
Bedienung:
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Anforderungsliste:

Das Produkt muss mit einer Hand gehalten werden können

Es muss im Stehen, Liegen und Sitzen zu verwenden sein

Das Produkt wird durch Wasser betrieben

Das Produkt muss einen Griff besitzen 

Das Produkt muss einen Winkel besitzen

Das Produkt muss die Strahlarten wechseln können

Das Produkt benötigt mindestens drei Strahlarten

Es benötigt festere Strahlarten, welche die Klitoris stimulieren

Es benötigt sanftere Strahlen zur Reinigung

Das Produkt muss in Temperatur und Druck regulierbar sein

Es muss sich ins Badezimmerambiente einfügen

Das Produkt benötigt einen Adapter

Das Material muss Haut- und Reinigungsfreundlich sein

Das Material soll eine Anti-Rutsch-Funktion besitzen
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Nice-To-Have:

Ein extra Schlauch und einen Umsteller für einen zweiten Anschluss

Eine Produktfamilie

(Weitere Toys welche andere erogene Zonen befriedigen können)

Eine Sitzgelegenheit

Impulse, welche in den Strahlarten ausgelöst/eingestellt werden können

Anmutung:

Die Form des Gerätes soll neutral wirken

#O�)GTÀV�UQNN�CD\WNGUGP�UGKP��FCUU�9CUUGT�JKPFWTEJƃKG»V

'U�UQNN�PKEJV�CNU�5GZVQ[�\W�KFGPVKƂ\KGTGP�UGKP

Es soll zu anderen Geräten im Bad passen 

Es soll in Teilen die Form und das Material des Wasserspenders aufgreifen 
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130 m
m

30 mm

45°

Im folgenden wurden die Maße 
festgelegt. Für die Brause benötigt 
man  ein rundes Kopfteil, um diesen 
um 90° verdrehen zu können. 
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40 mm

30 mm

50 mm

Die Durchmesser hierfür wurden 
noch nicht festgelegt und werden 

im weiteren Verlauf durch Form-
modelle aus Schaum überprüft.
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40 mm

40 mm 40 mm 40 mm 50 mm

Durchmesser Strahlmatte: 40 mm Durchmesser Strahlmatte: 30 mm Durchmesser Strahlmatte: 30 mm Durchmesser Strahlmatte: 30 mm

40 mm 30 mm 30 mm

130 m
m

130 m
m

130 m
m

130 m
m

FORM 1 FORM 2 FORM 3 FORM 4
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Durchmesser Strahlmatte: 40 mm

40 mm

40 mm

130 m
m

FORM 5

Die Besonderheit von Form 5 ist,
dass sie sich in einer zylindrischen 
#WUICPIUHQTO�DGƂPFGV��GTUV�
durch das wechseln des Program-
mes erhält man den Winkel.
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Die Formen wurden in Originalgrö-
ße umgestzt um anhand dessen die 
verschiedenen Modelle in der Optik 
und der Handhabung zu bewerten,
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Anschließend wurde gefragt, 
welche Formen für Männer und 
Frauen am besten in der Hand lie-
gen und welche Modelle in der Be-
dienung und der Form am besten 
gefallen. 

In der Handhabung überzeugte das 
Modell 3 mit der konischen Form. 

Die Funktion des Drehens und 
FKG�DTGKVGTG�5VTCJNOCVVG�IGƂGN�KP�
Modell 5. Ebenso, der prägnante 

Winkel in der verdrehten Position.
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Das Modell 3 überzeugte in beiden 
Haltemöglichkeiten. Der starke Ra-
dius am Winkel und der Durchmes-
ser an der Strahlmatte wurde je-
doch bemängelt.
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In der Abbildung sieht man die 
Schaummodelle  und die dazugehö-
rige zweidimensionale Ansicht nach 
der die Modelle entstanden.
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(ØT�FKG�ƂPCNG�(QTOIGDWPI�YWTFGP�
die Modelle drei und fünf miteinan-
der kombininiert.
Der Griff läuft nun länger nach un-
ten aus und verfügt über einen ge-
ringeren Radius.

Ebenfalls wurde der Durchmesser 
des Kopfes von 30 mm auf 40 mm 
vergrößert.
So besitzt man mehr Fläche um die 
Strahlmatte darauf zu positionieren.
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Die Bedienung besteht aus dem Drehbaren Kopfteil und dem 
Knopf, der das wechseln der Strahlarten ermöglicht.

Wie aus den Interviews zu vernehmen ist, besteht der Wunsch, 
nicht nur die Strahlarten, sondern auch die Intensität des Wasser-

drucks am Gerät zu regulieren.

Für das Bedienelement des Select-Knopfes, soll es ebenfalls die 
Möglichkeit geben, anhand von einer Taste die Intensitäten zu 
regulieren. Es soll ein leichter Wasserdruck, ein starker Wasser-

druck und einem Impulsstrahl ausgewählt werden können.
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Ich entschied mich für die zweite Form des Bedienelementes, da dieses 
ebenfalls konisch zuläuft und somit die Form des Griffes aufgreift. 

Der Select-Knopf ist Hervorgehoben und abgegrenzt von der unteren Taste 
mit der man die Intensitäten einstellen kann.
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VORDERANSICHT SEITENANSICHT RÜCKANSICHT 45° ISOMETRIE
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Das Modell wurde im CAD umge-
setzt. Zu sehen ist das Modell in der 
Vorderansicht, in der Seitenansicht, 
in der Rückansicht und in der 45° 
Isometrie.

Zu erkennen ist, dass die Seiten 
FGU� )TKHHU� CDIGƃCEJV� UKPF�� 9GPP�
man die Brause ablegen möchte, 
hat man somit auf allen Seiten die 
Möglichkeit dazu, ohne das sie vom 
Wannenrand fällt.
Das gibt dem Produkt durch die Ein-
wirkung von Licht und Schatten eine 
Tiefe und ist neben der Funktionali-
tät auch eine Designentscheidung.

Der Knopf schmiegt sich in den Griff 
ein und es gibt keine Kanten die he-
rausstehen. Der Knopf liegt in einer 
Mulde, in welcher sich der Daumen  
bei dessen Bedienung einschmie-
gen kann. Durch diese Form gleitet 
der Daumen ohne weitere umwege-
direkt zum Bedienelement. Dieses 
kann durch die Mulde erspürt wer-
den und ist auch mit geschlossenen 
#WIGP�NGKEJV�\W�ƂPFGP��+P�FGP�#DDKN-
dungen auf der rechten Seite sieht 
man dieses Gestaltungselement. 
Die Brause verfügt über ein Norm-
gewinde und kann somit an jeden 
Schlauch angeschlossen werden.

CAD UMSETZUNG
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Auf den Renderings ist zu erkennen, 
dass die Bedienelemente farblich 
abgegrenzt sind. Die Brause be-
steht aus ABS-Kunststoff welches 
mit medizinischem Silikon überzo-
gen ist. 
Der Knopf, als auch der Ring sind in 
Metalloptik beschichtet.
Die gewählten Materialien sind 
hautfreundlich und rutschfest.
Auch die Strahlmatte besteht aus 
medizinischem Silikon und kann pro-
DNGONQU� CP� FKG� GORƂPFNKEJGP� -ÒT-
perstellen im Intimbereich 
gelangen.

RENDERINGS
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DREHUNG

Der Ring kennzeichnet die Stelle, an 
der man die Brause verdrehen kann.
Ist die Brause auf 0° eingestellt, so 
können die intensiveren Strahlarten 
für die Stimulation verwendet wer-
den. Wird der Brausekopf um 90° 
verdreht kann man die sanfteren 
Strahlarten für die Reinigung ver-
wenden.
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90°45°0°
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Das Verdrehen des Kopfteils 
der Brause ist durch die Kreis-

symbolik gekennzeichnet.
Der kleine Kreis steht für die 
Einstellung der Stimulation. 

In dieser Einstellung wird nur 
die  Innenseite der Strahlmatte 

aktiviert. 
(0° Drehung)

Die jeweiligen Bedienelemente 
sind durch das Material und 

die Farbe vom Rest des Geräts 
abgegrenzt um dem Nutzer 

sowohl haptisch als auch visu-
ell die Bedienmöglichkeiten zu 

verdeutlichen.
&CU�.QIQ�DGƂPFGV�UKEJ�CWH�FGT�

Rückseite der Brause.

Der große Kreis bildet das Sym-
bol für die Einstellung der Rei-
nigung, hier wird beim drehen 

der äußere Ring der Strahlmatte 
aktiviert.

(90° Drehung)
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Die Einstellung der Intensität ist 
durch Linien gekennzeichnet.
Je nach Intensität des Wasser-
strahls ist die Linie dünn für 

geringen Wasserdruck, dick für 
einen festen Wasserdruck und 
gestrichelt für den Intervall-

strahl.

An der oberen Taste wählt man  
die Strahlarten in der jeweiligen 

Einstellung (Stimulation oder 
Reinigung) aus.

Die untere Taste reguliert durch 
drücken die Intensität der 
Strahlarten (leicht, stark, 

pulsierend) 

STRAHLARTEN

INTENSITÄT
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VORDERANSICHT SEITENANSICHT RÜCKANSICHT 45° ISOMETRIE
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STRAHLARTEN

FARBLICH ABGEGRENZT

DREHBARES KOPFTEIL DER BRAUSE 

GRIFF DER BRAUSE 

GEWINDE

STRAHLMATTE

INTENSITÄT
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STRAHLARTEN

In Zusammenarbeit mit der Strahl-
forschung bei Hansgrohe wurden 
unterschiedliche Strahlarten analy-
siert und Hypothesen aufgestellt, 
welche für die jewiligen Programme 
verwendet werden.

Auch in diesem Prozessschritt müss-
te man erneut ansetzten um die 
aufgestellten Hypothesen in einem 
funktionsfähigen Prototypen mit 
potentiellen Nutzer*innen zu tes-
ten.

Im weiteren sind die analysierten 
Strahlarten zu sehen und es wird 
auf die Technik und die Entscheidun-
gen eingegangen.
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ÄUßERER KREIS - ZUR REINIGUNG

PROGRAMMWAHL DURCH DREHEN

INNERER KREIS - ZUR STIMULATION
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CARESSE AIR

BEFRIEDIGUNG

MONO

WHIRL MASSAGE RAINSTREAM

TURBORAIN
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RAINAIR SOFTRAIN 

INTENSE RAIN MONO RAIN

POWDERRAIN

REINIGUNG
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MONO MASSAGEWHIRL

„Er hat den Dreh raus“62. Er wur-
de entwickelt um Verspannungen 
im Nacken- und Schulterbereich zu 
lösen. Im Intimbereich kann das an-
genehme kreisen jedoch die Klitoris 
hervorragend stimmulieren.

Der Mono Strahl wird zu einer fülli-
gen Wasserform gebündelt. Er wirkt 
gezielt und bringt Entspannung auf 
den Punkt.  An der Vulva und der 
Klitoris kann der füllige Strahl wohl-
ige Gefühle auslösen.

Der Massage-Strahl wirkt ange-
nehm kräftig. Er lockert und belebt 
Körper und Seele. Für die Stimula-
tion eignet sich der Massage Strahl 
besonders gut. Diese Intensive 
Strahlart stimuliert intensiv und 
punktuell.
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INTENSE RAINMONO POWDERRAIN

Der Strahl wirkt belebend-intensiv 
und eignet sich perfekt, um Sham-
poo auszuspülen. Für die Persepho-
ne Brause dient der Intense-Rain 
Strahl um Aablagerungen zwischen 
den Inneren- und Äußeren Scham-
lippen zu entfernen oder auch bei 
stärkerer Verschmutzung durch die 
monatliche Regelblutung. 

Der Mono Strahl wird zu einer fül-
ligen Wasserform gebündelt. Er 
wirkt gezielt und bringt Entspan-
nung auf den Punkt. Dieser Strahl 
ist auch in der Reinigungs-Funktion 
vorhanden. Das gebündelte Wasser 
fühlt sich angenehm an und spült 
die Vulva gründlich aus.

Angenehm sanft und leise umhüllen 
tausende Mikrotropfen den Kör-
per und sorgen für ein Sinnliches 
Duscherlebnis. Der Powderrain ist 
UCPHV�\WT�GORƂPFNKEJGP�*CWV�FGT�+P-
timzone. Auch nach dem Toiletten-
gang eignet sich dieser Strahl um 
FKG�+PVKO\QPG�RƃGINKEJ�\W�TGKPKIGP�
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Die Strahlmatte wird je nach Ein-
stellung in unterschiedlichen Berei-
chen aktiviert.

$GƂPFGV�UKEJ�FCU�)GTÀV�KP�FGT�#WU-
gangsposition (0°) ist der innere 
Kreis der Strahlmatte funktions-
tüchtig und die Strahlen zur Stimu-
lation können verwendet werden. 
Wird der Kopf um 90° gedreht, ist 
der äußere Kreis der Strahlmatte in 
Funktion und die Strahlarten für die 
Reinigung werden genutzt.

In Absprache mit der Strahlfor-
schung wurde geklärt, ob man diese 
Funktion technisch umsetzen kann.
Je nach Form und Volumen der Brau-
se, stellt das verdrehen des Kopfes, 
als auch die Auswahl der Strahlarten 
durch die Taste kein Problem dar. Im 
weiteren Verlauf des Projektes er-
folgt der erste funktionsfähige Pro-
totyp, mit welchem die Strahlarten 
mit Männern und Frauen getestet 
werden können.

0° DREHUNGINNEN

AUßEN 90° DREHUNG

STRAHLARTEN 
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0° DREHUNG

90° DREHUNG

WHIRL MONO MASSAGE

INTENSE RAINMONOPOWDER RAIN
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MONO MASSAGEWHIRL
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INTENSE RAINMONO POWDERRAIN
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Die Persephone Brause gibt es in 
verschiedenen Farbvarianten mit je 
drei Abwandlungen in den 
Akzentfarben.
Angedacht ist, nach der Thesis die 
Brause in weiteren Farbmodellen 
darzustellen und in der Testingpha-
se auch die Farbgebung mit 
abzufragen.

Die Brause ist in den meisten Abbil-
dungen in in der Rosegoldoptik als 
Akzentfarbe dargestellt. 
Je nach Einrichtung und Geschmack 
kann der Kunde die Farben der 
Brause und der Bedienelemente 
aussuchen.
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In den meisten Bädern sind die 
Armaturen und Brausen verchromt, 
daher ist die Brause in Chromoptik 
diejenige, die in die meisten Bäder 

passt.
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ENDMODELL
Das Endmodell wurde mit Hilfe 

der F&E Abteilung und dem Rapid 
Protoyping 3D gedruckt.

Die Strahlmatte wurde aus einem 
weichen Kunststoff gedruckt und 
anschließend mit dem Rest der 

Brause zusammengefügt.

Das Modell dient lediglich als 
Volumenmodell und ist mit Ge-

wicht befüllt, sodass erste Tests in 
der Handhabung getestet werden 

konnten.

&KG�GTUVGNNVGP�(QVQITCƂGP�\GKIGP�
das Modell nicht in der Finalen 

Optik und Materialität.
Die Farbe wurde zur Anschauung 

für zwei Beispiele bearbeitet.
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Auch die Schlauchfarbe kann je 
nach Farbwahl der Brasue variie-
ren. Der Schlauch in dieser Ab-

bildung ist nicht aus dem Finalen 
Material.

Bei Hansgrohe gibt es derzeit neue 
Innovationen im Bereich der Textil-

schläuche.

Diese gibt es in Schwarz, Weiß, 
Gold-, Silber- und Rosegold Optik.

So könnte man die gesammten 
Adapter und Schläuche an sein 

Badezimmer anpassen.
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Die Bilder zeigen die Größe der 
Brause im Umfeld des Badezim-

mers. Gut zu erkennen ist die Funk-
tion, dass man die Brause auf den 
Flächen ablegen kann wenn diese 

nicht verwendet wird.

GESTALTUNG

242

6.7
KAPITEL



243

ENDMODELL

6.7



GESTALTUNG

244

6.7
KAPITEL



Die Anwendung der Brause ist in 
den folgenden Bildern dargestellt. 

Sie kann im Stehen, Liegen und 
Sitzen verwendet werden.
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Da die Brause lediglich für die 
punktuelle Stimulation der 

Klitoris gestaltet wurde, benö-
tigt man für eine zusätzliche 

Befriedigung andere Toys wenn 
man sich diese vaginal oder anal 

einführen möchte.

Die Erstellung der Produktfa-
milie erfolgte auf dem gleichen 

Weg, wie die der Brause. 
Erst wurde Geometrie, Größe 
und Form bestimmt, anschlie-
ßend in Modellen umgesetzt 

um diese zu überprüfen und im 
zweiten Schritt in CAD umge-

setzt.

PRODUKTFAMILIE
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Die Toy-familie beinhaltet neben 
der Brause einen Dildo, einen Anal-
vibrator und einen Egg-Vibrator.
Die Vibrationen werden durch lan-
ges drücken auf den Knopf aktiviert 
und verfügen über 3 Vibrationsstu-
fen, ähnlich wie die Intensitäten der 
Brause leichte Vibration, starke Vi-
bration und Impulse. Durch erneu-
tes langes Drücken wird die Vibra-
tion ausgestellt.
Die Toys sind allesamt aus dem sel-
ben Material wie die Brause. Sie 
sind wasserdricht verarbeitet und 
können problemlos in der Wanne 
oder der Dusche verwendet wer-
den.

EGG
Das Egg verfügt über ein Rückhol-
bändchen. Ein Mal platziert kann es 
dadurch wieder herausgeholt wer-
den.

DILDO
Der Dildo besitzt den gleichen Win-
kel wie die Brause. Der Winkel dient 
dazu, beim Einführen in die Vagina 
den G-Punkt zu erreichen. Durch die 
Form und die Vibration wird dieser 
Bereich stimuliert.

ANALVIBRATOR
Dieser verfügt über drei Wölbun-
gen welche sich in ihrem Durchmes-
ser steigern und somit beim Einfüh-
ren den Anus angenehm weiten. 
Das Analtoy wird am Knopf an der 
Unterseite aktiviert und stimmuliert 
den Anus mit angenehmen Vibrati-
onen.

AUFLADEN
Alle Toys sind mit Vibration ausge-
stattet und verfügen über einen 
elektrischen Motor, welcher sich 
über das magnetische USB Ladeka-
DGN�YKGFGT�CWƃCFGP�NÀUUV��
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Der Duschhocker ist bei Hansgrohe 
schon lange ein Thema.
Dieser gehört ebenfalls zur Pro-
duktfamilie dazu. Er kann in die Du-
sche gestellt werden oder neben 
die Wanne.

Man kann ihn als Ablagemöglichkeit 
oder als Sitzgelegenheit nutzen.
Der Deckel des Hockers lässt sich 
abnehmen und verschließen.
So kann mein seine weiteren Toys 
oder auch Adapter im Bad in greif-
barer Nähe verstauen.

DUSCHHOCKER
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Das Logo des Produktes ist äußerst 
Schlicht. Es besteht aus zwei unter-

schiedlich großen Kreisen. Diese 
Symbolik taucht in der gesammten 

Gestaltung wiederkehrend auf.

Sowohl in den Bedienelementen als 
auch in der Formgestaltung.

Der Kreis symbolisiert einen Zyk-
lus. Dieser begegnet uns bereits 

in der Geschichte der griechischen 
Göttin Persephone mit dem Zyklus 

der Jahreszeiten, als auch in der 
Kommunikation (Den Zyklus der 

Kommunikation aufrechterhalten 
um Tabus im Bezug auf die Sexuali-

tät aufzubrechen). 

Nimmt man zwei Kreise zusammen, 
so symbolisieren sie eine Verbin-
dung. 
 
Die Verbindung von zwei Lieben-
den, die Verbindung zweier Körper 
durch Sex, die Verbindung von 
Geist und Körper und somit die 
Verbindung zu unserem Selbst. 
 
Der Spruch: „Take care of yourself 
and enjoy the pleasures of life.“ 
soll die Symbolik der Verbindung 
unterstützen. Denn das Produkt 
behandelt die zwei Aspekte „Self-
love“ and „Selfcare“ durch die 
Stimulation und die Reinigung.
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Da das Projekt in den nächsten 
Monaten bei Hansgrohe weiterge-
führt wird, sind bereits die nächsten 
Schritte für die Persephone Brause 
geplant.
Das Erstellen eines Funktionsfähi-
gen Prototypen ist das nächste Ziel 
welches es zu erreichen gilt, um da-
mit Testings durchführen zu können.
Hier wird die Form und die Ergono-
mie der Brause getestet, als auch 
die Strahlarten.
Zudem wird die Kommunikations-
gestaltung im Bezug auf das Packa-
ging eine wichtige Rolle spielen. 
Ebenfalls das erstellen von einer 
Website und das anlegen eines In-
stagram Accouts mit Content im 
Bezug auf die Sexualität, die Rei-
nigung des Intimbereichs und das 
Produkt.
Außerdem wird derzeit nach mögli-
chen Vertriebspartnern gesucht um 
weitere Experteninterviews führen 
zu können und eine mögliche Ko-
operation zu starten.

Mit im Projekt behandelt wurde das 
Bundeling des Produktes. Die Kon-
zepte Secret, Invisible und Attitude 
sind mögliche Bundle-Sets in wel-
chen Persephone zukünftig erwor-
ben werden könnte. Auch dies wird 
in den weiteren Schritten durch 
Value Proposition Prototypes mit 
zukünftigen potentiellen Nutzern 
und Nutzerinnen (Early Adoptern) 
abgefragt.

SECRET
Im Secret-Bundle ist die Persepho-
ne Brause mit dem Quick-Connect 
Adapter enthalten. Der Kunde hat 
die Brause somit nicht dauerhaft im 
Badezimmer angeschlossen.

INVISIBLE
In diesem Set sind die Brause, der 
Schlauch und der Umsteller enthal-
ten. Das Produkt wird dauerhaft in 
Dusche oder Wanne installiert und 
passt sich durch Design und Form 
ins Badezimmer an.

ATTITUDE
Das Attitude Konzept besteht aus 
der zusätzlichen Produktfamilie, 
welche je nach Belieben vom Kun-
den dazugekauft werden kann um 
andere Körperzonen zu Stimulieren.

EXTRAS
Als Zusatz gibt es den Duschhocker  
oder jeweilige Adapterteile die 
man sich kaufen kann wenn man Sie 
benötigt.
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�ÌÃ«>��Õ�}����	>`iâ���iÀ����vÌ°���ÃLi-
Ã��`iÀi��À>Õi������i��Ã�V��`ÕÀV��`>Ã�*À�`Õ�Ì�âÕÀ�-i�LÃÌLivÀ�i`�}Õ�}�ÛiÀvØ�Ài���>ÃÃi�°
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�>Ã�	iÃ��`iÀi�>��*À�`Õ�Ì��ÃÌ]�`>ÃÃ�`�i�	À>ÕÃi�i��i�����Û>Ì����>Õv�`i��-iÝÕ>��7i���iÃÃ��>À�Ì�`>ÀÃÌi��Ì°�6�LÀ>Ì�Ài��Õ�`�>�-
dere Toys werden meist durch akkubetriebende Motoren betrieben. Persephone nutzt das Element des Wassers, um durch 
Wasserdruck und verschiedene Strahlarten die Stimulation zu erzeugen.

Die Kooperation mit Hansgrohe ermöglicht mir, mit dem Element Wasser die Sinnlichkeit und den Genuss an der Ekstase 
�iÀ>ÕÃâÕ��Ìâi���­Ü�ÀÌÜ�ÀÌ��V�®]�̀ i���̀ >Ã�	>`��ÃÌ�̀ iÀ��`i>�i�"ÀÌ�Õ��Ã�V��v>��i��âÕ��>ÃÃi�]���Ì�Ã�V��>��i����`iÀ�Ãi��i��*>ÀÌ�iÀI��°�
In einer warmen Wanne oder bei einer heißen Dusche. 
��i�	À>ÕÃi��ÃÌ�i���>`>«Ì�ÛiÃ��iÀBÌ]�`>ÃÃ�Ã�V������i`i�	>`iâ���iÀÕ�}iLÕ�}�i��«>ÃÃÌ°�-�i�LiÃÌi�Ì�>ÕÃ�`i���>�Ìi}À�vv]�`i��
��«vÌi��]�Ü�À>��Ã�V��`�i�-ÌÀ>���>ÌÌi�Liw�`iÌ]�Õ�`�`i��	i`�i�i�i�i�Ìi��`iÀ�Li�`i��/>ÃÌi�°��ÕÀV��i��� �À�}iÜ��`i��>���
es an jeden Duschschlauch angeschlossen werden und ist Funktionsbereit.

Die Brause hat zwei Programme, das der Stimulation und das der Reinigung. Die Programme lassen sich über das verdrehen 
`iÃ���«viÃ�Õ���äc�i��ÃÌi��i�°���i�*À�}À>��i�ÛiÀvØ}i���iÜi��Ã�ØLiÀ�`Ài��-ÌÀ>��>ÀÌi�°�
�ØÀ�`�i�-Ì��Õ�>Ì����}�LÌ�iÃ�viÃÌiÀi��>ÃÃ>}iÃÌÀ>��i�]�vØÀ�`�i�,i���}Õ�}�Ã>�vÌiÀi°�
��i��Õ��Ì����`iÀ�,i���}Õ�}�`iV�Ì�`i���>��Þ�1ÃiV>Ãi�`iÀ���Ì��«yi}i�>L°���i��>ÃÃ>}iÃÌÀ>��i������i�]��i��>V��-Ì���Õ�}]�
i��}iÃV�>�ÌiÌ�ÜiÀ`i��Õ�`�âÕÀ�-i�LÃÌLivÀ�i`�}Õ�}�ÛiÀÜi�`iÌ�ÜiÀ`i�°�-���>���Ã�V��`iÀ� ÕÌâiÀI���Li���ÌB}��V�i���iLÀ>ÕV�]�
je nach Stimmung, auch zu ein paar Minuten der Selbstliebe verleiten lassen.
ƂÕÃÜB��i���>ÃÃi��Ã�V��`�i�Li�`i��*À�}À>��i�ØLiÀ�`�i�ÀÕ�`i�/>ÃÌi�>���À�vv°�4LiÀ�`�i�Õ�ÌiÀi�/>ÃÌi��>ÃÃi��Ã�V��`�i��iÜi���}i��
Strahlen im Wasserdruck regulieren. So kann man einen leichten, starken oder pulsierenden Strahl einstellen.
��i�	i`�i�i�i�i�Ìi�Ã��`�����>ÌiÀ�>��Õ�`��>ÀLi�>L}i}Ài�âÌ�Û���,iÃÌ�`iÀ�	À>ÕÃi°��iÀ����«v]�>�Ã�>ÕV��`iÀ�,��}�Ã��`�����i-
talloptik beschichtet. So erhält der Nutzer optisches und haptisches Feedback beim bedienen der Brause. 
��i�/>ÃÌi��ÃV���i}i��Ã�V������`�i���À��`iÃ��À�vvÃ�i��°�-�i���i}i�����i��iÀ��Õ�`i]����Üi�V�iÀ�Ã�V��`iÀ��>Õ�i���Li��
dessen Bedienung einschmiegen kann. Durch diese Form gleitet der Daumen ohne weitere Umwege direkt zum Bedienele-
�i�Ì°���i�/>ÃÌi������i��Ã���Ì�iÀÃ«ØÀÌ�ÜiÀ`i��Õ�`�Ã��`�>ÕV����Ì�}iÃV���ÃÃi�i��ƂÕ}i���i�V�Ì�âÕ�w�`i�°
�>Ã��i�BÕÃi�LiÃÌi�Ì�>ÕÃ�Ƃ	-��Õ�ÃÌÃÌ�vv�Üi�V�iÃ���Ì��i`�â���ÃV�i��-�������ØLiÀâ�}i���ÃÌ°�
��i�}iÜB��Ìi���>ÌiÀ�>��i��Ã��`��>ÕÌvÀiÕ�`��V��Õ�`�ÀÕÌÃV�viÃÌ°�ƂÕV��`�i�-ÌÀ>���>ÌÌi�LiÃÌi�Ì�>ÕÃ��i`�â���ÃV�i��-�������Õ�`�
�>���«À�L�i���Ã�>��`�i�i�«w�`��V�i����À«iÀÃÌi��i�������Ì��LiÀi�V��}i�>�}i�°


��i�*iÀÃi«���i�*À�`Õ�Ìv>����i��ÃÌ�iLi�v>��Ã�/i���`iÃ�*À��i�ÌiÃ]�Õ��>ÕV��`�i�-Ì��Õ�>Ì����>�`iÀiÀ�iÀ}�}i�iÀ�<��i��âÕ�iÀ-
möglichen. Sie besteht aus einem Analvibrator, einem Egg-Vibrator und einem G-Punkt Vibrator. Zusätzlich gibt es einen 
Hocker, der in der Dusche als Sitzmöglichkeit genutzt werden kann oder neben der Wanne als Ablagemöglichkeit. Der Ho-
V�iÀ�ÛiÀvØ}Ì�ØLiÀ�-Ì>ÕÀ>Õ�]�Ã�`>ÃÃ�Üi�ÌiÀi�/�ÞÃ��`iÀ�Ƃ`>«ÌiÀ�`>À���ÛiÀÃÌ>ÕÌ�ÜiÀ`i������i�°
��i�	À>ÕÃi�>�Ã�>ÕV��`�i�*À�`Õ�Ìv>����i�}�LÌ�iÃ����`iÀ��>ÀLi�-V�Ü>Àâ��`iÀ�7i�~°���i�	i`�i�i�i�i�Ìi�Ã��`��iÜi��Ã����
�À���]�
Gold-, und Rosegoldoptik erhältlich. Adapterteile und Schläuche können sich der Farbwahl anpassen, je nach Vorliebe der 
Nutzer.

GESTALTUNG

256

6.11
KAPITEL

„ 
„ 



257

ZUSAMMENFASSUNG

6.11
STRAHLARTEN

FARBLICH ABGEGRENZT

DREHBARES KOPFTEIL DER BRAUSE 

GRIFF DER BRAUSE 

GEWINDE

STRAHLMATTE

INTENSITÄT



07
ANHANG

258



7.1
7.2
7.3
7.4
7.5
7.6

ANHANG 07

Fazit
Textquellen
Bildquellen
Danksagung
Eidesstaatliche Erklärung
Impressum

259



5VCTV�6KVGN�

Studie im Innovationsmanagement in 
Form einer innovatioven Brause für 

�ÌÃ«>��Õ�}�Õ�`�7���Liw�`i�����
Badezimmer

2TQLGMVVKVGN�

Persephone
-i�y�Ûi�E�-i�vV>Ài�-��ÜiÀ

Die AuHICDGP

Die Thesis ist aufgeteilt in drei Gleichwertige Bereiche. Die Kommunikations-
gestaltung, das User Experience Design und die Produktgestaltung.

Zu Beginn erfolgte eine Recherche und Analyse zu den Themenbereichen der 
Sexualität, der Thematik der Tabuisierung der Sexualität, die Gesundheitlichen 
Aspekte von Sex und Selbstbefriedigung und das Badezimmer als Ruheort. 
Außerdem wurde eine Farbanalyse durchgeführt. Ebenso wurde das Material 
analysiert und eine Marktanalyse von Mitbewerbern und Mitbewerberprodukten 
durchgeführt.

1ÃiÀ�
i�ÌÀ�V�ÌÞ��E�1ÃiÀ�
Ý«iÀ�i�Vi
Es wurden Interviewbefragungen von Experten wie Ärzten, Sexualtherapeuten 
und Designern durchgeführt. Zudem erfolgten Tiefeninterviews von potenti-
ellen zukünftigen Nutzern und Nutzerinnen und die Auswertungen dessen. Es 
wurden Personas und User Journeys erstellt.

Die Produktgestaltung beinhaltete die:
��À�>�>�ÞÃi]�
À}�����i]���À�w�`Õ�}�`ÕÀV��-��ââi��Õ�`�*À�Ì�ÌÞ«i�L>Õ]�`iÀ�
Analyse der Badezimmerumgebung und Anbringungsmöglichkeiten, 
den CAD Aufbau des Produktes, das erstellen von Renderings und den Modell-
bau. 

Zusätzlich beinhaltete die Bachelorarbeit das gestalten der Symbolik und des 
Logos, als auch die Darstellung der Funktion durch Animationen und Videos 
des Produktes.

ANHANG
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FAZIT

Das Persephone Projekt ist ein Herzensthema für mich geworden, denn es spricht neben 
den schönen Seiten der Sexualität auch die Schwierigkeiten und Ungerechtigkeiten an. 
Dank der Thesis habe ich erreicht, dass im Unternehmen nun ein Umdenken im Bezug auf 
`�i�/�i�>Ì���`iÀ�-iÝÕ>��ÌBÌ�Õ�`�`iÀ��i�`iÀ�
µÕ>��ÌÞ�ÃÌ>ÌÌw�`iÌ°���Ì�`iÀ�	>V�i��À>ÀLi�Ì�
habe ich dieses Tabuthema zumindest in der Firma ansprechen können und somit einen 
Stein ins Rollen gebracht, denn im Moment entscheidet es sich, ob das Persephone Projekt 
als Innovationsprojekt weitergeführt wird. Die Kombination aus Business und Design war 
im Bachelor ein großes Learning und erschließt auch für Hansgrohe neue Möglichkeiten 
auf dem Markt.

Das Jahr 2020 war für viele Studenten eine Herausforderung durch die besonderen Um-
stände. Insbesondere für uns Abschlussarbeitschreibende gab es einige Hürden mit denen 
wir nicht gerechnet hätten. Das Hochschulgebäude war dieses Semester nicht für uns 
zugänglich und dementpsrechend konnten wir die Werkstätten, Renderpools als auch 
andere Einrichtungen wie das Fotostudio nicht nutzen. Auch die Design-Bussines-Week ist 
>L}iÃ>}Ì�Ü�À`i�]�`�i�<Ü�ÃV�i���Õ�`�ƂLÃV��ÕÃÃ«ÀBÃi�Ì>Ì���i��w�`i��ÌÀ>ÕÀ�}iÀÜi�Ãi�`�}�Ì>��
statt - und ob es eine Ausstellung geben wird, steht noch immer in den Sternen. Sogar die 
digitale Abgabe ist einen Tag vor dem Ende noch immer nicht vollständig organisiert - kurz 
gesagt, das Semester war das herausfordernste von allen und noch dazu eine organisato-
rische Katastrophe dessen Ausmaß sich bis in die letzten Tage gezogen hat. Insbesondere 
der persönliche Austausch zu den Dozenten und Professoren, als auch zu den anderen 
Studenten fehlte uns Studierenden enorm. All das hat das Bachelorsemester stark geprägt 
und es in einigen Momenten unerträglich gemacht. Trotz aller ungewöhnlichen Umständen 
bin ich sehr zufrieden mit dem letztendlichen Ergebnis meiner Arbeit. 

Die Bachelorthesis bei Hansgrohe zu schreiben war schon seit dem ersten Semester ein 
großer Wunsch von mir und ermöglichte es mir mein Können ein zweites mal im Unterneh-
men unter Beweis stellen zu dürfen -
Und es hat sich ausgezahlt, denn nun bin ich die erste Junior Innovation Designerin bei 
Hansgrohe und es macht mich unglaublich froh und stolz Teil dieses grandiosen Teams sein 
zu dürfen.
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„Take care of yourself and enjoy
the pleasures of life.

-Yours, Persephone“


